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Nordwestlichen Gruppe 
des Vereins deutsdier

stellvertr. Geschäftsführer 
des Vereins deutsche:

Eisen- und Stahl- Z E I T S C H R I F T  Eisenhütienleute.

FÜR DAS D E U T S C H E  EISEN H Ü TTEN W ESEN .
N r. 36. 9. September 1915. 35. Jahrgang.

Zeichnet die dritte Kriegsanleihe!
Abermals ergeht an das gesamte deutsche Yolk die Aufforderung:

Schafft die Mittel herbei, deren das Vaterland 
zur weiteren Kriegführung notwendig bedarf!

Seit mehr als Jahresfrist steht Deutschland einer Welt von Feinden gegen­
über, die ihm an Zahl weit überlegen sind und sich seine Vernichtung zum Ziel 
gesetzt haben. Gewaltige Waffentaten unseres Heeres und unserer Flotte, groß­
artige wirtschaftliche Leistungen kennzeichnen das abgelaufene Kriegsjahr und gehen 
Gewähr für einen günstigen Ausgang des Weltkrieges, den in Deutschland niemand 
gewünscht hat, auf dessen Entfesselung aber die Politik unserer heutigen Gegner 
seit Jahren zielbewußt hingearbeitet hat. Aber noch liegt Schweres vor uns, noch 
gilt es, alles einzusetzen, weil alles auf dem Spiele steht. Täglich und stündlich 
wagen unsere Brüder und Söhne draußen im Felde ihr liehen im Kampfe für das 
Vaterland. Jetzt sollen die Daheimgebliebenen neue Geldmittel herbeischaffen, damit 
unsere Helden draußen mit den zum Lehen und Kämpfen notwendigen Dingen aus­
gestattet werden können. Ehrensache ist es für jeden, dem Vaterlande in dieser 
großen, über die Zukunft des deutschen Volkes entscheidenden Zeit mit allen Kräften 
zu dienen und zu helfen. Und wer dem Rufe Folge leistet und die Kriegsanleihe 
zeichnet, bringt nicht einmal ein Opfer, sondern wahrt zugleich sein eigenes Interesse, 
indem erWertpapiere von hervorragender Sicherheit und glänzender Verzinsung erwirbt.

Darum zeichnet die Kriegsanleihe! Zeichnet selbst und helft die Gleichgültigen 
aufrütteln! Auf jede, auch die kleinste Zeichnung kommt es an. Jeder muß nach 
seinem besten Können und Vermögen dazu beitragen, daß das große Werk gelingt. 
Von den beiden ersten Kriegsanleihen hat man mit Recht gesagt, daß sie gewonnene 
Schlachten bedeuten. Auch das Ergebnis der laut heutiger Bekanntmachung des 
Reichshank-Direktoriums1) zur Zeichnung aufgelegten dritten Kriegsanleihe muß sich 
wieder zu einem großen entscheidenden Siege gestalten!

')  S ieh e  S e ite  1 u n d  2 d e s  A n z e ig en te ils .
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Ueber das Chlorat- und Persulfatverfahren zur Manganbestimmung.
(M itte ilu n g  a u s  d e r  C h e m ik e rk o m m is s io n  d e s  V e re in s  d e u ts c h e r  E is e n h i i t te n le u to .)

C h lo ra tv e rfa h re n .

A / \  i t  dem Cliloratverfahren liat sich bereite im 
Jahre 1891 die damalige Chemikerkommission 

des Vereines deutscher Eisenhüttenleute im Anschluß 
an die Untersuchung der Manganbestimmung nach 
Volhard-Wolif1) befaßt.

Die zuerst von B e i ls te in  und J a w e in 2) ge­
machte Beobachtung, daß Mangansalze behn Kochen 
m it konzentrierter Salpetersäure unter Zusatz von 
chlorsaurem Kali das Mangan als Superoxyd aus- 
scheiden, wurde seit 1880 im Laboratorium der 
H ütte  Phönix praktisch verwertet, wie eine dies­
bezügliche Notiz von C. H o lth o f f3) erkennen läßt. 
Das Mangan des Superoxydes wurde damals in Ver­
bindung mitderOxalsäure-Chamäleon-Methode maß­
analytisch bestimmt. H a m p e 4) ha t sodann in einer 
ausführlichen Arbeit die Bedingungen festgelegt, 
unter denen die Fällung des Mangans auszuführen ist. 
Nach den Untersuchungen des Unterausschusses der 
obengenannten Chemikerkommission sollte die T iter­
stellung der Oxalsäure bzw. des Ferroammonsulfates 
und der Kaliumpermanganatlösung empirisch ge­
ste llt werden unter Benutzung von reinem Kalium­
perm anganat als Ursubstanz. Später ha t sich H e ik e 5) 
auf den entgegengesetzten Standpunkt gestellt und 
den Mangantiter aus dem Eisentiter hergeleitet.

Die C h e m ik e rk o m m iss io n  des V e re in s  
d e u t s c h e r  E i s e n h ü t te n le u t e  sah sich daher ver­
anlaßt, dieser Frage nochmals näherzutreten, und 
ersta tte t nunmehr auf Grund eines außerordentlich 
umfangreichen Analysenmaterials nachfolgenden Be­
r ic h t Folgendes Versuchsprogramm wurde den Ar­
beiten für die Untersuchung der Manganbestim­
mung nach dem Chloratverfahren zugrunde gelegt:

Titerstellung m it Perm anganat von bekanntem 
Gehalt.

Reduktion des Permanganate m it einer aus­
reichenden Menge Oxalsäure bei Gegenwart von 
Salpetersäure.

Fällen der salpetersauren Lösung m it Kalium- 
cblorat, m it und ohne Zusatz einer manganfreien 
Eisennitratlösung, die am besten aus weichem Fluß­
eisen durch Ausäthem der salzsauren Lösung des 
Eisens und wiederholtem Einengen m it Salpeter­
säure (1,2 spez. Gew.) hergestellt wird.

Prüfung der F iltrate auf nicht gefälltes Mangan.
Lösen des Mangansuperoxydniederschlages m it 

Ferroammonsulfatlösung bzw. m it Oxalsäurelösung 
von bekanntem  Gehalt. Welche von beiden Lösungen

' )  V gl. S t .  u . E .  1891, M ai, S . 3 7 3 /8 5 .
2) B e r . d . d e u ts c h , e h em . G es. 12, S . 1528.
3) Z e i ts c h r if t  f. a n a ly t is c h e  C h em ie  1884, S. 497.
4) C h e m ik e r -Z e itu n g  1883 , 30 . A u g .,  'S . 1103 ; 1885,

29 . J u l i ,  S. 1 0 8 3 ; 21 . O k t . ,  S . 1513.
5) V gl. S t .  u . E .  1909, 8. D e z .,: S . 1925 .

ist unempfindlicher gegen ein etwaiges imgenügendes 
Auswaschen? (Gegenwart von Chlorat bzw. P er­
chlorat.) Vergleich m it den nach Volhard-Wolff 
erm ittelten Mangangehalten. Untersuchung von Leit­
proben (Stahl, Thomasroheisen, Gießereiroheisen, 
Spiegeleisen, Ferromangan).

Einfluß fremder Metalle.
Um eine einwandfreie manganfreie E isennitrat­

lösung zu erhalten, und zur Vermeidung von Fehlern, 
die das Ausäthern einer Eisenchloridlösung m it sich 
bringen könnte, ging die Kommission bald dazu 
über, Elektrolyteisen zu benutzen; das von den 
Langbein-Pfannhauser-W erken A. G. in Leipzig in 
Blechform bezogene Material erwies sich als völlig 
manganfrei.

Ein neuerdings bezogenes Kaliumpermanganat 
wunde auf seine Reinheit nach verschiedenen Ver­
fahren untersucht; von den einzelnen Analytikern 
wurden hierbei folgende Mangangehalte gewichte­
analytisch erm ittelt: 34,72; 34,75; 34,74; 34,73; 
34,72; 34,73; 34,71%  Mangan; als Mittelwert wurde 
34,72%  angenommen.

Aus diesem Kaliumpermanganat wurden nun 
unter Zusatz entsprechender Mengen einer Eisen­
nitratlösung Mischungen hergestellt, die bei 3 g E in ­
wage einem Stahl m it 1 %  Mangan, bei 0,5 g Einwage 
einem lOprozentigen Spiegeleisen und bei 0,2 g 
Einw-age einem 80prozcntigen Ferromangan ent­
sprechen. Das m it Kaliumchlorat gefällte Mangan- 
superoxyd wurde zu Vergleichszwecken m it Ferro- 
ammonsulfat wie auch m it Oxalsäure in Lösung 
gebracht und der Ueberschuß dieser Lösungen m it 
Kaliumpermanganat zurücktitriert. Die F iltrate  der 
Manganfällungen wurden m it Salzsäure zur Trockene 
verdampft, der Rückstand m it Salzsäure wieder 
aufgenommen und die Lösung nach der Fällung 
des Eisens m it Zinkoxyd auf 500 cc verdünnt. In 
300 cc des Filtrates 'wurde dann nach Volhard-Wolff 
ein etwa vorhandener Manganrest titrimetrisch er­
m ittelt unter Berücksichtigung der für blinde Ver­
suche verbrauchten Permanganatmenge.

Zur Herstellung der Mangannitratlösung wurden 
28,80 g Kaliumpermanganat, entsprechend rd. 10 g 
Mangan, in einem 1-1-Kolben in Wasser gelöst und 
m it 50 cc Salpetersäure versetzt. In die auf 8 0 0 
erwärmte Lösung wurde die berechnete Menge reiner 
Oxalsäure allmählich zugegeben und ein etwa ver­
bleibender geringer Mangansuperoxy dniederschlag m it 
einer verdünnten Oxalsäurelösung in  Lösung ge­
bracht. Von dieser auf 1 1  verdünnten M angannitrat­
lösung wurden dann die oben erwähnten, verschie­
denen Gehalten entsprechenden Mischungen her­
gestellt durch Hinzufügen einer entsprechenden 
Menge Eisennitratlösung, die durch Lösen von 
50 g Elektrolyteisen in der erforderlichen Menge
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Salpetersäure und Auffiillcn auf 1 1 hergestellt 
wurde.

Zunächst gelangten einige Leitproben zur Unter­
suchung, um festzustellen, wie groß die Genauig­
keit des Chloratverfahrens an verschiedenen Stellen 
gegenüber der Volhard-Wolffschen Methode ist. Als 
Leitproben wurde ein Tiegelstahl, ein Thomasroh- 
eisen und ein Spiegeleisen benutzt. Wie aus Zahlen­
tafel 1 ersichtlich, zeigen die einzelnen Ergebnisse, 
die Mittelwerte darstellen, eine verhältnismäßig gute 
Uebereinstimmung, gleichgültig ob der Mangan- 
superoxydniedcrsehlag mit 
Oxalsäure- oder Ferro- * 
sulfatlösung in Lösung ge­
bracht wurde. Gegenüber 
der Volhard - Wölfischen 
Methode sind die Gehalte 
meist etwas niedriger. Am 
größten sind die Ab­
weichungen bei dem Spie­
geleisen, sowohl nach Vol- 
hard-Wolff als auch nach 

dem Cliloratverfahren.
Fast allgemein wurde die 

Beobachtung gemacht, 
daß bei der Verwendung 
von Ferroammonsulfat zur 
Lösung des Mangansuper- 

oxydniederschlages die 
Uebereinstimmung der ein­
zelnen Analysen unter­
einander nicht so gut war 
wie bei der Anwendung 
von Oxalsäure. Es ist dies 
jedenfalls darauf zurück­
zuführen, daß das Filter 
allzu leicht geringe Mengen 
Chlorat bzwT. Perchlorat 
zurückhält, die oxydierend 
auf das Ferroammonsulfat 
einwirken, wodurch sich 
ein zu hoher Mangange- 
halt ergibt. W ird das Aus- 
wTaschen des Manganniederschlages zu lange fort­
gesetzt, so geht ein Teil des Niederschlages leicht 
trübe durch das Filter, wenn nicht zum Auswa­
schen eine verdünnte Salzlösung von Kaliumnitrat 
oder Kaliumsulfat (etwa 1,5 :1000) oder sonst einem 
indifferenten Salze benutzt wird. Außerdem muß be­
rücksichtigt werden, daß die A rt der Titration eine 
Restmethode ist, bei der ein geringer Mehrverbrauch 
an Kaliumpermanganat ein niedrigeres Endergebnis 
zeitigt, während bei der Volhard-Wolffschen Methode 
der gleiche Ueberschuß an Perm anganat ein etwas 
zu hohes Ergebnis bedingt.

Die nach dem Kaliumchloratzusatz auf etwa die 
Hälfte eingeengte Flüssigkeitsmenge wurde teils 
sofort, teils nach dem Verdünnen m it kaltem Wasser 
durch ein Asbestfilter unter etwaiger Anwendung 
einer Säugpumpe filtriert und anfangs m it kaltem,

dann m it heißem Wasser ausgewaschen. Um bei 
dem Filtrieren gewöhnliche Trichter benutzen zu 
können, empficldt es sich, in diese zunächst etwas 
Glaswolle zu bringen, die vorteilhaft zu einer Kugel 
gerollt wird, die sich wiederholt benutzen läßt. 
Eine verhältnismäßig dünne Asbestschicht genügt 
alsdann, um ein flottes und sicheres Filtrieren zu 
ermöglichen.

Zu den weiteren Versuchen wurden nun Mangan- 
lösungen von bekanntem Gehalt benutzt unter Zu- 
gabo von entsprechenden Mengen einer mangan-

freien Eisennitratlösung. F ür die Lösung, die einem 
Stahl m it 1 %  Mangan bei 3 g Einwage entsprach, 
wurden je 30 cc der auf das Zehnfache verdünnten 
obigen Permanganatlösung und je 60 cc der Eisen- 
nitratlösung benutzt. Die Lösung wurde auf 30 cc 
eingeengt, m it 30 cc Salpetersäure (1,4 spez. Gew.) 
versetzt und 6 bis 8 g Kaliumchlorat zugegeben. 
Darauf wurde die Lösung zum Kochen erhitzt und 
bis auf etwa die Hälfte des Volumens eingedampft. 
Die von den verschiedenen Analytikern gefundenen 
Mittelwerte sind in Zahlentafel 2 zusammengestellt. 
In den Filtraten der Manganniederschläge konnten 
meistgeringeManganmengen nachgewiesen werden,und 
selbst unter Berücksichtigung dieser geringen Mengen 
fallen fast aligemein die Ergebnisse gegenüber der 
Volhard-Wolffschen Methode aus den vorhin aus­
einandergesetzten Gründen etwas niedriger aus.

Z a h lo n ta f o l  1. M a n g n n b o s t i m m u n g  i n  d e n  L o i t p r o b o n  n a c h  K a m p e  

u n d  n a c h  V o l h a r d - W o l f f .  V o r v o r s u c l i o .

Nach llampc 
wurde der 

Niedcrschlag
a) mit Oxalsiiure 

gelüst,
b) mit Ferro- 

sulfut gelüst.

Tlegelstahl
nach

Thomasclscn
nach

Spiegclcisen
nach

Volhard- 
Wolff 
Mlf %

Hampc 

Mn %

Volhard- 
WoIfT 
Mn %

Hampc

Mn %

Yolhard- 
Wolft 
Mn %

llampc 

Mn %

Laboratorium
1 0,04 a) 0,635

b) 0,024 1,25 a) 1,21
b) 1,205 14,09 a) 13,94

b) 14,06

2 0,65 a) 0,03
b) 0,63 1,19 a) 1,183

b) 1,176 14,08 a,  14,05 
b) 14,02

3 0,08 a) 0,03
b) 0,63 1,20 a) 1,20

b) 1,20 14,53 a) 14,24
b) 14,25

4 0,03 a) 0,63
b) 0,02 1,19 a) 1,24

b) 1,22 14,15 a) 14,28
b) 14,20

5 0,05 a) 0,03
b) 0,02 1,25 a) 1,21

b) 1,21 14,32 a) 14,25
b) 14,22

6 0,62 a) 0,01
b) 0,00 1,22 a) 1,20

b) 1,20 14,20 a) 14,19
b) 14,11

7 0,64 a) 0,03
b) 0,61 1,24 a) 1,23

b) 1,23 14,15 a) 14,07
b) -

8 0,07 a) 0,02
b) 0,02 1,20 a) 1,215

b) 1,235 14,08 a) 13,95
b) 13,95

Größte Ab­
weichung 0,00 a) 0,02

b) 0,03 0,07 a) 0,057
b) 0,059 0,45 a) 0,34

b) 0,30
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Z a h le n ta f e l  2. M a n g a n b o s t i m  m u n g  n a c h  d o m  C h l o r a t v o r f a h r o n  i n  o i n o r  S t a h l  - L ö s u n g .

Labora­

torium

a)
unverdünnt

b)
verdünnt

titriert

Lösung entsprechend einem Stahl m it 1 % Sin bei 3 g Einwagc

Abweichung gegen 31
Fcrroammonsulfatiösung Oxalsäurelösung

3

Mn nach 
Volhard- 

Wolff

o//o

Mn im 
Nieder- 
schlftg

%

Mn im
Filtrat

0//o

Zusammen

%

Mn im 
Nieder­

schlag
%

Mn im 
Filtrat

%

Zusammen

%

1

%

2

%

a /
0 ,9 8 S p u r 0 ,9 8 1,00 S p u r 1,00

B l 0 ,9 0 t t 0 ,9 6 0 ,9 6 0,02 0 ,9 8 l e o —  0 ,0 5 —  0 ,0 3
1

b 0 ,9 8 ,, 0 ,9 8 1,00 S p u r
t t

1,00
h  I 0 ,9 9 » 0 ,9 9 1,02 1,02 —  0 ,0 3 5 —  0,001

0 ,9 8 0 0 ,0 0 5 0 ,9 9 0 ,9 9 7 0 ,0 0 6 0 ,9 9a
\ 0 ,9 8 0 0 ,0 0 5 0 ,9 9 0 ,9 9 0 0 ,0 0 6 0 ,9 9 i e c —  0,01 —  0,01

2
b f 0 ,9 8 5 0 ,0 0 6 0 ,9 9 1 ,0 0 3 0 ,0 0 6 1,00
h i 0 ,9 8 5 0 ,0 0 6 0 ,9 9 0 ,9 9 7 0 ,0 0 6 1,00 —  0,01 +  0,00

a  / 0 ,9 9 5 0 ,0 0 5 1,00 0 ,9 9 5 0 ,0 0 5 1,00a  { 1,00 0 ,0 0 3 1,00 1 ,0 0 5 0 ,0 0 4 1,01 1 fil —  0,01 —  0 ,0 0 5
3

b /
0 ,9 9 2 0 ,0 0 5 1,00 0 ,9 9 6 0 ,0 0 3 1,00

b  \ 0 ,9 9 5 0 ,0 0 7 1,00 0 ,9 9 8 0 ,0 0 5 1,00 —  0,01 —  0,01

4 a 0 ,9 8 8 0 ,0 0 0 3 0 ,9 9 0 ,9 8 9 0 ,0 0 0 3 0 ,9 9 i ah —  0,01 —  0,01
b 0 ,9 8 5 0,0004: 0 ,9 9 0 ,9 9 6 0 ,0 0 0 3 1,00 —  0,01 ±  0,00

a  /
1,02 0,00 1,02 1,02 0,00 1.02

\ 1,01 0,00 1,01 1,02 0,00 1,02 —  0 ,0 2 5 —  0,02
5

b  / 1,02 0,00 1,02 1,02 0,00 1,02
\ 1,02 0,00 1,02 1,02 0,00 1,02 —  0,02 —  0,02

(
a  < 0 ,9 8 7 3 0 ,0 0 0 4 0 ,9 9 0 ,9 9 7 1 0 ,0 0 0 3 1,00

0 ,9 9 3 3 0 ,0 0 0 3 0 ,9 9 0 ,9 9 9 6 0 ,0 0 0 4 1,00 1 AA*"Í —  0 ,0 1 5 —  0 ,0 0 5
0

b  <
0 ,9 9 7 1 0 ,0 0 0 3 1,00 1 ,0 0 3 2 0,0001 1,00
0 ,9 9 7 1 0 ,0 0 0 3 1,00 0 ,9 9 9 9 0,0001 1,00 —  0 ,0 0 5 —  0 ,0 0 5

7 a 0 ,9 7 0 ,0 0 0 4 0 ,9 7 0 ,9 8 S p u r 0 ,9 8 A 00 —  0,02 —  0,01
b 0 ,9 8 0 0 ,9 8 0 ,9 9 0 ,9 9

KJ, VV
—  0,01 ±  0,00

— — — 0 ,9 8 0 ,9 8

8
a
*  \  

b  /

---- _
1,00
0 ,9 8

St

t t

1,00
0 ,9 8

1,00 — —  0,01

i --- ---- ---- 0 ,9 8 " 0 ,9 8 — —  0,02

Diese Unterschiede werden bei Lösungen, die 
einem lOprozentigen Spiegeleisen entsprechen, noch 
etwas größer, wie aus Zahlentafel 3 ersichtlich ist. 
Das Mischungsverhältnis der Mangan- und der 
Eisenlösung für die einem Spiegeleisen bei 0,5 g 
Einwage entsprechende Lösung war folgendes: 50 cc 
der auf 1 :1 0  verdünnten Mangannitratlösung wur­
den m it 8,5 cc der Eisennitratlösung gemischt und 
die Mischung beider vor der Fällung eingeengt und 
weiter behandelt, wie oben angegeben.

Bei Lösungen, die einem 80prozentigen Ferro- 
mangan entsprechen, steigern sich diese U nter­
schiede noch weiter, und in den F iltraten wurden 
stellenweise recht erhebliche Manganmengen ge­
funden, wie aus Zahlentafel 4 hervorgeht. Gerade 
bei hochprozentigem Ferromangan ist das trübe 
Durchlaufen des Niederschlages sehr häufig zu be­
obachten, da der Mangansuperoxydniederschlag bei 
den vorhandenen geringen Eisenmengen sehr fein 
ausfällt. Zu der einem 80prozentigen Ferromangan 
bei 0,2 g Einwage entsprechenden Mischung wurden 
benutzt: 40 cc der im Verhältnis 4 :1 0  verdünnten

M angannitratlösung, und 11 cc der im Verhältnis 
2 :1 0  verdünnten Eisennitratlösung.

In Zahlentafel 5 sind die Ergebnisse der zahl­
reichen Versuche über den E in f lu ß  f re m d e r  
E le m e n te  auf das Chloratverfahren zusammen­
gestellt. Zu diesen Versuchen wurde eine Mangan- 
lösung benutzt, die einem Stahl m it 1 %  Mangan 
entsprach. Die einzelnen Zusätze betrugen steigend 
bis zu 5 % . Die grüßten Abweichungen wurden 
hier bei steigenden Cliromzusätzen festgestellt. Der 
Grund hierfür ist darin zu suchen, daß die Chromsalze 
teilweise außerordentlich hartnäckig von dem Asbest 
festgehalten werden. Würde man bei dem Aus­
waschen des Mangansuperoxydniederschlages zu 
weit gehen, so läuft man Gefahr, daß der Nieder- 
scblag trübe durch das F ilter geht. Von den anderen 
Metallen fallen noch besonders diejenigen auf, die 
sich als Säuren abscheiden, wie Titan, Wolfram und 
Zinn. Diese neigen leicht dazu, trübe durch das 
Filter zu gehen, und reißen hierbei eine geringe Menge 
des Manganniederschlages m it sich oder erschweren 
bei der Titration das Erkennen des Endpunktes.
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Z a h le n ta f e l  3 . M a n g a n b o s t i m m u n g  n a c h  d e m  C h l o r a t v e r f a h r o n  i n  o i n o r  S p i o g o l o i s o n - L ö s u n g .

Labora­

torium

unverdünnt

b)
verdünnt

titriert

Losung: entsprechend einem  Spicgcleisen mit 10% Mn bei 5 g Ein wage
Abwci

ffeffe

1

%

thung 

n 3

2

%

Fcrroa 
Mn im 
]S’i cd er­
schlag  

%

l
mmonsuifa 

Mn Im 
Filtrat

%

lösung

Zu­
sammen

%

0
Mn im 
Xicder- 
sclilaf;

%

2
talsilurcIösL 

Mn im 
Filtrat 

%

»ff
Zu-

sammen

%

3
nach

Yolhard-
■\voiir

%

a  i 1 0 ,0 0 S p u r 1 0 ,0 0 1 0 ,0 0 S p u r 1 0 ,0 0
+ A AO A AQ

2
a  ^

9 ,9 6 0 ,1 4 1 0 ,1 0 1 0 ,0 0 ft 1 0 ,0 0
U,Uo

-  {
9 ,9 6

1 0 ,1 0
S p u r 9 ,9 6

1 0 ,1 0
9 ,9 6

1 0 ,0 2
ft
ft

9 ,9 6
1 0 ,0 2

1U,U.5
± 0 — 0 ,0 4

9 ,9 9 0 0 ,0 1 4 1 0 ,0 1 0 ,0 0 0 ,0 0 4 1 0 ,0 0 L. A
±

A
o

a  ^
9 ,9 9 0 0 ,0 1 4 1 0 ,0 1 0 ,0 0 0 ,0 0 4 1 0 ,0 0 1 A AA 1 1 0

¿j
b  ( 1 0 ,0 0 3 0 ,0 0 8 1 0 ,0 1 1 0 ,0 0 0 ,0 0 4 1 0 ,0 0

111,UU

+ A Al +b l 1 0 ,0 0 3 0 ,0 0 8 1 0 ,0 1 10 ,03 0 ,0 0 4 1 0 ,0 2
U,U1 0 ,0 1

a  { 9 ,9 0 0 ,0 6 9 ,9 6 9 ,9 4 0 ,0 5 9 ,9 9
0 ,0 2 5

0 9 ,9 3 0 ,0 6 9 ,99 9 ,9 7 0 ,0 3 1 0 ,0 0 1 A AO
0 ,0 4 5

i)
b  ( 9 ,9 4 0 ,0 5 9 ,9 9 9 ,9 5 0 ,0 7 1 0 ,0 2 A AO A AAK
b \ 9 ,9 5 0 ,0 6 1 0 ,0 1 9 ,9 7 0 ,0 4 1 0 ,0 1

u ,u z U,UOö

4 a 9 ,9 0 0 ,0 6 9 ,9 0 9 ,9 7 0 ,1 0 10 ,07
b 9 ,8 6 0 ,1 3 9 ,9 9 9 ,9 4 0 ,0 9 10 ,03

K
a  { 9 .9 5

9 .9 5
0 ,0 0
0 ,0 0

9 .9 5
9 .9 5

9 ,9 5
1 0 ,0 0

0 ,0 5
0 ,0 0

1 0 ,0 0
1 0 ,0 0 1 A A/I

— 0 ,0 9 — 0 ,0 4
O

b  i
9 ,9 5 0 ,0 0 9 ,9 5 1 0 ,0 0 0 ,0 0 1 0 ,0 0 A AO A A 1

b 1 9 ,9 5 0 ,0 0 9 ,9 5 1 0 ,0 0 0 ,0 0 1 0 ,0 0
U,U4

A
a  { 9 ,7 8 6

9 ,7 7 2
0 ,1 6
0 ,1 6

9 ,9 5
9 ,9 3

9 .971
9 .9 7 1

0 ,1 2
0 ,1 2

10 .09
1 0 .0 9 O AKK

— 0 ,0 1 5 + 0 ,1 3 5
U

b  {
9 .7 2 7
9 .7 2 7

0 ,2 4
0 ,2 4

9 .9 7
9 .9 7

9 .7 5 8
9 .7 5 8

0 ,3 2
0 ,2 8

1 0 ,08
1 0 ,0 4

y ,u o o
+ 0 ,0 1 5 + 0 ,1 0 5

7 a 9 ,9 5 0 ,0 3 9 ,9 8 9 ,9 0 0 ,0 2 9 ,9 8 O 0*7 + 0 ,0 1 + 0 ,0 1i b 9 ,8 9 0 ,0 8 9 ,9 7 9 ,9 0 0 ,0 7 9 ,9 7 ± 0 ± 0

i — — — 9 ,8 5 S p u r 9 ,8 5
a  \ — — — 9 ,9 2 ft 9 ,9 2 ---- 0 ,0 9

8 l — — — 9,8 5 ft 9 ,8 5 9 ,9 6

b  /  
b

— — — 9 ,8 0 0 ,0 9 8 ,8 9 A
— — — 9 ,9 5 S p u r 9 ,9 5

Chrom- und Wolframstälde dürften bei der Be­
stimmung des Mangangehaltes nach dem Chlorat- 
verfahren kaum in Betracht kommen, da sieh diese 
bei einem bemerkenswerten Gehalt an diesen Me­
tallen nur unvollständig in Salpetersäure lösen. 
Für solche legierten Stähle führt daher die Volhard- 
Wolffsche Methode sicherer zum Ziele, wenn darauf 
Bedacht genommen wird, den Eisenniederschlag vor 
der Titration abzufiltrieren.

Bei der Untersuchung von Roheisen ist auch 
noch der Einfluß des Graphits in Betracht zu ziehen. 
Die Versuche, die m it einem Gießereiroheisen an­
gestellt wurden, das einen Graphitgehalt von 3,35 %  
aufwies, sind aus Zahlentafel 6 ersichtlich. Die 
Unterschiede, die sich m it und ohne Abfiltrieren des 
Graphites ergeben haben, sind nach dem Chlorat- 
verfahren bei einer Einwage von 3 g nicht so 
erheblich wie diejenigen bei der Volhard-Wolff- 
schen Methode, die stellenweise um mehr als 
10%  des Gesamtmangangehaltes höher ausfallen. 
Vielfach sind die Mangangehalte ohne Abfiltrieren 
des Graphites niedriger als m it dessen Abschoi- 
dung, was darin seinen Grund h a t ,  daß der

Graphit das Erkennen des Endpunktes er­
schwert.

Zum Schlüsse wurden noch einige weitere Leit­
proben untersucht, und zwar ein manganarmes 
Flußeisen, ein Gießereiroheisen und ein Ferromangan. 
Die Ergebnisse sind in Zahlentafel 7 zusammen­
gestellt.

So geringe Mangangehalte, wie in dem inangan- 
armen Flußeisen vorhanden, kommen im großen 
und ganzen in  der Praxis nicht allzu häufig vor. 
Durch Erhöhung der Einwaage auf etwa 10 g lassen 
diese sich jedoch immerhin noch genügend genau 
bestimmen, wenn das Filter so dicht hergestellt 
wird, daß es für die geringe Niederschlagsmenge 
undurchlässig ist. Bei dem Gießereiroheisen traten 
auch hier wieder die Abweichungen des Chloratver- 
fahrens gegenüber der Volhard-Wolffschen Methode 
zutage, die nur ihre Erklärung darin finden können, 
daß das Chloratverfahren eine Restmethode ist.

Bei der Untersuchung des Ferromangans finden 
sich zum Teil recht erhebliche Manganmengen im 
F iltrat, m it deren Berücksichtigung die Ergebnisse 
gegenüber der Volhard-Wolffsehen Methode als gut
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Z a h lo n ta f o l  4 . M a n g a n b o s t i m m u n g  n a c h  d o m  C h l o r a t v e r f a h r o n  i n  e i n e r  E o r r o m a n g a n  - L ö s u n g .

Labora­

torium

a) unver­

dünnt 

b) verdllnnt 

titriert

Lösung entsprechend einem Ferromangan* m it 80 % Mn bei 2 g  Einwage

Abweichung gegen 31
Ferroammonsulfatlösung

2
Oxalsäurelösung

3

nach
Volhard-

Wolif

%

Mn im 
Nieder- 
echlag

%

Mn im 
Filtrat

%

Zusammen

%

Mn im 
Nicder- 
schlag

%

Mn im 
Filtrat

%

Zusammen

%

1

%

0

%

i *  <
79,85
79,75

S p u r
ft

79,85
79,75

79,67
79,63

S p u r
ft

79,67
79,63 «O 7 K. + 0,05 — 0 ,1 0

l
*  {

79,67
79,80 tt

79,67
79,90

79,75
79,90

ft
ft

79,75
79,90

i  V , 1 0
+ 0,015 + 0,075

/ 79,57 0,10 79,67 __ __ __ n 10
o

fl \
79,57 0,10 79,67 — -- — *70 QA

U, l o
¿4

h / 79,60 0,20 79,80 80,00 0,10 80,10 /y ,o U
i + O Ofti 79,60 0,20 79,80 79,90 0,10 80,00 ± U U,Z O

79,58 0,15 79,65 79,70 0,15 79,85 O OOK A Oft
q

a
i 79,58 0,10 79,60 79,63 0,12 79,75 >7 0 Qg

u ,u o
o

b 1 79,43 0,20 79,63 79,70 0,17 79,87 O Al fi
b  \ 79,43 0,15 79,58 79,68 0,12 79,80 U,U1Ö

A a 79,05 0,41 79,46 78,13 0,23 79,25T b 78,88 0,60 79,48 78,65 0,71 79,36

“  {

79,15
78,77

0,00
0,32

79,15
79,09

79.75
79.75

0,00
0,00

79.75
79.75 70 7£

— 0,63 + 0
ö

b {
79,15
79,28

0,00
0,00

79,15
79,28

79,90
80,05

0,00
0,00

79,90
80,05

/ y, / 0
— 0,535 + 0,225

a  /  a  i 78,937 0,50 79,44 79,513 0,25. 79,76 0 17 + A l rc ec
ft 79,030 0,45 79,48 79,606 0,20 79,81 70 ftO

V, 1 / U, IOO
u

b  f 78,959 0,45 79,41 79,60 0,20 79,80 /y,o 0
A lü g + A  1 Oft

h X 78,959 0,50 79,46 79,650 0,20 79,85 u, iy o u, iy o

7 A 79,65 0,15 79,80 79,55 0,18 79,73 70 QO __ 0,02 __ 0,09
j b 79,62 0,16 79,78 79,08 0,19 79,87 iVfOA

— 0,04 + 0,05

( — — — 79,29 0,15 79,44
a  < — — — 79,40 S p u r 79,40 — 0,12

8 — —
__

79,35
79,49

f t

f t

79,35
79,49

79,52

b  | — — ---- 79,45 f > 79,45 — 0,04
___________l — — --- 79,40 0,10 79,50

übereinstimmend zu bezeichnen sind; immeriiin 
dürfte die Chloratmethode für die Manganbestim- 
mung im Ferromangau aus den vorstehenden Grün­
den nicht zu empfehlen sein.

Der Hauptvorteil des Chloratvcrfahrens gegenüber 
der Volhard-Wolffschen Methode kann darin erblickt 
werden, daß die Einwage weit größer genommen 
werden kann, und daß die Titration in dem Lösungs­
gefäß selbst geschieht, was bei der Volhard-Wolffschen 
Methode bei genauen Bestimmungen nicht der Fall 
ist, da ein Abfiltrieren des Eisenoxydniederschiiges 
hierbei vorzuziehen ist. Die Versuche haben weiter 
ergeben, daß Oxalsäure zum Lösen des Mangan- 
superoxydniederschlages weit mehr zu empfehlen ist 
als Ferroammonsulfat, und zwar wegen dessen 
leichter Oxydierbarkeit. F ür Ferromangane ist 
das Chloratverfahren nicht zu empfehlen. Es bietet 
hingegen für die Betriebskontrolle in Eisen- und 
Stahlwerken mancherlei Vorteile, und die Bestim­
mungen lassen sich auch schnell genug ausführen, 
wie es der Betrieb erfordert.

Folgende Arbeitsweise ist fiir das Chloratverfahren 
zu empfehlen: 1 bis 3 g Eisen bzw. Stahl werden 
in 60 cc Salpetersäure (1,2 spez. Gew.) gelöst; nach 
Verschwinden der braunen Dämpfe werden 6 bis 8 g 
chlorsaures Kali in Tabletten oder großen Kristallen 
zugegeben und die Lösung auf ein D rittel des u r­
sprünglichen Volumens bis zum Entweichen dichter 
weißer Nebel eingedampft. Die etwas abgekühlte Lö­
sung wird, ohne verdünnt zu werden, durch ein As­
bestfilter filtriert und zunächst m it kaltem, dann 
m it heißem Wasser ausgewaschen. Bei etwaiger 
Verwendung von Papierfiltern is t die Lösung auf 
100 bis 150 cc zu verdünnen. Nach Absitzen des 
Niedersclilages wird filtriert und ausgewaschen, 
wobei ein 8- bis lOmaliges Auswaschen meist genügt. 
Der Mangansuperoxvdniederschlag wird darauf m it 
dem Asbestfilter in  das Fällungsgefäß zurückge­
bracht, 10 bis 20 cc Oxalsäurelösung und 10 cc ver­
dünnte Schwefelsäure (1:3) hinzugegeben, und m it 
heißem Wasser verdünnt; nach dem Lösen des Man- 
gansuperoxydes wird der Ueberschuß an Oxalsäure
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m it Kaliumpermanganat 
zurücktitriort. Bei der Ver­
wendung von Ferroammon- 
sulfat istdcrM angansuper- 
oxydnicderschlag in der 
Kälte zu lösen; das Zurück­
titrieren des Uebersclmsses 
hat gleichfalls bei Zimmer­
tem peratur zu erfolgen.

Die erforderlichen Lö­
sungenwerden in folgender 
Weise hcrgestellt: Oxal­
säurelösung: 25 g kristalli­
sierte Oxalsäure werden in 
11 Wasser gelöst, die Lö­
sung wird in ein Gemisch 
von 1600 cc Wasser und

400 cc konzentrierter 
Schwefelsäure (1,84 spez. 
Gew.) eingetragen. Ferro - 
ammonsulfatlösung: 52 g 
kristallisiertes Ferroam- 
monsulfat werden in Was­
ser unter Zusatz von 100 cc 
konzentrierter Schwefel­
säure gelöst und die Lö­
sung auf 11 verdünnt. K a­
liumpermanganatlösung : 

4,2 g Kaliumpermanganat 
werden in 1 1 Wasser ge­
löst; die Bereitung der 
Lösung erfolgt wie bei der 
Methode von Volhard- 
Wolff5). Die Lösung wird 
zweckmäßig so verdünnt, 
daß 1 cc gleich 1 cc der 
Oxalsäure- bzw. Ferro- 
ammonsulfatlösung ent­
spricht. Der T iter der 
Permanganatlösung wird 
m it Kaliumpermanganat 
von bekanntem Gehalte 
bestimmt in der vorher be­
schriebenen Weise unter 
Zugabe einer entsprechen­
den Menge manganfrcier 
Eisennitratlösung. F ür Be­
triebszwecke kann die Per­
manganatlösung auf Na­
triumoxalat Sörensen ein­
gestellt werden.

' )  D u r c h  a u sg e s c h io d o n o  
T i t a n s ä u r o  w a r  d o r  E n d ­
p u n k t  s c h w o ro r  z u  o rk o n n o n .

2) d a v o n  im  F i l t r a t
0,002 %.

3) d a v o n  im  F i l t r a t
0 ,0 5 % .

*) d a v o n  im  F i l t r a t
0 ,0 7 % .

ä ) V gl. S t .  u . E .  1913, 
17. A p ril, S . 035.

Z a h lo n ta f o l  5. E i n f l u ß  f r o m d o r  E l o m o n t o  a u f  d i o  M a n g a n b e s t i m m u n g  

n a c h  d o m  C h l o r a t v o r f a h r o n .

Labora­ % Sin bei einem Zusatz von
torium 0,0% 0,05 % 0,10% 1,0% 5% 0,0% 0,05% 0,10% 1,0% 5,0%

K u p f e r C h r o m

1 0 ,9 9 5 1,02 1,01 1,02 1 ,00 0 ,9 9 5 1 ,03 1,04 1 ,06 1,10
2 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1,01 1,01 1,00 1 ,02 1 ,02 1,06 1,07
3 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1,01 1 ,00 1,00 1,01 1,02 1,06 1 ,16
4 1 ,00 1,00 1 ,00 1,01 1 ,00 1 ,00 1,01 1,05 1 ,08 1 ,16
5 1 ,00 1,00 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1,00 1 ,00 1,01 1,01 1,01

7 1 ,00 1,00 1,01 0 ,9 9 1 ,00 1,00 1 ,00 0 ,9 8 1 ,0 0 1,05
8 1 ,00 1 ,00 0 ,9 8 0 ,9 7 0 ,9 7 1,00 0 ,9 9 1,02 1,05 1,14

N i c k e l K o b a l t

1 0 ,9 9 5 1 ,00 1,00 1 ,0 0 1,01 0 ,9 9 5 1 ,00 0 ,9 9 1 ,00 0 ,9 9
2 1 ,00 1,01 1 ,0 0 1 ,0 0 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1,01
3 1 ,00 1 ,00 1 ,01 1,01 1 ,00 1 ,0 0 0 ,9 9 1,00 1 ,00 1,01
4 1 ,00 1 ,00 1,01 1 ,00 1,01 1 ,00 1,01 1 ,00 1 ,00 1 ,01
5 1 ,00 1 ,00 0 ,9 9 0 ,9 9 0 ,9 9 1 ,0 0 1 ,00 1 ,00 0 ,9 9 1 ,00

7 1 ,00 1,01 1 ,0 0 1 ,00 0 ,9 9 1 ,00 1 ,0 0 0 ,9 9 1 ,00 1,01
8 1 ,00 0 ,9 8 0 ,9 8 0 ,9 6 1 ,0 0 1,00 1 ,00 0 ,9 9 0 ,9 7 1,01

T i t a n V a n a d i n

1 1 ,005 1,01 1,01 1 ,0 1 ') 1 ,0 1 ‘ ) 1 ,0 0 5 1 ,02 1,01 1,01 1 ,02
2 1 ,00 1 ,00 1,01 1,01 1 ,02 1 ,00 1 ,0 0 1,01 1 ,00 1,01
3 1 ,0 0 1 ,0 0 1,01 1 ,00 0 ,9 9 1 ,00 1 ,0 0 1 ,00 0 ,9 9 1,00
4 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1 ,00 0 ,9 8 1 ,00 1 ,00 0 ,9 9 1,00 1 ,00
5 1 ,00 1 ,0 0 0 ,9 8 0 ,9 9 0 ,9 8 1 ,00 1 ,00 1 ,00 0 ,9 9 1 ,00

7 1 ,0 0 1 ,00 1,01 1 ,0 0 0 ,9 9 1 ,00 1 ,00 1 ,0 0 1,01 0 ,9 9
8 1 ,00 1 ,0 0 0 ,9 8 0 ,9 7 0 ,9 9 1 ,00 1 ,00 1 ,0 0 0 ,9 9 1 ,0 0

W o l f r a m M o l y b d ä n

1 1 ,005 1,01 1 ,01 1 ,0 1 s) 1 ,01s ) 1 ,005 1 ,0 0 1 ,0 0 1 ,0 0 0 ,9 9
2 1 ,00 1,01 1 ,0 0 1,01 1,00 1 ,0 0 1 ,00 1,01 1,01 1 ,00
3 1 ,00 1 ,00 1,01 0 ,9 8 1 ,00 1 ,00 0 ,9 8 1 ,0 0 0 ,9 9 1,01
4 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1 ,02 1 ,00 1 ,0 0 1 ,00 1 ,00 1 ,00
5 1 ,0 0 1 ,00 1 ,00 1 ,0 0 1 ,00 1,00 0 ,9 9 0 ,9 9 1 ,00 0 ,9 8

7 1 ,0 0 1,01 1,01 1 ,00 1 ,0 0 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1 ,00
8 1 ,00 1 ,00 0 ,9 8 0 ,9 7 0 ,9 7 1 ,00 1 ,00 0 ,9 7 1,01 0 ,9 9

A r s e n W i s m u t

1 1 ,0 0 5 1 ,00 1 ,0 0 1 ,00 0 ,9 8 1 ,0 0 5 1 ,00 1 ,00 1 ,0 0 1 ,02
2 1 ,00 1 ,00 1,01 1,01 0 ,9 9 1 ,00 1,01 1,01 1 ,0 0 1 ,02
3 1 ,0 0 1,00 0 ,9 7 0 ,9 9 1 ,02 1 ,00 1 ,0 0 0 ,9 8 0 ,9 9 1,02
4 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1 ,0 0 1 ,00 1 ,00 1 ,0 0 1,01 1 ,00 1 ,0 0
5 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1 ,00 1 ,02 1 ,0 0 0 ,9 9 0 ,9 3

7
8

1 ,00 0 ,9 9 1 ,00 1 ,00 1 ,0 0 1 ,0 0 1 ,0 0 1 ,0 0 1 ,0 0 1 ,0 0

B l e i Z i n n

1 1 ,005 1 ,00 1 ,02 1 ,02 1 ,02 1 ,005 1,01 1 ,00 0 ,9 9 L O I4)
2 1 ,0 0 1,01 1 ,00 1,01 1 ,0 0 1 ,00 1 ,00 0 ,9 9 0 ,9 9 0 ,9 9
3 1 ,0 0 1 ,00 0 ,9 9 1,01 1 ,0 0 1 ,00 1 ,00 0 ,9 9 1 ,02 1,01
4 1,00 0 ,9 9 1 ,0 0 1 ,0 0 1 ,0 0 1 ,0 0 1 ,0 0 1,01 1,01 1 ,00
5 1 ,00 1 ,00 1 ,0 0 1 ,0 0 1 ,0 0 1 ,0 0 1 ,02 1 ,00 0 ,9 9 0 ,9 3
6
7 1 ,00 0 ,9 9 1 ,00 1 ,00 0 ,9 9 1 ,0 0 0 ,9 9 1,01 1 ,01 1 ,00
8 1 ,00 1 ,00 0 ,9 9 0 ,9 8 1 ,02 1 ,00 1 ,00 1,01 1 ,0 4 1 ,02
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Z a h le n ta f e l  6. E i n f l u ß  v o n  G r a p h i t  a u f  d i e  M a n g a n b o s t i m m  u n g  n a c h  d e m  C h t o r a t v e r f a h r e n .  

%  M n  i n  e in e m  G ie ß e r e i ro h e is e n  m i t  3 ,3 5  %  G r a p h i t  ( E in w a g e  3 ,0  g ) .  .

Labora-
l

Graphit
abül-

Graphit
nicht

3
Nach
Vol-

Abweichung 
gegen 3 Labora­

torium

l
Graphit

abfil­
triert

2
Graphit

nicht
abfil­
triert

3
Nach
Vol-

liard-
VVolfT

A bweichung
gegen 3

trlcrt
abfil­
triert

hard-
W olfi 1 2 1 2

1 0 ,3 7 0 ,3 5 5 0 ,4 0 — 0 ,0 3 — 0 ,0 4 5 5 0 ,3 8 0 ,3 6 0 ,3 8 +  0 ,0 0 — 0 ,0 2
2 0 ,3 5 0 ,3 7 0 ,3 6 — 0,01 +  0 ,01 6 — — — — —
3 0 ,3 6 7 0 ,3 4 2 0 ,4 0 — 0 ,0 3 3 — 0 ,0 5 8 7 0 ,3 6 0 ,3 5 — — —
4 0 ,3 6 0 ,3 4 0 ,3 9 — 0 ,0 3 0 — 0 ,0 5 8 0 ,3 8 5 0 ,3 4 5 0 ,3 9 — 0 ,0 0 5 — 0 ,0 4 5

Z a h le n t a f e l  7 . M a n g a n b o s t i m m u n g  n a c h  d o m  C h l o r a t v e r f a h r c n .

Manganarmes Flußeisen Gießerei-Roheisen Ferromangan

Labora­

torium

Chloratveriahren

Mn im  
Nieder- 
schlag

%

Mn im 
Filtrat

%

Zu­
sammen

%

Nach

Yolhard-

Wolff

%

Chloratveriahren

Mn im  
Ni cd er­
schlag

o//o

Mn im 
Filtrat

%

Zu­
sammen

%

Nach

Yolhard-

Wolff

%

Chloratverfahren

Mn im 
Nied er­
schlag

%

Mn im 
Filtrat

%

Zu­
sammen

%

Nach  

Yolhard- 

Woiff •

o//o
1 »)») 

b )2)
2 a )

b)
3 a )

b)
4 a )

b )
5 a ) 

b )
6 a )

b )
7 a )

b )
8 a )

b )

0 ,0 4
0 ,0 0 5
0 ,0 4 5
0 ,0 6
0 ,0 6
0 ,0 5

S p u r

0 ,0 6
0 ,0 7

0 ,0 4

0 ,0 5
0 ,0 3
0 ,0 5
0 ,0 3
0,02
0 ,0 3

0 ,0 8
0 ,0 8

0 ,0 9
0 ,0 9 5
0 ,0 9 5
0 ,0 9
0 ,0 8
0 ,0 8
0 ,0 9 1
0 ,0 9
0 ,0 8
0 ,0 8

0 ,0 8

0 ,0 9

0 ,0 9

0 ,0 9 4

0 ,0 8

0 ,3 5
0 ,3 6
0 ,3 5 5
0 ,3 6
0 ,3 6
0 ,3 6

0 ,3 8
0 ,3 7

S p u r

0,01

0 ,3 5
0 ,3 6
0 ,3 5 5
0 ,3 6
0 ,3 6
0 ,3 7
0 ,3 5 .
0 ,3 6
0 ,3 8
0 ,3 7

0 ,4 0

0 ,4 0

0 ,4 0

0 ,3 9

0 ,3 8

7 9 ,4 6
7 9 ,5 4
7 9 ,4 7 5
7 9 ,5 3
7 9 ,4 9
7 9 ,4 5

7 8 ,5 1
7 8 ,5 5

S p u r

0 ,0 0 5
S p u r
0,10

0 ,9 3
1,14

7 9 ,4 6
7 9 .5 4
7 9 .4 8
7 9 .5 4
7 9 .4 9
7 9 .5 5  
7 9 ,3 0  
7 9 ,4 2  
7 9 ,4 4  
7 9 ,6 9

0 ,0 2 5
0,02

0,02

0 ,0 8 5
0 ,0 9

0,00

0 ,0 8 5

0 ,0 7

0 ,3 5
0 ,3 4

0 ,3 5

0,01
0,01

S p u r

0 ,3 0
0 ,3 5

0 ,3 5

0 ,3 7

0 ,3 9 5

7 9 ,3 2
7 9 ,2 0

7 9 ,0 5

0,22
0,22

S p u r

7 9 ,5 4
7 9 ,4 8

7 9 ,0 5

7 9 ,6 0

7 9 ,0 5

7 9 ,5 4

7 9 ,0 1

7 9 ,5 5

7 9 ,2 0

Für Spiegeleisen nim m t man 0,5 g Einwage, der Graphit durch ein Glaswollefilter filtriert, das
Graue Eisensorten werden in  Salpetersäure gelöst, F ilter m it Salpetersäure (1,2) ausgewaschen und die

>) N ie d e r s c h la g  m i t  F o r r o a m m o n s u l f a t  g e lö s t .  Lösu!1S dann woiter behandelt, wie oben angegeben.
2) N io d o r s c h la g  m i t  O x a ls ä u r e  g e lö s t .  (S c h lu ß  fo lg t .)

Betriebsorganisation im Walzwerk.
Von S)ipI.*Snfl. A. F a lk  in D illingen..

(M itte ilu n g  a u s  d e r  W a lz w e rk s k o m m is s io n

(S c h lu ß  v o n

A r b e i ts e in te i lu n g ,  B u c h fü h ru n g  des 
M a te r ia ld u rc h g a n g s .

W ährend in bezug auf Arbeitsbewertung zwi­
schen Walz- und Adjustagebetrieb ein loser 

Zusammenhang besteht, erstreckt sich die Arbeits­
einteilung einheitlicher über den Gesamtbetrieb. 
Adjustagen m it ausgesprochener Selbständigkeit, 
wie z. B. als Massenadjustierung einer Profilgattung 
die Schienenadjustage, haben eine gewisse Sonder­
stellung. Die Betriebsbuchführung zerfällt in zwei 
scharf voneinander getrennte Arten, und zwar in 
die B u c h fü h ru n g  des M a te r ia ld u rc h g a n g s  
und B u c h fü h ru n g  d e r  B e tr ie b s k o n tro l le .  
Erstere ha t die sachgemäße Anlieferung, Auswalzung 
und Fertigstellung des Materials der laufenden Be-

d e s  V e re in s  d e u ts c h e r  E is e n h ü t te n le u te . )

S e i te  898.)

Stellungen zu regeln, letztere dient der Selbstkoston­
feststellung.

Wie aus der schematischen Darstellung Abb. 1 her­
vorgeht, erstrecken sich die Beziehungen des Walz- 
und Adjustagebetriebs nach drei Richtungen, näm ­
lich zum kaufmännischen Bureau, zum Stahlwerk 
(Blocklager) und zur Versandstelle (Expedition). Die 
Zwischenglieder, Blocklager und Fertiglager, bilden 
im Interesse der Selbstkostenverringerung eine mög­
lichst einzuschränkende Unterbrechung. Der Arbeits­
gang bildet einen Kreis. Im  geordneten Geschäfts­
verhältnis zu diesen drei Stellen des Werks soll die 
Betriebsbuchführung bei möglichster Einfachheit und 
Vollständigkeit, im Walz- und Adjustagebetrieb 
selbst, auf Regelung und Beschleunigung des Ma­
terialdurchgangs bis zur Expedition hindrängen.
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In jedem Fabrikationspunkt soll sie eine leichte Kon­
trolle seitens der Betriebsleitung ermöglichen und 
sich mehrfach selbstkontrollierend aufgebaut sein.

I 'Sfo/i/wer/t 
Y ß /oc/ttva /ziver/f

ß/octf/ager_

genergebnisse (Kohlenstoff, Phosphor, Mangau, 
Schwefel) m it den von der Betriebsleitung des Walz­
werks beigefügten Festigkeitsziffern enthalten. Alle 

Qualitätsblöcke tragen den Chargen 
Stempel, möglichst auch Handelseisen. 
Nach Eingang ins Warmlager und zum 
Beginn der Adjustierung tr it t  das 
Anfahrerbuch G in Wirkung. Durch 
diesen, besonders bei starkem Betrieb 
.wichtigen Posten werden die einzelnen 
Ricntpresscn und -Maschinen ohne Zeit-

ß e d a r f
Afardf

Perbraucb verlust m it dem dringlichsten Material
Stab-u.

Profi/eisen 
Lager

^Expedition

A b b ild u n g  1. D ie  u n m i t te lb a r e n  F a b r ik a t io n s b e z ie h u n g e n  

d e s  S ta b -  u n d  P r o f i lo is e n -W a lz w e rk e s .

Wie diese Aufgaben bei der 
mehrfach angezogenen Stabeisen­
anlage sich lösen lassen, ist aus 
der schematischen Darstellung 
Abb. 2 ersichtlich. Abb. 3 a, b 
bis m veranschaulichen die E in­
teilungen der Bücher oder Bucli- 
gattungen A, B   L. Aus­
gangspunkt ist die A u f t r a g ­
m a p p e  A, in welcher die vom 
kaufmännischen. Bureau ausge­
fertigten Auftragskopien nach 
AVerksnummern geordnet sind. 
Für Abnahmebcstcllungen ist der 
Uebersicht und Wichtigkeit hal­
ber eine gleiche Mappe Ax vor­
handen. Aus beiden werden die 
einzelnen nicht vorrätigen Po­
sten in die entsprechenden P ro ­
f i lb ü c h e r  B bzw. Bj, B2 u s w . 

nebst Zahl und Gewicht der be­
nötigten Blöcke emgetragen. Die 
vorrätigen Stäbe sind in den Auf-

ßefr/eis  4  L ei fang

versorgt und Zusagen, auf Reklamati- 
onsbriefe hin, sofort berücksichtigt. 
Nach erfolgter Adjustierung und Be­
sichtigung durch den Arorarbeiter oder 
Meister wird das Material vom Abfahrer 
gewogen und in die betreffenden Rich­
terbücher J  eingetragen, wobei der

Origind/beste/ibrj e ^  S& ndnnüeties Büro

Al

zum ß/oefaO/UOYTf-
Lager ■—

F
F  | Warm/uger-^

D a r s t e l l u n g  \ ff \
Adjustierungs -

A b b ild u n g  
d e r  B e t r i e b s -  u n d  A d ju s ta g e -  

B u c h f ü h r u n g  e in e s  S ta b -  

e is e n w a lz w e rk s .
A =  Bestcllmappc ohne Abnahme. 
Ai t= Bestcllmappc m it Abnahme. 
B =  Profilbliclier. C =  Vorrat. 
D =  Blockbestellbuch. E =  Süge- 

buch. F  — Blockeinsatzbuch.
G — Anfahrerbuch. H  — Arbeits- 
zettcl für Vorrat. J  =  Richter- 
bllcher. K  =  Tagebücher. L — 
Kommissiouslagerbuch. M =  Fer­
tigmeldezettel an die Expedition. 

N  =  Analysenbuch.

tragkopien bereits angezeichnet 
auf Grund des A^orratsvermerks, 
den die Betriebsleitung auf dem 
Originalbestellbrief an Hand der B e t r i e b s v o r r a t s ­
b ü c h e r  C gemacht hat. Mit Umgehung der Betriebs­
bücher D, E, F , G, J  werden die Aro r r a t s b e s te l -  
lu n g o n  von A aus sofort in die Arbeitszettel H  ein­
getragen, danach fertiggestellt in C gelöscht, gewogen 
und laufend bis Tagebuch K eingeschrieben. Das den 
F a b r ik a t io n s w e g  gehende Material wird aus den 
Profilbüchern B ins Blockbestcllbuch D, ferner ins 
Siigebueh E  und Blockemsatzbuch F  eingetragen. 
D regelt die Blockanfuhr vom Blocklager bzw. Stahl­
werk. Die erforderliche Abmessungs- und Qualitäts­
kontrolle wird bebn Sägebuch durch eine beigegebene 
Bestellzettelmappe A, A: und beim Blockeinsatzbueh 
durch das Analysenbuch N bewirkt. In  letzterem sind 
die vom Stahlwerkslaboratorium eingetragenen Char-

XXXVI.35

mm Vorrots/ager

A/asebinaj  f f

.«I

] j ! |
-T-V

l Z - H
■ 4 :  Bearbeitung • 

'̂ 3

zu m
Porrats/ager

a n  d ie  E x p e d itio n  

Stempel über den Richter Aufschluß gibt. Die 
Bücher J  werden, wie später dargelegt wird, haupt­
sächlich zur Lohnverrechnung für die einzelnen Richt- 
preß- und Richtmaschincn-Besatzungen geführt. Das 
in J  enthaltene Material ist zweierlei, nämlich versand­
fertiges und noch weiter zu bearbeitendes Material 
(Kaltsäge- und Kaltschercnschnitt, Bohren, Stanzen 
usw.). Letzteres wird nach Fertigstellung in K 
(Tagebuch oder -bücher) laufend vermerkt, ebenso 
wie das vom Vorrat oder unmittelbar vom A\rarmlager 
(Warmrichten) m it Ausschaltung der mechanischen 
Adjustierung fertiggestellte Eisen. Ins \ rorratslager 
gehende Stäbe werden in C gebucht und, soweit 
es sich um Qualitätsmaterial handelt, entsprechend 
m it Farbe gezeichnet. Letzteres trägt außerdem

119
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Z a h le n ta f o l  5 . U m w e r t u n g  u n d  L o h n s ä t z e  z u  o i n o r  S t a b e i s o n -  u n d  S c h i e n o n - R i c h t p r e s s e .  

M a s c h in e :  R ic h tp r e s s e .  M o n a t : ............................

5 bis 
13,9 kg/m  
1—|—» 105

bis 175 mm 
von 5 bis 

15 mm Stärke

20 bis 
30 kg/m

l | 1 50 bis 
100 mm

(J) 36—60 mm

ff~l 36—55 mm

1 | 1 105 bis 
170 mm  

von 15—12 mm 
Stärkp

\ j i 105 bis 
175 mm

über 20 mm 
Starke

([) 61—80 mm

|~P 56—68 mm

(f) 81 bis 
103 mm

[J] 70 bis 
80 mm

0  103 bis 
150 mm

Q] 105 bis 
150 mm

Wirk­

liches

Ge-

w icht/t

U m ge-’

wertetes

Ge-

w ich t/t

Besatzung

1

R ichter

2 erste 

Gehilfen

1 zwei­

ter Ge­

hilfe

Bewertung

in % der
160 140 120 100 85 75 — — — — —

wirklichen

Leistung

Datum

1 8 — — — — 8 1 2 ,8 1 2 1

2 — — 15 — — __ 15 18 1 2 1

3
—  . — 9 ,5 — — — 9 ,5 11 ,4 1 1 1

4 2 — — — — 18 ,5 2 0 ,5 1 7 ,0 7 1 2 1

5
— — 0 ,7 — ------ 19 ,9 2 0 ,6 1 5 ,7 6 1 2 1

6 — — 6 ,8 — — — 6 ,8 8 ,1 6 1 1 —
i — — 4 ,6 12 ,2 — — 16 ,8 17 ,7 2 1 2 —

8

'

10 ,4 — — 10,4 12 ,4 8 1 1 1

den Härtegradstempel von der AVarmsäge. Aus J  
und K wird nun die Fertigware in das nach der Be­
stellnummer eingeteilte K o m m is s io n sb u c h  L 
welches m it A, A, fast ftbercinstimmt, und auf M, 
Fertigmeldezettel an die Expedition, übertragen. 
An Hand der Fertigmeldezettel wird das Material 
m it Datum und Stückzahl in der Mappe A, A, der 
Betriebsleitung angezeichnet, womit der Fabri­
kationskreis geschlossen ist. Die in Schema 1 an­
gedeutete Arcrbindung zwischen AVälzwerk und den 
drei Stellen: Kaufmännisches Bureau, Stahlwerk 
bzw. Blocklager und Expedition, ist, wie ersichtlich, 
in der Einzeldarstellung der Buchführung erreicht.

Der geschäftliche Arerkehr m it dem k a u f ­
m ä n n isc h e n  B u re a u  schneidet, wie es auch wohl 
das Natürlichste ist, m it dem Beginn der tech­
nischen Aufgaben ab. Vom Betrieb wird m it der 
erforderlichen A'orratsangabe gedient; durch Ein­
sichtnahme in die Originalbestellbriefe, durch An­
gabe der Lieferzeit seitens der AValzwerksleitung 
ist ein AYalzprogramm gesichert, das m it den Be- 
triobsinteressen nicht in AViderspruch gerät. Die 
Ausnutzung der Ocfen, Abstellung des einen oder 
anderen Ofens zur Reparatur, der oft verschieden 
zu handhabende AValzenweclisel und manche unvor­
hergesehene Fälle, die ein anderes Disponieren er­
fordern, können nur so sachgemäß und im AATerks- 
interesse durchgeführt werden.

Der Betriebsgang zwischen AYalzw’erk und S ta h l ­
w erk  bzw. B lo c k la g e r  ist klar und verursacht 
praktisch keine Schwierigkeit. Das vorgeblockte 
Material -wird vor dem Einsetzen in bezug auf 
Qualität nach der chemischen Analyse geprüft.

Die Gehalte an Kohlenstoff, Phosphor, Mangan und 
Schwefel lassen eine den praktischen Anforderun­
gen genügende Beurteilung zu. AAras äußere Be­
schaffenheit anlangt, muß das AVälzwerk die Blöcke 
in einem fabrikationsfähigen Zustand verlangen. 
Verputzen, Aussortieren u. dgl. ist Sache dos liefern­
den Teiles. Minderwertige Blöcke sollten, wenn 
Einschmelzen nicht vorzuziehen ist, auf dem Block­
lager gesondert liegen, um gelegentlich vom AValz- 
werk nach Abruf auf geeignete Profile verarbeitet zu 
werden. AVem der Schaden anzurechnen ist, dürfte 
auch nicht unklar sein. — Dadurch, daß die A n­
gaben an die E x p e d i t io n  mittels der Fertigmelde­
zettel M aus den Richter- und Tagebüchern (J  und K) 
gezogen s in d , ist eine scharfe Kontrolle der ein­
zelnen Arbeitsgruppen der Adjustage und des Lagers 
erreicht. Etwaige Unregelmäßigkeiten würden sofort 
aufgedeckt. Daher sind diese Bücher als Unterlagen 
für die noch zu besprechende Lohnverrechnung 
dieses Betriebsteils recht geeignet. Die Expedition 
und die Betriebsleitung erhalten nach dieser Anord­
nung stets umgehenden Bescheid über den jeweiligen 
Fertigstellungsgrad der einzelnen Bestellungen.

Zur Buchführung eines Betriebs des voraus­
gesetzten Umfangs von rd. 60 000 bis 80 000 1 Jahres­
leistung genügen zwei S c h r e ib g e h ilf e n  vollkom­
men. Die praktische Beobachtung zeigt, daß falsche 
Sparsamkeit bei der Betriebsbuchführung und Ueber- 
bürdung der Meister oft sehr teuer durch Betriebs­
verluste bezahlt wird. Die Bücher J , K, L können 
durch den Abfahrer und Abwieger geführt werden. 
Einzelne Bücher, wie G und C, erfordern fast keine 
Schreibarbeit. DieArorratsbücherC werden zur Jahres-
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Z a h le n ta fe l  5. U m w e r t u n g  u n d  L o h n s ä t z e  z u  e i n e r  S t a b e i s e n -  u n d  S c h i e n e n - R i c h t p r e s s e .  

R i c h t e r : .........................................

a b c d

Ta ,'clohn
Schlcbtlolm m it Einzel- 

gedlngc
Einzelgruppengedinge 

0,90 M /t

Schichtlolin m it Einzel- 
gruppengedlnge 

G edinge: 0,40 J t / t

Gesamt-Schichiverdienst 

der Besatzung nach:

X 2 erste 1 zw eiter 1 2 er«te l zweiter 1 2 erste 1 zweiter 1 2 erste 1 zweiter

Richter Gehilfen Gehilie Itichter Gehilfen Gehilfe Itichter Gehilfen Gehilie Richter Gehilfen Gehilfe

N

p <

3

5,50

Schicht­

-1,2.«  

Schieb t-

3,20 JC 
Sch ich t-

4,20 .«  
Schicht­

lohn

3,20 .K 
Scbleht*

lohn

2,80 M 
Schicht* 

lohn

33%
des

Gesamt-

23,5%

des

Gesamt-

Gedinge-

Satzes

20%
des

Gesamt-

3 K 
Schicht­

lohn 
+  33 %

2,50 M 
Schicht­

lohn 
+ 2 3 ,5  %

2.K  
Schicht­

lohn 
+  20 %

a b c d

lohn 

X  1

lohn

X 2

lohn 

X  1

+  7 0  
Ge- 

dingo/t

+  5 0  
Oe- 

dinge/t

+  4 0  
Ge- 

dinge/t

Ge- 
dln ge- 
satzes

Gc-
dinge-
satzes

des
Gesamt-

Gedinge­
satzes

des
Gesamt-
Gedlnge-
satzes-

des
Gesamt-

Gedinge­
satzes

5 ,5 0 8 ,4 0 3 ,2 0 5 ,0 9 3 ,8 4 3 ,3 1 3 ,8 0 2 ,7 0 2 ,3 0 4 ,0 9 3 ,7 0 3 ,0 2 1 7 ,1 0 1 6 ,0 8 1 1 ,5 0 15 ,11

5 ,5 0 8 ,4 0 3 ,2 0 5 ,4 6 4 ,1 0 3 ,5 2 5 ,3 4 3 ,8 0 3 ,2 4 5 ,3 7 4 ,1 9 3 ,4 4 1 7 ,1 0 1 7 ,1 8 1 0 ,1 8 1 7 ,1 9
5 ,5 0 4 ,2 0 3 ,2 0 5 ,0 3 ,77 3 ,2 5 4 ,4 2 3 ,1 4 2 ,6 8 4 ,9 8 3 ,91 3 ,1 9 1 2 ,9 0 1 2 ,0 2 10 ,2 4 1 2 ,0 8
5 ,5 0 8 ,4 0 3 ,2 0 5 ,3 9 4 ,0 5 3 ,4 8 5 ,0 0 3,61 3 ,0 7 5 ,2 5 4 ,1 0 3 ,3 6 1 7 ,1 0 1 6 ,9 7 15 ,3 5 10,81
5 ,5 0 8 ,4 0 3 ,2 0 5 ,3 0 3 ,9 8 3 ,4 3 4 ,6 8 3 ,3 3 2 ,8 3 5 ,0 8 3 ,9 8 3 ,2 6 17 ,1 0 1 0 ,6 9 14 ,17 16 ,3 0
5 ,5 0 4 ,2 0 — 4 ,7 7 3 ,0 0 _ 4 ,2 9 3 ,0 5 — 4 ,9 0 3 ,8 5 — 9 ,7 0 8 ,3 7 7 ,3 4 8 ,7 5
5 ,5 0 8 ,4 0 — 5 ,4 4 4 ,0 8 — 6 ,5 7 4 ,0 8 — 5 ,9 2 4 ,5 8 — 1 3 ,9 0 1 3 ,6 0 15 ,9 3 1 5 ,0 8

5 ,5 0 4 ,2 0 3 ,2 0 5 ,0 7 3 ,8 2 3 ,2 9 4 ,8 4 3 ,4 5 2 ,9 4 5 ,1 4 4 ,0 3 3 ,3 0 1 2 ,9 0 12 ,18 11 ,2 3 1 2 ,4 8

Z us. 1 1 7 ,8 1 1 3 ,0 9 1 0 1 ,9 4 | 1 1 3 ,8

Inventur neu angelegt oder berichtigt und geben 
bei gewissenhaftem Abstrich bis zum Ende des Ge­
schäftsjahres ein richtiges Bild des Vorratsbestandes.

A rb e i ts b e w e r tu n g  in  d e r  A d ju s ta g e .
Die Verschiedenartigkeit der Arbeitsumwertung 

beim Walz- und Adjustagebetrieb ist durch die 
Reihenfolge beider im Materialdurchgang begründet. 
Dem Walzwerk sind in der Höhe der Erzeugung 
keine bestimmten Grenzen gesetzt. Die Adjustage 
ist hingegen in ihrer Gesamtleistung vom Walz- 
betrieb abhängig. W ährend demnach Umwertung 
und Lohnsatz im Walzbetrieb eine Höchstleistung 
in den einzelnen Profilen erstreben, bezwecken sie 
in der Adjustage außerdem, das übernommene 
Material m it möglichster L e u te - E r s p a r n i s  in kü r­
zester Zeit versandfertig zu stellen. Jede einzelne, 
eine gewisse Teilarbeit der Fertigstellung leistende 
Maschinenbesatzung ist als geschlossene Gruppe auf­
zufassen. Sie erfordert eine besondere Arbeitsbewer­
tung. Als solche Gruppen seien hier, um nicht zu 
weit zu greifen, die Stabeisen-Richtpressen, die R icht­
maschinen und die Stanzmaschinen für Gruben­
schienen mid Laschen ins Auge gefaßt. Die Gruppen­
einteilung bedingt, wie erwähnt, eine sichere, Unregel­
mäßigkeiten ausschaltende Buchführung. Dem ge­
nügen die Richterbücher J  und Tagebücher K in 
der schematischen Darstellung Abb. 2.

Die in Zahlentafel 5 bis 8 laufend eingetragenen 
Schichtleistungen werden gemäß der prozentualen 
Bewertung der einzelnen Profile umgewertet. Das 
umgerechnete Gewicht ist den verschiedenen Lohn­
sätzen zugrunde gelegt. F ür die angeführten Tage­
löhne, Zahlentafel 5 und 6, Spalte a, wäre die Um­

wertung nicht nötig. Der Schichtlohnsatz m it Einzel­
gedinge, Zahlentafel 5 bis 8 b, bietet in allen Gruppen 
einen gewissen Anreiz zu guten Leistungen. E r hat 
jedoch den Nachteil, daß er einer Leute-Ersparnis 
nicht Vorschub leistet. F ür einen fehlenden Mann, 
wodurch die Arbeit zweifellos erschwert wird, ist 
keine Entschädigung geboten. Die ersten Leute 
würden daher, im Fall es auch möglich wäre, 
einen Mann nicht zu sparen suchen. Die Gruppen­
gedingesätze ohne Schichtlohn, Zahlentafel 5 und 
6 c, Zalilentafel 7 a, und m it Schichtlohn, Zahlentafel 5 
und 6 d, Zahlentafel 7 c, haben einen feststehenden 
Gedingesatz je t  umgewertete Leistung. Die Be­
satzung ha t s t e t s  ein Interesse daran, möglichst 
gute Leistungen zu erzielen. Die Gruppenführer 
werden zweifellos im geeigneten Fall einen etwa 
entbehrlichen Mann dem Meister zwecks anderer 
Beschäftigung zur Verfügung stellen. Während 
der reine Gruppengedingelohn zu schwankend ist, 
h a t er in Verbindung m it Schichtlohn den Vorzug 
größerer Stetigkeit. Dazu kommt noch, daß der 
Betrieb den Schichtlohn des fehlenden Mannes 
spart und nur dessen Zusatzgedinge unter die übrige 
Besatzung prozentual verteilt wurcL

Bei den Stanzmaschinen für Grubenschieneu und 
Laschen sind Stücklöhne gewählt. D a bei der Laschen- 
stanzmaschine stets nur zwei Akkordarbeiter in 
Betracht kommen, sind beide Arten der Gruppen- 
gedingesätze, Zahlentafel 8 a  und b, ziemlich gleich­
wertig. Beide Sätze dürften jedoch m it Präm ien­
zusätzen, 8 c und d, besser sein.

Gegenüber der in Stab- und Profileisenadjustagen 
gewählten Bewertung sind in reinen S c h ie n e n -
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a d j u s ta g e n  noch andere Gesichtspunkte in Betracht 
zu ziehen. Die einzelnen Arbeiten folgen hier in ge­
schlossener Reihe: Richten, Fräsen, Bohren, Revi­
dieren. Beim Richten,

Abbildung 3.einer von der Stab-
lä n g e  abhängigen Teil­
arbeit, wird am geeig­
netsten die Meterzahl, 
beim Fräsen der Q u e r­
s c h n i t t  bzw. das Ge­
wicht , beim Bohren 
letzteres oder die Stück­
zahl nach Gewichts­
stufen kg/m  umgewer­
te t und den Lohnsätzen 
zugrunde gelegt. Jede 
Maschine gilt auch hier 
wieder als Einzelgruppe. 
Richten als erste Arbeit 
wird man am meisten 
durch Gedinge in ter­
essieren, um den übri­
gen Maschinen genügen­
de Mengen zu sichern. 
Die Revision und die 
übrigen auf den Ge­
samtbetrieb gerichteten 
Leistungen sind

a) W e r k s - N r .

B e tr ie b sa b te i lu n g :

B e s te l le r :

V e r sa n d a d r e s se :

L ieferfr ist:

2. die Gewichts- bzw. Werlkontrolle sämtlicher im 
Walz- und Adjustagebetrieb verbrauchter Mate­
rialien: feuerfeste Steine, Walzenlager, E rsatz-

B u c h e in te ilu n g c n .

D atu m  d e s  B e s te l lb r ie fe s .

D atu m  d er  Z u s te l lu n g  an d en  B etr ieb .

Komm.-Nr.
des

Bestellers

Zeichen
der

Stäbe

Menge 
kg oder 

Stückzahl
Abmessung

Datum der 
Fertigmeldung 

an die 
Expedition

Gewicht

Stück

b)

auf die
auch 

Gesamterzeu-

•g *
I «
w t;

«0

die Arbeitsteilung 
heutigen Umfani

d)

gung zu beziehen.
Die Zusammenfas­

sung der Einzclgruppen 
zu einer G e s a m t -  
g r u p p e ,  früher, als 

im 
noch

nicht bestand, sehr be­
liebt, entspricht den 
heutigen Verhältnissen 
durchaus nicht mehr.

Auch Prämiensätze 
ähnlicher A rt fördern 
die Einzelarbcit wohl 
kaum und erwecken, 
da ihre Verteilung oft 

unübersichtlich ist, 
nicht selten mehr Miß­
trauen als Arbeitsfreu­
digkeit.

A r b e i ts e in te i lu n g ,  e)
B u c h fü h ru n g  d er 
B e tr ie b s k o n tro l le .

Ueber diesen zweiten 
Puukt der Arbeitsein­
teilung sei noch einiges 
erwähnt. Sie umfaßt 

1. neben der Feststellung des Brennstoffverbrauchs

Fertiggestcllt:

von Adjustage

Schicht
I

Schicht
11

Lager

Blöcke

Anzahl
Einzel­
gewicht

Bemer­

kungen

Abm essung Qualitätsziffer
Länge m

3 3,5 4 usw.

1

b is

8

B e m e r k u n g :  B e i  F o r m e i s e n ,  d a s  n u r  in  H a n d e l s q u a l i t ä t  h e r g e s t e l l t  

w ir d ,  f ä l l t  S p a l t e  2 ,  Q u a l i t ä t s z i f f e r ,  f o r t .

Block-
Bestell.-N r.

W erks-Nr.
des

Auftrags

Für
Walzung

Anzahl
der

Blöcke

Block--
Einzel-

Gewicht
Querschnitt Qualität

Bem er­
kungen

W erks-

Nr.
Abm essung Länge Stabzahl

Blöcke
Bemerkungen

Stück Gewicht

die Gewichtskontrolle des Walzgutes: 
und Abfall;

teile, Schmiermaterial usw. nebst den seitens 
Einsatz der Nebenbetriebe darauf vcrreelmeten Löhnen

(M agazin - und R e p a r a tu rk o s te n ) .
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Beide Arten der Gewichtskontrolle spielen mit 
den Produktionslöhnen eine wichtige Bolle in den 
Vorarbeiten zur Selbstkostenbereehnung1). Die be­

ständige Gewichtskontrolle des Materialdurchgangs 
muß, im Falle einige Genauigkeit beansprucht wird, 
sich nicht nur auf den Einsatz, sondern auch auf

den Abfall in den ein-
Abbildung 3. B u c h e in te i lu n g e n .

f) Datum Block­
zahl

Einzel­
gewicht

Querschnitt Für
Walzung

Chargen
Nr.

Ofen
Nr.

Bemerkungen

■■s)

zelnen Profilgruppen: 
Winkel-, Kund-, Flach­
eisen usw., erstrecken. 
Während die Selbst­

kostenverrechnung 
höchstens bis zur Profil­
gruppe geht — ver­
schiedentlich wird alles 
Stab- und manches 
Profileisen zusammen­
gelegt — , hat die Be­
triebsleitung durch die 
laufende Gewichtskon­
trolle ein sicheres Mittel 
an Hand, jede Schicht­
leistung zu beurteilen, 
und kann sofort eingrei- 
fen. Sie wird sich da­
m it auch selbst Auf­
schluß verschaffen, in 
welchem Umfang g e ­
w isse  ungünstige Pro­
filsorten einer Gruppe

D e r  M e i s t e r .......................................  E r l e d ig t  d u r c h ...............................................  a m ...................  j n  Zeiten schlechten
noch

W erks-
Nr. A bm essung Stabzahl Länge Zuletzt zugesagte 

Lieferfrist
Bemerkungen

h )  A r b e i t s z e t t e l  f ü r ...............................................................  D a t u m . N r..,

W erks-
Nr.

A bm essung
Stab­
zahl

Qualität
Zeichen

der
Stäbe

Besteller
Erledigte
Stabzahl

(U nterschrift)

u .k ) Datum W erks-
Nr.

A bm essung Stabzahl Länge Gewicht Besteller

B esteller
Werks-

Nr.

Stab­

zahl

Ferti gstellung Lager
platz
Nr.

Bemer­

kungen
Abmessung

Stabzahl Gewicht Datum
Name des 
Abfahrers

m )  A b l i e f e r u n g  d e s  S t a b e i s e n w a l z w e r k s  a n  d ie  E x p e d i t i o n :

D a tu m

Werks-
Nr.

Stückzahl
Abmessung

Gewicht Qualität Besteller
Form Länge

E m p f a n g  b e s t ä t i g t  f ü r  d ie  E x p e d i t i o n :

Geschäftsganges 
hergestellt werden kön­
nen , ohne daß die 
Selbstkosten den Ver­
kaufspreis übersteigen. 

Wenn auch die Solbst- 
kostenverrechnung als 
eine sämtliche Teilbe­
triebe umfassende Ein­

richtung unabhängig 
sein soll, was S c h u ­
c h a r t  besonders be­
to n t1), so muß der Be­
triebsleitung doch die 

Möglichkeit gegeben 
sein, alle dem Walz­
werk von den Neben-

L f d e .  N r .   b e t r i e b e n  v e r r c c h n e t e n
Magazin- und Kepara- 
turkosten v o rd em E in - 
gang an das Kalkula­
tionsbureau zu prüfen. 
Dies kann ohne Zeit­
verlust geschehen. Dem 
Walzwerk muß dann

U n t e r s c h r i f t .................................................... fenier gestattet sein,
alle unter obiges Gebiet

U n t e r s c h r i f t ....................................... fallenden Gegenstände,
die es selbst b i l l ig e r

U  V gl. D r .  W a g n o r :  S o lb s tk o s te n b o r e c h n u n g
e in e s  g e m is c h te n  G r o ß e i s o n b o t r ie b e s , B e r l in  1912, 
V e r la g  J .  S p r in g e r ,  S . 12 ff .

J) V gl. S c h u c h a r t :  D io  S e lb s tk o s t e n b e r e c h n u n g  
f ü r  H ü t t e n w e r k e ,  D ü s s e ld o r f  1909 , V e r la g  S ta h le i s e n  
m . b . H .,  S. 9.
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hersteilen kann, in e ig en e  Regie 
zu übernehmen. Als erstes Ziel 
gilt die Selbstkostenverringerung 
des Gesamtbetriebes, und dies 
erfordert eine möglichste S e lb -  
s tä n d ig m a c h u n g  den Neben­
betrieben gegenüber. Auf diese 
Weise werden eine Menge Sonder­
kosten1): Werkzeugkosten, Ma­
terialien, Gehälter usw., die den 
W ert der Leistung oft mehr als 
verdoppeln, vom Walzwerk fem- 
gehalten. So wird z. B. jedes 
größere Walzwerk das A u sg ie ­
ß en  der W a lz e n la g e r  leicht 
selbst übernehmen können. F ür 
laufende und unvorhergesehene 
Fälle ha t das Walzwerk Schlosser 
und einen Schmied unbedingt 
n ö tig , ohne daß diese immer 
voll beschäftigt sein können. 
Durch kaum nennenswerte Ver­
gütung wird etwa letzterer das 
Ausgießen m it einem D rittel der 
Kosten besorgen.

Auf weitere Besprechung der 
Betriebsbuclifükrung dieser G at­
tung kann hier nicht eingegangen 
werden, da sonst zu weit ins Ge­
biet der Selbstkostenverrechnung 
gegriffen werden müßte.

* **
Manche der im Bisherigen 

entwickelten Punkte der Einzel­
betriebsorganisation werden auch 
für die G e s a m to rg a n is a t io n  
großer, aus Teilbetrieben zusam­
mengesetzter Walzwerke zutref­
fen. Ihre Aufgaben dürften haupt­
sächlich in der Regelung des 
Materialübergangs von der Block- 

' straße auf die Einzelbetriebe und 
in der zweckmäßigen Z u sa m ­
m e n fa s su n g  der Einzelorgani- 
sationen liegen. D a ferner gerade 
im Großbetrieb der Walzwerke 
die Selbstkostenverrechnung eine 
viel stärkere Gliederung aufweist 
als in den übrigen, einheitlicher 
gestalteten Werksabteilungen, so 
wäre eine umfassende Darstel­
lung dieses Gegenstandes sehr zu 
begrüßen. Es würde dabei sich 
auch zweifellos der große Unter­
schied der Anschauungen ergeben, 
wie dies in  der heute noch spär­
lichen L iteratur der Selbstkosten­
verrechnung durch das erwähnte

l ) VgL S c h u c h a r t :  a.  a.  0 .
S . 19  ff .
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Z a h le n ta fe l  7. U m w e r t u n g  u n d  L o h n s ä t z e  z u  e i n e r  G r u b e n s c h i e n e n - S t a n z e .

M as c h in e : (G ru b e n -)  S ta n z m a s c h in e . M o n a t:

a b c

1 1 i Wirk­ TJmge-
Reiner

Stücklohn
Stücklohn m it 

Schichtlohn
Stücklohn m it  

Schichtlohn

5 kg/m

I

9 kg/m  

10 kg/m

12 kg/m

13 kg/m
i

20 kg/in

liche

Stück­

werteto

Stück­

Besatzung Einzelgruppen­
gedinge 

100 Stück = Einzelgcdinge

Einzelgruppen­
gedinge 

100 Stück »

GV.kg/m 11 kg/m 13,9kg/m zahl zahl 3,50 .K 1,50 .tt

2 erste 
Leute

4 Ge­
hilfen

2 erste 
Leute

4 Ge­
hilfen

2 erste 
Leute

4 Ge­
hilfen

2 erste 
Leute

4 G e­
hilfen

Bewer­
tung in 
% der 
wir kl. 
Lei­

stung

Datum

40% 70% 100 % 200 % - - - 1
L

oh
ns

at
z jo 20%  

des 
Gesamt­

ver­
dienstes

je 15 % 
des 

Gesamt- 
Ver­

dienstes

4 .K
Schicht­
lohn -f  
18 c) je  

100 
Stück

3,50 JC 
Schicht­
lohn -f
10 c) je  

100 
Stück

3 .fC 
Schicht­
lohn +  

20 % des 
Gesamt­
gedinges

2,40 JC 
Schicht­
lohn -f  

15 % des 
Gesamt­
gedinges

1 1890 — — — 1890 756 2 4 5 ,2 9 3 ,9 7 5 ,3 6 4 ,2 5 5 ,2 6 4 ,1 0
2 — 84 0 — — 84 0 5 88 2 3 4 ,8 4 3 ,6 3 5 ,0 5 4 ,0 8 5 ,0 7 3 ,9 5
3 — — 7 6 0 —- 70 0 7 60 2 4 5 ,3 2 3 ,9 9 5 ,3 6 4 ,2 6 5 ,2 8 4 ,1 1
•i 12 4 0 — — 176 1416 8 48 2 4 5 ,9 3 4 ,4 5 5 ,5 2 4 ,3 4 5 ,5 4 4 ,3 0
5 ---- 74 0 — — 74 0 5 1 8 , 2 2 5 ,1 8 3 ,8 8 4 ,9 3 4 ,01 5 ,2 2 4 ,0 6

Z a h lo n ta f o l  8. L o h n s ä t z o  z u  o i n o r  L a s c h e n s t a n z m a s c h i n e .  

M a s c h in e :  L a s c h o n s ta n z m a s c l i in o .  M o n a t :

Laschen

zu

Besatzung

a
Reiner Stücklohn
Einzelgruppen­

gedinge
1000 Stück 
=  1,90 .11

b

Stücklohn 
m it Schichtlohn

Einzelgedinge

c

Reiner Stücklohn

Einzelgruppengedinge

1000 S t. 1,80 JC, über 
6000 St. 50%  Prämie

d

Stücklohn 
m it Schichtlohn

Einzelgedinge Uber 
6000 Stück 100 % Ge­

dingezuschlag

5bU 13,9
3 .!( 2,50 .ft 3 .« 2,50 .«

Datum

kg/m
1 erster 

Mann

2 Ge­

hilfen

erster 

Mann 

=  40%

1

Gehilfe 

=  30%

Schichtlohn
+  38 d Ge- 
dingeAOOO 

Stück

Schichtlohn 
+  25 d Ge­
dinge/1000 

Stück

erster Mann 

=  40 %

1 Gehilfe 

=  30 %

Schichtlohn 
+  32 d Ge­
dinge/1000 

Stück +  Zu- 
schlagpritmie

Schichtlohn  
+  22 d Ge­
dinge/1000 

Stück +  Zu- 
schlagprümie

1 80 0 0 1 2 6 ,0 8 4 ,5 6 6 ,0 4 4 ,5 0 6 ,4 8 4 ,8 6 6 ,2 0 4,7
2 65 0 0 1 2 4 ,9 4 3 ,7 0 5 ,4 7 4 ,1 2 4 ,8 6 3 ,6 4 5 ,2 4 4 ,0 4
3 70 0 0 1 2 5 ,3 2 3 ,9 9 5 ,6 6 4 ,2 5 5 ,4 0 4 ,0 5 5 ,5 6 4 ,2 6
4 60 0 0 1 2 4 ,5 6 3 ,4 2 5 ,2 8 4 ,0 4 ,3 2 3 ,2 4 4 ,9 2 3 ,8 2
5 7 5 0 0 1 2 5 ,7 0 4 ,2 7 5 ,8 5 4 ,3 7 5 ,9 4 4 ,4 5 5 ,8 8 4 ,4 8

Werk Dr. W a g n e rs  bis zu gewissem Grade kri­
tisch beleuchtet wird. Dann müßte wohl auch 
auf die oft grundverschiedenen Lager- und Ver­
sand-Organisationen hingewiesen wrerden. Während 
manche Werke zwischen Walzwerk und Expedition 
einen selbständigen Lagerbetrieb einschalten, ist 
an anderen Stellen ein Teil oder gar der ganze

*

D ire k to r  A . T h i e l e  (E sch ) : D e r  V o rtra g e n d e  h a t  
d u rc h a u s  re c h t ,  d e n  S to ff, d e n  e r  so eb e n  b e h a n d e l t  h a t ,  
a ls  e in e n  b e so n d e rs  sp rö d e n  z u  b e ze ich n en . O bw ohl 
se in e  A u s fü h ru n g e n  e in ig e  g a n z  in te re s s a n te  G e sic h ts ­
p u n k te  n a m e n tl ic h  b e zü g lich  des A k k o rd w e se n s  b rin g e n , 
b in  ic h  d o c h  n a c h  w io v o r  d e r  A n s ic h t, d a ß  s ic h  d io  O rg a n i­
s a tio n  fü r  v e rs c h ie d e n e  W a lzw e rk e  ü b e r h a u p t  n ic h t  
n o rm a lis ie re n  lä ß t ,  w e il d a z u  e b e n  d io  B e t r ie b s v e rh ä lt-  
nisso z u  v e rs ch ie d e n  s in d . E in e  w o h l a u sg e b ild e te  u n d  
zu v erlä ss ig e  B e a m te n s c h a f t ,  w e lch e  a u c h  d ie  G a b e  h a t ,  
ih re  B e leg s c h a f t e n ts p re c h e n d  z u  e rz ie h en , w ird  im m e r 
d a s  A u ssc h la g g eb e n d e  f ü r  e in e n  w ir ts c h a f tlic h e n  B e t r ie b  
b le ib en . W ie  s ich  d a n n  d ie  O rg a n is a tio n  im  e in z e ln en  zu

Versandbetrieb dem Walzwerk angegliedert. Daß 
es sieb in diesen und ähnlichen Dingen nicht immer 
um Gründe örtlicher K atur, sondern um grund­
sätzliche Auffassungsverschiedenheit handelt, ist 
nicht zu bezweifeln. Sollte auch in dieser Beziehung 
vorliegender Bericht eine Anregung zum Meinungs­
austausch geben, so wäre sein Zweck erreicht.

*

g e s ta l te n  h a t ,  w ird  s ich  v o n  F a l l  z u  F a l l  a m  b e s te n  b e ­
s tim m e n  la ssen . N e b e n h e r  m ö c h te  ic h  d a v o r  w a rn e n , e in e  
zu  w e itg e h e n d e  B e tr ie b s b u c h fü h ru n g  z u  v e ra n la s s e n , 
w eil d a d u rc h  le ic h t w ich tig e re  A rb e ite n  lieg en  b le ib en  
u n d  g rö ß e re  R ic h tl in ie n  v e rw is c h t w e rd e n  k ö n n e n . S ie  
w e rd e n  m ir  a u s  E r fa h ru n g  zu g eb e n  m ü ssen , d a ß  w o h l 
s c h o n  je t z t  a u f  je d e m  H ü t te n w e r k  B ü c h e r  f ü r  B e t r ie b s ­
n o tiz e n  g e fü h r t  w e rd e n , d ie  e in  z iem lich  in te re s se n ­
loses D a se in  fü h re n . E s  l ie g t  d a h e r  gew iß  k e in  A n la ß  v o r ,  
d ie  A n z ah l so lch e r  B ü c h e r  z u  v e rm e h re n , w o m it ic h  
a n d e r s e its  d u rc h a u s  n ic h t  z u  b e h a u p te n  b e ab s ic h tig e , 
d a ß  d e r  V o r tra g e n d e  V o rsch läg e  in  d iesem  S in n e  g e m a c h t 
h a b e n  w o llte .
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I n  e in em  P u n k to  m u ß  ic h  je d o c h  t r o t z  d e r  E in ­
s c h rä n k u n g , w e lch e  d e r  V o r tra g e n d e  v o n  v o rn h e re in  
g e m a c h t  ■ h a t ,  d ie sem  g a n z  e n tsc h ie d e n  w id e rsp re ch e n .

E r  s a g t  u . a .,  d a ß  es z w ec k m ä ß ig  o d e r  d o c h  w e n ig ste n s  
w ü n sc h e n sw e rt se i, d io  M asc h in is ten  d e r  so g e n a n n te n  
H ilfs m a sc h in e n  d e m  W a lz w e rk s b e tr ie b  z u  u n te rs te lle n , 
a n s t a t t ,  w ie  w o lü  b is la n g  n o c h  a llg e m ein  ü b lic h , d e r  
M a se h in e n a b tc ilu n g . Z w a r k a n n  ic h  m ir  g a n z  g u t  v o r ­
s te l le n , d a ß  d e r  B e tr ie b s in g e n ie u r  o d e r  d e r  C h ef des W a lz ­
w erk s  es m a n c h m a l u n a n g e n e h m  e m p fin d e n  w ird , n ic h t  
g le ich  g eg en  P e h lo r  so lch e r  M a sc h in is ten  m i t  d e r  g a n ze n  
A u to r i t ä t  s e in e r  P e rs ö n lic h k e it  c in se h ro ite n  z u  k ö n n e n . 
E s  so llte  a b e r  d a s  V e rh ä ltn is  zw isch en  M asch in en - u n d  
W a lz w e rk s b c tr ie b  d e r a r t  b e sc h a ffe n  se in , d a ß  s ic h  je d e rz e it  
d io  w a lzw erk sse itig  g o w ü n sc lito  A b h ilfe  o h n e  w e se n tlic h e n  
V erzug  e rre ic h e n  lä ß t .  Z u d em  b e s te h t  j a  in  je d e m  g rö ß ero n  
B e tr ie b  g ew ö h n lich  e in e  h ö h e re  I n s ta n z ,  w elche  in  s t r i t t ig e n  
F ä lle n  d e n  A u ssch lag  z u  g e b en  v e rm a g . J e d e n fa lls  w ü rd o  
ic h  es fü r  v ie l b e d e n k lic h e r  h a lte n , w en n  n a c h  d e m  V o r­
s c h la g  d es  V o rtra g e n d e n  d e m  M asc h in en c h e f g a r  k e in  
o d e r  d o c h  n u r  e in  loses V o rg e se tz te n v e rh ä l tn is  z u  d en  
e rw ä h n te n  M asc h in is ten  o in g e rä u m t w ü rd e . O h n e  d en  
H e r re n  v o n  d en  W a lzw c rk s b e tr io b e n  irg e n d w ie  na lio - 
t r e te n  z u  w ollen , g la u b o  ic h , d a ß  d e r  Z u s ta n d  d e r  M a ­
s c h in e n  b a ld  n ic h t  m e h r  d e r  o rd n u n g s m ä ß ig e  se in  w ü rd o  
u n d  v o rm e h rto  R e p a r a tu r e n  d ie  b e d a u e rlic h e  F o lg e  
b ild e n  d ü r f te n ,  g a n z  ab g ese h en  d a v o n , d a ß  b e i e in e r  d e r ­
a r t ig e n  O rg a n isa tio n  d em  M asc h in en c h e f au c li d io  M ög­
l ic h k e it  b e n o m m e n  se in  w ü rd e , m i t  d e r  th e o re tis c h e n  
M m d e s tz a h l a n  L e u te n  au sz u k o m m e n . E r  k ö n n to  d a n n  
oben , b e zü g lich  d e r  B e s e tz u n g  d e r  e in ze ln en  P o s te n  u n d  
V e rte ilu n g  d e r  g e ra d e  v o rh a n d e n e n  L e u te  a u f  d ie se lb en , 
n ic h t  m e h r  so  zw ec k m ä ß ig  d isp o n ie re n , w as  je d e r  B e t r ie b s ­
m a n n  o h n e  w e ito res  zu g eb e n  w ird . S c h ließ lic h  g la u b o  ich , 
■daß d io  m e is te n  H e rre n , w elcho  v ie lle ic h t a u f  d em  S ta n d ­
p u n k t  des V o rtra g e n d e n  s to h o n , s ich  s p ä te r ,  d . h . so b a ld  
s io  in  dio  L a g e  k o m m e n , e in e n  g e m isch te n  B e tr ie b  z u  
le i te n , m a u se rn  w e rd e n . F ü r  a lle  M asch in en  d a r f  m e in es  
E r a c h te n s  n u r  o i n o  I n s ta n z ,  d a fü r  a b e r  v o ll u n d  gan z , 
v e ra n tw o r tl ic h  se in , u n d  d a s  i s t  d e r  C hef d e r  M asc h in en ­
a b te ilu n g .

B e tr io b sch e f  A . L i c h t h a r d t  ( D o r tm u n d ) : I c h  
m ö c h te  d e m  V o rre d n e r  z u s tim m e n . S ic h e r  h a t  je d e r  
B e tr ie b s le ite r  es b e i dom  b e k a n n te n  , .g u te n “  E in v e rn e h m e n  
zw isch en  d e m  W alzw e rk s- u n d  M a s c h in e n b e tr ie b  sch o n  
m a l u n a n g e n e h m  e m p fu n d e n , d a ß  ih m  d io  M asc h in is ten  
n ic h t  u n te r s te l l t  w a re n  u n d  e r  d e sh a lb  n ic h t  so  s c h a r f  an  
d iese lb e n  h e ra n g eh e n  k o n n te ,  w ie  e r  w o h l m ö c h te . A n d e r ­
s e its  h a t  cs a b e r  a u c h  seino  sch w e re n  B e d e n k e n , in  d ie se r 
R ic h tu n g  e in e  A e n d e ru n g  e in tr e te n  z u  la s s e n ; d e n n  e in ­
m a l  w ä re  cs b e i dem  g ro ß e n  U m fa n g , d e n  d io  m a sc h in e lle n  
E in r ic h tu n g e n  in  e in em  n e u z e itlic h e n  W a lzw e rk  a n g e n o m ­
m e n  h a b e n , fü r  d e n  B e t r ie b s le ite r  e ino  sch w ere  B e la s tu n g , 
w o llte  m a n  ih m  a u c h  n o c h  d ie  V e ra n tw o r tu n g  f ü r  d ie sen  
H e il des B e tr ie b e s  a u fla d o n , u n d  v o r  a lle n  D in g e n  w ü rd e  
d a s  dio  S e lb s tk o s te n  s e h r  u n g ü n s tig  b e e in flu ssen . J e d e r  
B e t r ie b s le ite r  m ü ß te  fü r  se in e n  B e tr ie b  e in e  g rö ß e re  
A n z a h l B e tr ie b ssc h lo sse r  u n d  a u c h  dio  n ö tig e n  R e se rv e -  
M a s c h in is te n  fisw . h a l te n ,  w as  d ie  M as c h in e n a b te ilu n g  
n ic h t  n ö t ig  h a t ,  d a  s ie  m i t  d e r  a n n ä h e rn d  g le ich en  A n z ah l 
v o n  S ch lo sse rn  u n d  R e s e rv e m a n n sc h a f te n  fü r  d ie  g e sa m te n  
B e tr ie b e  a u sk o m m e n  w ird . E s  d ü r f te  m e in e r  A n s ic h t n a c h  
in  W erk en , d ie  eino  g e e ig n e te  O b e rle itu n g  z u r  e n d g ü ltig e n  
S c h lic h tu n g  v o n  S tr e i tf ra g e n  h a b e n , v o lla u f  g e n ü g en , 
d a ß  d ie  M asc h in is ten  s t re n g  an g ew ie sen  w e rd e n , den  
A n o rd n u n g e n  d e r  B e tr ie b s le itu n g  w ä h re n d  d e s  B e tr ie b e s  
u n b e d in g t  F o lg e  z u  le is ten .

W a s  d e n  V o rsch lag  d e s  V o rtra g e n d e n  b e t r i f f t  b e zü g lich  
d e r  U m w e rtu n g  d e r  v e rsch ie d e n e n  F a b r ik a te  e in e r  S tr a ß e  
g e w isse rm a ß en  a u f  eino N o rm a lq u a l i tä t ,  so  m u ß  ic h  sa g en , 
d a ß  ic h  d e n se lb en  fü r  d u rc h a u s  u n d u rc h fü h r b a r  h a lte .  
E in o  so lch e  U m re c h n u n g  k a n n  m a n  a u f  d e m  B u re a u  w ohl 
a u s fü h re n , u n d  s ie  i s t  j a  a u c h  s ic h e r  r e c h t  in te re s s a n t ,  a b e r  
e in em  n o rm a le n  A rb e ite r  k a n n  m a n  s ie  n ic h t  z u m u te n ;  
e r  w ü rd e  es a u c h  g a r  n ic h t  v e rs te h e n , w en n  m a n  ih m

be isp ielsw e ise  sag en  w o llte , d io  160 t ,  d io  in  d e r  o d e r 
je n e r  S c h ic h t g e m a c h t s in d , s in d  e ig e n tlic h  n u r  96 t.  
D e r  A rb e ite r  i s t  a n  u n d  fü r  s ich  s c h o n  je d e r  A e n d e ru n g  
d e r  b e s te h e n d e n  P rä m ie n s ä tz o  g e g e n ü b e r  m iß tr a u is c h , 
s e lb s t  w en n  s ie  f ü r  ih n  g ü n s tig  i s t ;  l iie r  a b e r  w ü rd e  e r  
s o fo r t  e ino  B e n a c h te ilig u n g  w i t te r n  u n d  w ü rd e  n ic h t 
m i t tu n .  F ü r  r ic h t ig e r  h a l te  ic h  es, f ü r  e ino  S tr a ß e  m i t  so 
u m fa n g re ic h e m  W a lz p ro g ra m m  dio  F a b r ik a te  in  e in e  
A n z a h l K a tc g o r io n  e in z u te ilen , v o n  d e n en  je d e  m ö g lic h s t 
g le ic h w ertig e  F a b r ik a te  u m s c ld ie ß t,  u n d  f ü r  je d e  K a te g o r ie  
b e s tim m te  P rä m ie n s ä tz e  fe s tzu leg en . D a s  w ü rd e  im  
E rg e b n is  dasse lbo  se in , d e r  A rb e ite r  w ü rd o  a u c h  d e n  S in n  
b eg re ifen  u n d  a u c h  in  d e r  L a g e  se in , s ie h  se in e n  v e r ­
d ie n te n  L o h n  o h n e  S c h w ie rig k e it s e lb s t  a u sz u re c h n e n , 
w ie  es  j a  d a s  G ese tz  v e r la n g t.  W a s  d ie  B u c h fü h ru n g  b e ­
t r i f f t ,  so  m u ß  ic h  a u c h  h ie r  D ire k to r  T h io lo  v o llk o m m en  
re c h tg e b e n . M an  m u ß  s ieh  w o h l h ü te n ,  d e n  B e t r ie b  m i t  
S c h re ib a rb e it  z u  ü b e r la s te n , w e n n  m a n  n ic h t  G e fa h r  la u fe n  
w ill, d a ß  d a d u rc h  w ic h tig e re  S a c h en  a u s  d em  A ugo g e ­
la sse n  u n d  v e rn a c h lä s s ig t  w e rd e n . U e b rig c n s  i s t  m it  
zw ei L e u te n , w ie ’ d e r  V o r tra g e n d e  m e in t,  d ie  D u rc h ­
fü h ru n g  e in e r  so lch en  B u c h fü h ru n g  g a n z  u n d e n k b a r ,  
es  se i d e n n , d a ß  d ie  O b e rm e is te r  u n d  V o ra rb e ite r  m i t  
d a z u  h e ra n g ez o g e n  w e rd e n , u n d  d a s  i s t  d o c h  s ic h e r  n ic h t 
e rs tre b e n s w e r t .  W ir  h a b e n  f ü r  e in e  ä h n lic h e , a b e r  w e se n t­
lic h  e in fa c h e re  M eth o d e , a lle rd in g s  e in sc h lie ß lich  d e r  L o h n - 
lis te n -F iih ru n g , rd .  10 L e u te  a u f  e ino  ä h n lic h e  P ro d u k tio n  
b e sc h ä f tig t ,  u n d  es b e d a r f  d a b e i in te n s iv e r  A rb e it  u n d  
sc h a r f e r  U c b e rw a c h u n g , u m  d ie  S a ch o  o rd n u n g s g e m ä ß  
d u rc h z u fü h re n .

O b e rin g e n ie u r  C. E b b c c k o  (H a s p e ) :  I c h  m ö c h te  
m ic h  a u c h  z u  d e r  v o m  V o rtra g e n d e n  a n g e s c h n it te n e n  
F ra g e  „ V e rw e n d u n g  v o n  M asc h in en p e rso n a l im  W a lz ­
w e rk “  ä u ß e r n  u n d  b e m e rk o  g le ich  v o r a u s , d a ß  ic li 
m ic h  v o ll u n d  g a n z  m e in e n  V o rre d n e rn  an sc h lie ß e . I c h  
h a lto  es e b en fa lls  f ü r  v o lls tä n d ig  fa lsch , w en n  m a n  d a s  
d io  R o llg ä n g e  u n d  K ra n e  b e d ie n en d e  P e rs o n a l d em  W a lz ­
w e rk  u n te r s te l l t ,  w e il s ich  d a b e i n u r  N a c h te ile  u n d  n ic h t  dio 
v o m  V o rtra g e n d e n  d a rg c s te ll tc n  V o rte ile  e rg eb en . W ir  
h a b e n  in  H a sp o  e in e  M ö g lic h k e it g e fu n d e n , a lle n  S tr e i t ig ­
k e ite n  zw isc h en  W a lz w e rk  u n d  M a s c h in e n b a u  z u  b e ­
g e g n en , in d o m  w ir  b e s tim m te n , d a ß  w ä h re n d  d es  W alz- 
b e tr ic b e s  d a s  g e s a m te  B ed ie n u n g s p e rso n a l d e n  A n o rd ­
n u n g e n  d e s  W alzw e rk s  F o lg e  z u  le is ten  h a t ,  im  ü b rig e n  
je d o c h  d e m  M asc h in e n m e is te r , d e r  f ü r  d io  B e t r ie b s ­
b e re i ts c h a f t  d e r  A n la g en  z u  so rg e n  h a t  u n d  a u c h  d io  
R e p a r a tu r e n  a n  S o n n ta g e n  a u s f ü h r t ,  u n te r s to h t .  W ir  
h a b e n  u n s  a n  v e rsch ie d e n e n  B e t r ie b s s tä t te n  d a v o n  ü b e r ­
zeu g en  k ö n n e n , d a ß  d ies  d e r  b e s te  W eg  is t ,  d e n n  ü b e ra ll  d a , 
w o S te u e r le u te  fü r  d ie  In s ta n d h a l tu n g  d e r  A n tr ie b e  n ic h t  
s e lb s t  z u  s o rg e n  h a b e n , a lso  ih re n  M asc h in en  in tc re s se n lo s  
g e g e n ü b e rs te h e n , s te ig e n  d io  S tö ru n g e n  u n d  d io  R e p a r a ­
tu re n  g e g e n ü b e r  d e n  B e t r ie b e n  m i t  v o rh e r  g e n a n n te r  
R e g e l u m  m e h r  d e n n  100 % .  D a m it  s te ig t  a b e r  a u c h  d io  
B e la s tu n g  d e r  R e p a r a tu r w e r k s ta t t ,  e in  U m s ta n d ,  d e r  
m e in e s  E r a c h te n s  d en  V o r tr a g e n d e n  z u  d e r  irr ig e n  A u f­
fa s su n g  b r in g t ,  d a s  W a lz w e rk  k ö n n e  e ino  R e ih e  d e r  b is h e r  
v o n  d e r  R e p a r a tu r w e r k s ta t t  e r le d ig te n  A rb e ite n  b illig e r 
s e lb s t  a u s fü h re n . D e r  V o rtra g e n d e  s a g t  n ä m lic h  w e ite r, 
d a s  A u sg ieß en  v o n  L a g e rn  w ü rd o  zw ec k m ä ß ig  vom  
W a lz w e rk  m i t  e ig en en  L e u te n  a u s g e fü h r t ,  w e il d a d u rc h  
a n  K o s te n  g e s p a r t  w ü rd e . M eines  E r a c h te n s  k ö n n te  a b e r  
se ite n s  d e r  W a lz w e rk e r  g a r  n ic h t  s c h lim m e r  g e s ü n d ig t 
w e rd e n  a ls  d u rc h  V o rn a h m e  d e ra r t ig e r  A rb e ite n , d io  
ra t io n e l l  n u r  v o n  g e sc h u lte m  P e rs o n a l a u s g e fü h r t  w erd en . 
W e n n  s ich  d a s  W a lzw e rk  n o c h  L e u te  f ü r  d ie se  A rb e ite n  
h a lte n  w o llte , w ü rd e n  d ie  U n k o s te n  n ic h t  u n e rh e b lic h  
s te ig e n . R ic h t ig  d a g eg e n  is t ,  d a ß  s ich  d a s  W a lzw e rk  
e in ig e  S c h lo sse r u n d  e in e n  S c h m ie d  f ü r  A n fe r tig u n g  u n d  
B e a rb e i tu n g  d e r  F ü h r u n g e n  u n d  z u r  V o rn a h m e  v o n  
k le in e re n  A rb e ite n  h ä l t ,  cs  d a r f  a b e r  d a b e i n ic h t  in  F e h le r  
v e rfa lle n  u n d  s ich  A rb e ite n  au fla d o n , d ie  b e sse r  v o n  d e r  
R e p a r a tu r w e r k s ta t t  a u s g e fü h r t  w e rd e n , d ie  ih re rs e its  
dem  W a lz w e rk  d en  ih m  z u fa lle n d en  T e il d e r  U n k o s te n  
b e re c h n e t.  I c h  re d e  s e lb s tre d e n d  d a b e i v o n  e in em  g rö ß e re n
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W erk e , b e i dom  d ie  K o s te n  d e r  W e r k s ta t t  r ic h tig  v e r ­
t e i l t  w e rd en . I c h  g la u b e , d a ß  d ie  m e is te n  H e rre n  d iese  
A n s ic h t te i le n  w erd en .

D ire k to r  F .  M e t z m a o h o r  (W itk o w itz ) :  I c h  m u ß  
m ich  d e n je n ig en  V o rre d n e rn  b e z ü g lich  d e r  M asch in is ten  
usw . a n sc h ließ e n , w e lch e  in  v ie le n  F a lle n  e in e  U n te r ­
s te l lu n g  d e r  M asc h in is ten  u n te r  d e n  B o trio b s in g e n io u r 
w ü n sch en . N e h m e n  w ir beisp ie lsw eise  fo lg en d en  F a ll  a n :  
W ir  h a b e n  z u r  B e d ie n u n g  u n s e re r  e le k tr is c h  a n g e tr ie b e n e n  
B lo c k w a lz s tra ß e  u n d  d e re n  N e b e n a p p a ra te n  n u r  d re i 
M asc h in is ten , w e lche  d ie  A p p a ra te  b e d ie n en  u n d  d ie  frü h e re  
W a lz m a n n s c h a f t  v o lls tä n d ig  e rse tz e n . W e n n  d iese  M asch i­
n is te n  n ic h t  d em  W a lz w e rk e r  u n te r s te l l t  w ä ren , so  w ü rd e  
d ie  P ro d u k tio n  v ie lfa c h  d a r u n te r  le id e n . E s  g e n ü g te  
d a h e r ,  m e in e r  A n s ich t n a c h , w en n  d iese  L c u to  n u r  w ä h re n d  
d e r  R e p a ra tu r e n  d e m  M asc h in en in g en ie u r u n te r s te l l t  
w e rd en .

D ire k to r  H . O r t m a  n n  (B o n n ) : D e n  A u sfü h ru n g e n  
d e r  V o rre d n e r  k a n n  ic h  m ic h  im  a llg em ein en  an - 
sch ließ o n ; n a c h  m e in e n  E r fa h ru n g e n  k ö n n te  ich  d a s  w ied er­
h o len , w as d ie  H e rre n  g e g en ü b e r  d e n  A u sfü h ru n g e n  des 
V o r tra g e n d e n  g e s a g t h a b e n . I c h  m ö c h te  a b e r  d och  h e r­
v o rh e b e n , d a ß  in  e in ze ln en  F ä lle n  cs m ö g lich  u n d  so g a r  
w ü n sc h e n sw e rt is t ,  d ie  M asc h in is ten  o d e r  S te u e r le u te  
a n  e in fa c h en  o d e r  e in fa c h  z u  b e d ie n en d e n  M asch in en , 
K ra n e n  o d e r  so n s tig e n  E in r ic h tu n g e n  d em  W alzw e rk  
z u  u n te rs te lle n . S o  z. B . w e rd e n  d ie  S te u e r ju n g e n  d e r  
D a o h w ip p en  in  d e r  R eg e l v o m  W alzw e rk  g e fü h r t ,  a u ch  
d ie  S to u c rlc u to  vom  W a lze n w c ch sc lk ra n  u n d  vo n  e in ­
fa c h en  V e r la d e k ra n e n , w eil d e r  K o n ta k t  m i t  d e n  W alze rn  
n o tw e n d ig  is t.  S o b a ld  a b e r  d io  K ra n o  u n d  M asch inen  
k o m p liz ie r te r  s in d  u n d  ein  sch n e lle s , v ie lfa c h  u n te r ­
b ro c h e n es  F a h re n  d e r  h e u tz u ta g e  f a s t  n u r  e le k tr isch  
a n g e tr ic b e n e n  K ra n e ,  R o llg än g o , Q uerzi'igo u sw . n ö tig  
w ird , is t  es  z w eck m äß ig e r, dio  M asc h in is ten  d em  m e c h a n i­
sch e n  o d e r  e le k tr is c h e n  B e tr io b o  z u  u n te rs te l le n . D ie  
F a h r e r  w e rd e n  v o n  d e n  W a lzw o rk sa rb e ite rn  zu  im m e r 
sch n e lle rem  u n d  rü c k s ich ts lo se re m  F a h re n  bzw . U m sch a lto n  
a n g e h a lte n , so d a ß  sc h ließ lic h  so v ie l z e r s tö r t  w ird , d a ß  
dio  R e p a r a tu r e n  te u e r  w erd en . S o d a n n  a b e r  a c h te n  so lch e  
S te u e r le u te  a u c h  n ic h t  a u f  d ie  In s ta n d h a l tu n g  d e r  E in ­
r ic h tu n g e n , w ä h re n d  d e r  M asch in is t, d e r  d e m  m e c h a n i­
sch en  o d e r  e le k tr is c h e n  B e tr ie b e  u n te r s te l l t  is t ,  f ü r  Z e r­
s tö ru n g e n  z u r  R e c h e n s c h a f t  g ezogen  w ird  u n d  v o r  S a c h ­
v e rs tä n d ig e n  bew eisen  m u ß , d a ß  e r  a n  d e r  Z e rs tö ru n g  
k e in e  S c h u ld  t r ä g t ;  im  ä n d e rn  F a lle  w ird  e r  b e s tr a f t .  
D iese  M asc h in is ten  w e rd e n  v on  do n  b e tre ffe n d e n  B e tr ie b en  
a u c h  in  d e r  H a n d h a b u n g  d e r  E in r ic h tu n g e n  g u t  u n te r ­
r ic h te t ,  b e so n d e rs  w e rd en  s ie  a u c h  in  d e r  sch n e llen  B e ­
se it ig u n g  k le in e r  S o hödon , d io  s o n s t  B e tr ie b ss tö ru n g e n  
z u r  F o lg e  h a b e n  w ü rd e n , u n te rw ie se n . D e r  B e tr ie b  e rh ä l t  
e in e  e rh ö h te  S ic h e rh e it,  w en n  k le in e  S c h ä d e n  s o fo rt vom  
M asch in is ten  b e se it ig t  w e rd e n  u n d  d io  M asch in e  o d e r 
d e r  K ra n  d a ra u fh in  s te t s  b e o b a c h te t  w ird  u n d  n ic h t 
fü r  je d e  S ac lio  e r s t  e in  H a n d w e rk e r  a u s  d e r  W e r k s ta t t  
g e h o lt w e rd e n  m u ß . D ie  M asc h in is ten  w e rd en  v o rs ic h tig e r  
u n d  k ö n n e n  so s ic h e r  u n d  ru h ig  fa h re n , d a ß  sio  n ic h ts  
ze rs tö ren .

D a n n  h a b e  ich  n o c h  e in e n  P u n k t  im  V o rträ g e  z u  
e rw ä h n en . D e r  V o rtrag e n d e  e rw ä h n te  d ie  G ow ich ts- 
b e s tim m u n g  d e s  F e r t ig m a te r ia ls .  Ic h  m ö c h te  frag o n , 
wio d ieso  v o n  d o n  W e rk e n  g e h a n d h a b t  w ird  b e i T r ä g e r ­
lie fe ru n g en  u n d  ä h n lic h e n  g ro ß e n  P ro file n . S ta b e is e n  
w ird  n a c h  d e n  v e rsc h ie d e n e n  A b m e ssu n g e n  gew ogen , 
be i g rö ß e re n  P ro file n  b e s t im m t m a n  a b e r  v ie lfa c h  d ie  
L ä n g en , re c h n e t  d a s  G e w ich t d e r  e in ze ln en  D im e n sio n en  
d a n a c h  a u s  u n d  w ie g t s p ä te r  d ie  g a n ze  W a g e n la d u n g , 
w obei d a n n  d ie  a u sg e re c h n e te n  G e w ich te  d em  w irk lich en  
G ew ich te  e n ts p re c h e n d  au sg eg lich en  w e rd e n , v o ra u s ­
g e se tz t, d a ß  v e rsch ie d e n e  P ro f ile  in  e in em  W ag en  v e r ­
lad en  w e rd en .

D ire k to r  F .  M e t z m a c h e r  (W itk o w itz ) :  W ir  h a b en  
d a s  W ieg en  v o n  T r ä g e rn  in  u n se rem  n e u en  W erk e  so  e in ­
g e ric h te t ,  d a ß  je d e r  T rä g e r , n a c h d e m  dcrso lbo  d io  R ic h t-  
m a sc h in e  v e rla sse n  h a t ,  g ew ogen  w e rd e n  k a n n . W ir  w iegen

je d o c h  n u r  u n g e fä h r  je d e  S tu n d e , so lan g o  d ie  W a lzu n g  
d a u e r t ,  e in en  T rä g e r  u n d  re c h n e n  n a c h  d o m  so  e rm it te l te n  
G e sa m tg e w ic h te  d e r  b e tre f fe n d e n  T rä g o r  d a s  M e te r­
g e w ich t d e rse lb e n  a u s  u n d  sc h re ib e n  es a u f  d io  e in ­
ze ln en  T rä g e r  d e r  b e tre f fe n d e n  S erie . W ird  n u n  s p ä te r  
e in  s o lc h e r  L a g e r t  rä g e r  a u s  d em  L a g e r  h e ra u sg e h o lt  u n d  in  
v e rsch ie d e n e  k le in e re  S tü c k e  g e sc h n itte n , so  b ra u c h e n  
d iese  S tü c k e  n ic h t  n o c h m a ls  gew o g en  z u  w e rd e n , so n d e rn  
d io  G ew ich te  k ö n n e n  n a c h  d e m  d a ra u f  g e sc h rie b e n e n  
M e te rg e w ic h t le ic h t  re c h n e r isc h  e r m i t te l t  w erd en . D ieso  
A r t  u n d  W eise  d e r  G ew ich tsb e z e ic h n u n g  g i l t  n a tü r l ic h  
n u r  fü r  L ag o rtriig o r, w ä h re n d  d io  a n  d e r  W alze  b e re its  
a u f  g e n au e  L ä n g e  g e s c h n it te n e n  K o m m iss io n s tr iig o r  a u f  
d e rse lb en  W age  n o rm a l vorw ogon  u n d  b e ze ic h n e t w erd en .

® ip (.-3 lig . A . F  a  1 k  (D ill in g en ) : D e r  d r i t to  R e d n e r  
h a t  v o rh in  e rw ä h n t,  w e n n  d a s  W a lzw e rk  N e b e n a rb e ite n , 
z. B . L a g c ra u sg ü ssc , ü b e rn ä h m e , w 'ürde es m e h r  L e u te  
b ra u c h e n  u n d  m ith in  te u re r  a rb e ite n . I c h  b in  d u rc h  p r a k ­
tis c h e  E rg eb n isse  v o m  G cgon teil ü b e rz eu g t. J e d e m  g rö ß e re n  
W alzw e rk  s te h e n , w ie a n g e d e u te t ,  m e h re re  zu  se in e n  L a s te n  
g e h en d e  S ch lo sse r u n d  S c h m ie d e  z u r  V e rfü g u n g , d ie  a ls  „ g e ­
s c h u lte s  P e rs o n a l“  b e ze ic h n e t w e rd e n  m ü ssen . Sio k ö n n e n  
n u n  a b e r  n ic h t im m e r  v o m  B e tr ie b  a u s  v o ll b e sc h ä f tig t  
w erd en . E s  w ird  w oh l d o c h  b illig e r se in , m a n  g ib t  d iesen  
L e u te n  o b ig e  A rb e ite n , n ö tig e n fa lls  im  A k k o rd . G eg en ü b e r 
dem  B ez u g  v o n  a u sw ä r ts  s in d  d a n n  e r s p a r t :  F r a c h t  
u n d  H e rs te llu n g sg e w in n , g e g e n ü b e r  N e b en  b e tr ie b e n  des 
e igenen  W e rk s :  d io  e rw ä h n te n  S o n d e rk o s te n  u n d  Zu 
s c h la g e !

Z u  d en  A u sfü h ru n g e n  d e r  a n d e re n  H e rre n  m ö c h te  
ic h  n o ch  fo lg en d es  b e m e rk e n : E s  is t  g e sa g t w o rd en , 
d ie  d a rg o lo g te  U m w e rtu n g  e rsch w e re  d em  A rb e i te r  d ie  
A u srec h n u n g , s ie  la d o  ih m  g e w isse rm a ß en  e tw a s  auf, 
w as e r  m itz u m a c h e n  n ic h t  g e so n n e n  sei. D ie  U m w e rtu n g  
so ll n ic h t  —  w ie z. B . ö f te rs  A d ju s ta g e le u te  ih re  S c h ic h t­
le is tu n g e n  z u r  L o h n v e rre c h n u n g  s e lb s t  a u fz e ich n en  —  
v o n  d e r  A rb e ite rs c h a f t  v o rg e n o m m e n  w erd en . D e r  A rb e ite r  
d a r f  n ic h t  in  d ie se  g e sc h ä ftlic h e  B u c h fü h ru n g  c in g re ifen . 
E r  k a n n  a b e r  u n d  w ird  s ich  zu  H a u se  A u fsch lu ß  g e b en  ü b e r  
d ie  V e rre c h n u n g  se in e s  V e rd ien ste s . W en n  S ie , m . H ., 
e in e  d e ra r t ig e  U m w e rtu n g  u n d  B u c h fü h ru n g  c in ric h to n , 
w erd en  S ie  b e o b ac h te n , d a ß  m a n c h e  L e u te  b is  a u f  den  
P fen n ig  a u sz u re c h n e n  v e rs te h e n . S io  fin d e n  In te re s se  
d a ra n ,  u n d  je d e r  e r f a ß t  zw eifellos d e n  K e rn  d e r  S a ch e , 
n ä m lic h : d a ß  d e r  W o r t  s e i n o r  A r b o i t ,  n ic h t  d a s  
G e w ich t a n  s ich , b e z a h lt  w ird . I n  u n se rem  F a ll  e rg a b  d io  
U m w e rtu n g  s o fo r t  e in o  e rh e b lic h e  S te ig e ru n g  des B e tr ie b s . 
E s  sei fe rn e r  n o c h m a ls  b e to n t,  d a ß  e in e  B u c h fü h ru n g , 
e tw a  des g e sc h ild e rte n  U m fa n g s , p ra k t is c h  d u rc h  zw ei 
den  A n fo rd e ru n g e n  g ew ac h sen e  B u re au g e h ilfen  v o ll­
s tä n d ig  b e so rg t w ird .

U e b er d ie  G rü n d e , w esh a lb  D ire k to r  T h ie le  m i t  
A n g lie d e ru n g  d e r  frag lich e n  H ilfsm a sc h in e n  a n  don  
F a b r ik a t io n s b e tr ie b  s c h le c h te  E r fa h ru n g e n  g e m a c h t h a t ,  
b in  ic h  im  u n k la re n . M ein V o rsch lag  i s t  d a h in  zu  v e r ­
s te h e n , d a ß  dio d i r e k t  in  d io  F a b r ik a t io n  e in g re ifen d e n  
H ilfsm a sc h in is te n  d u rc h  zw eck m äß ig es  G ed in g e  n ic h t 
n u r  fü r  h o h e  E rze u g u n g , so n d e rn  a u c h  fü r  I n s ta n d h a l tu n g  
d e r  M asch in en  in te re s s ie r t  s in d . I n  m ir  b e k a n n te n  F ä lle n  
s in d  z. B . d ie  M asc h in is ten  d e r  B lo c k z ie h k ra n e , fe rn e r  
d e r  fa h rb a re n , k o m p liz ie r t  g e b a u te n  H e b e tisc h e , w e lch  
le tz te re  f a s t  u n u n te rb ro c h e n  a n  s c h w ie r ig s te r  S te lle  des 
F a b r ik a tio n s b e tr ie b s  t ä t ig  s in d , le tz te re m  o h n e  B e a n ­
s ta n d u n g  u n te rs te ll t .  A n d e rn fa lls  k ä m o  m a n  b e i d em  
fo r tsc h re ite n d e n  m a sc h in e lle n  A u sb a u  d e r  W alzw e rk e  
sch ließ lic h  zu  le ic h t a u sd e n k b a re n , w id e rsp ru c h sv o lle n  
E rg eb n issen .

B e tr ie b sc h e f  A . L i e h t h a r d t  (D o r tm u n d ) :  M eine 
A u sfü h ru n g e n  b ezü g lich  d e r  L o h n b e re c h n u n g  s in d  w o h l 
v o m  V o rtrag e n d e n  m iß v e rs ta n d e n  w o rd en . Ic h  w o llte  
n a tü r l ic h  n ic h t  sag en  u n d  h a b e  d a s  a u c h  n ic h t  g e ­
s a g t,  d a ß  m a n  d e n  A rb e ite rn  d ie  A rb e it  a u fk n e te n  
so lle , s ich  ih re n  L o h n  s e lb s t  a u sz u re c h n e n ; d a s  w ä re  
j a  a u c h  g a r  n ic h t  d u rc h fü h rb a r .  A b e r  d ie  L e u te  so llen  
s ich  ih re n  L o h n  a u s re c h n e n  k ö n n e n , s o n s t  g la u b o n  s ie
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so fo r t, sio  w ü rd e n  ü b o rv o r te i l t .  D u rc h  d a s  v o rg cseh lag en o  
S y s te m  a b e r  w ird  d a s  a u ß e ro rd e n tl ic h  e rs c h w e r t ;  d ie  
m e is te n  A rb e ite r  w e rd e n  cs ü b e r h a u p t  n ic h t  fe r t ig  b r in g en .

D e r  V o rtra g e n d e  h a t  w e ite r  a u sg e fü h r t ,  cs  d ü r f te  
s e lb s t  d e r  s c h n e id ig s te n  B e t r ie b s fü h ru n g  n ic h t  m ö g lich  
se in , a u f  dio  D a u e r  z u  v e rh in d e rn , d a ß  d ie  e ino  S c h ic h t 
im m e r  b e s t r e b t  s e in  w ü rd e , d e r  a n d e re n  d ie  b e sse ren  
S o r te n  v o rw eg zu n eh m o n . D e m  m u ß  ic h  g a n z  e n tsc h ie d e n  
w id e rsp re ch e n . B ei z w e c k e n tsp re c h e n d e r  O rg a n is a tio n

u n d  o rd n u n g s m ä ß ig e r  B o tr io b s fü h ru n g  m ü ssen  d e ra r t ig e  
S c h ie b u n g e n  v o llk o m m e n  au sg esch lo ssen  se in . W en n  
je d e r  O b e rm e is te r  f ü r  se in e  S c h ic h t se in  g e n a u e s  W a lz -  
p ro g ra m iu  bei B eg in n  d e r  S c h ic h t e r h ä l t ,  v o n  d e m  e r 
g ru n d s ä tz l ic h  o h n e  Z u s tim m u n g  d e r  B e t r ie b s le itu n g  
n ic h t  ab w eio h en  d a r f  u n d  ü b e rd ie s  n u r  d ie  f ü r  d ie ses  
P ro g ra m m  p a ss e n d e n  B lö c k e  z u g ew ie sen  b e k o m m t, 
seh e  ich  ü b e rh a u p t  k e in e  M ö g lich k e it, a n d e r s  a ls  n a c h  
V o rsch r if t zu  a rb e i te n .

Umschau.
F o r ts c h r it te  d e r  M eta llo g rap h ie .

( J a n u a r  b is  M ä rz  1915 .)

1. D i e  K o n s t i t u t i o n  d e s  E i s e n s  u n d  s e i n e r  
L e g i e r u n g e n .

T h e rm is c h e  U n te rs u c h u n g e n  a n  E ise n -K o h le n s to ff -  
L e g ie ru n g e n  v o n  A . S p i e k e r 1) e rg a b e n  k e in e  A n h a l ts ­
p u n k te  f ü r  d a s  V o rh a n d e n se in  d e r  v o n  R o o ze b o o m  v e r ­
m u te te n  W a g c re c h te n  b e i 1 0 5 0 ° . D ie  v o n  C a rp e n te r  
u n d  Iv ec lin g  b e i 8 0 0 °  bzw . 0 0 0 °  g e fu n d e n e n  H a l te p u n k te  
t r a t e n  a u f  d e n  A b k ü h lu n g s k u rv o n  n ic h t  a u f . I m  ü b r ig e n  
b ra c h te n  d ie  V e rsu c h e  g e g e n ü b e r  f r ü h e r e n  U n te rs u c h u n g e n  
n ic h ts  w e se n tlic h  N eu es . A ls H a u p te r g e b n is  e in e r  w e i­
te r e n  V e rsu c h s re ih e  w ä re  n o c h  z u  e rw ä h n e n , d a ß  1 %  
a ls  u n te r e  G rcnzo  d e s je n ig e n  K o h le n 3 to ffg c h a lte s  g il t ,  
b e i d e m  n o c h  G r a p h i t a u s s c h e i d u n g  s ta t t f in d e n  
k a n n  ; d o c h  g il t  d ie so  F e s ts te l lu n g  n u r  u n t e r  d e r  V o ra u s ­
s e tz u n g ,  d a ß  w ä h re n d  d e r  (im  lu f t le e re n  R a u m  v o rg e ­
n o m m e n e n )  A b k ü h lu n g  d e r  S ch m o lz en  z w isch e n  1120 
u n d  2 0 0 °  k e in e  T o m p e rk o h lo b ild u n g  s ta t tg e f u n d e n  h a t .  
D e r  g e n a n n te  K o h le n s to f fg e h a l t  w ä re  d a m i t  g le ic h ze itig  
a ls  H ö c h s tw e r t  d e r  L ö s lic h k e it  d e s  e le m e n ta re n  K o h le n ­
s to ffs  im  y -E isc n  g e k e n n z e ic h n e t.

E in o  v o n  G . A  u c h y 2) a u f  re in  c h e m isc h e r  G ru n d ­
la g e  e n tw ic k e l te  A u ffa s su n g  d e r  K o n s t i tu t io n  v o n  E ise n -  
K o h le n s to f f -L e g ie ru n g e n  b e d e u te t  zw eife llo s  e in e n  R ü c k ­
s c h r i t t  d e r  M e ta llo g ra p h ie  u n d  g e h ö r t  d a h e r  n ic h t  a n  
d ie se  S te lle .

D ie  T h e o rie  d e r  H ä r tu n g  v o n  M e ta lle n  b e sc h ä f­
t ig te  d ie  W in te r -V e rs a m m lu n g  v o m  2 3 . N o v o m b o r 1914  
d e r  F a ra d a y -G e s o lls e h a f t  in  L o n d o n 3). I m  V o rd e rg ru n d  
de s  In te re s s e s  s ta n d  n a tü r l ic h  d io  S t a h l h ä r t u n g  u n d  
d a s  W ese n  d e s  M a r te n s i ts .  D ie  z a h lre ic h e n  V o r tr ä g e  v e r ­
le ih e n  f a s t  e b en so v ie le n  v e rs c h ie d e n e n  A n s ic h te n  A u s ­
d ru c k ,  d io  a lle  in  d e r  E r ö r te r u n g  m e h r  o d e r  m in d e r  
s c h a r f  a n g eg r iffe n  w e rd e n . A ls A n h ä n g e r  d e r  v o n
G . T . B  e i 1 b y  a u fg c s te ll to n  T h e o r ie  v o m  a m o rp h e n  u n d  
k r is ta l l in e n  Z u s ta n d e  d e r  M e ta lle , d ie  i h r  U rh e b e r  n o c h  
e in m a l in  z u s a m m e n fa s s e n d e r  D a rs te l lu n g  v o r t r ä g t ,  t r i t t  
C . H . D e  s c h  a u f .  D io  h o h e  H ä r t e  d e r  fe s te n  L ö s u n g e n  
im  a llg e m e in en  f ü h r t  D e sc h  a u f  e in e  S tö r u n g  d e s  k r i ­
s ta l l in e n  A u fb a u e s  u n d  d io  E n t s te h u n g  e in e r  a m o rp h e n , 
re g e llo se n  A n o rd n u n g  d e r  M o lek ü le  z u rü c k . D e r  H ä r t e ­
s te ig e ru n g , d io  d io  M e ta lle  d u rc h  K a l t fo rm ä n d e ru n g  e r ­
le id e n , läg e  d ie se lb e  U rs a c h e  z u g ru n d e . N a c h  H . H .  C a r -  
p o n t e r  u n d  C.  A.  E d w a r d s  is t  M a r te n s i t  e in  A u s te n i t  
m i t  re ic h lic h e r  Z w illin g sb ild u n g , u n d  a u f  le tz te r e  i s t  d ie  
d e m  A u s te n i t  g e g e n ü b e r  g e s te ig e r te  H ä r te  dos  M a r te n ­
s i ts  z u rü c k z u fü h ro n . W ü rd e  d ieso  le tz te r e  A n n a h m e  z u ­
tr e f f e n ,  so  w ä re  Z w illin g sb ild u n g  g le ic h b e d e u te n d  m i t  
H ä r te s te ig o r u n g .  D a ß  d ie s  n ic h t  d e r  F a l l  zu  se in  
b r a u c h t ,  w e is t  C. H . D e sc h  a n  z a h lre ic h e n  B e isp ie le n  
n a c h .  D io  v o rg e n a n n te n  V e rfa s s e r  h a l te n  je d o c h  d ie  
v o n  D e sc h  g e w ä h lte n  B e isp ie le  f ü r  u n z w e c k m ä ß ig , g la u ­
b e n  a b e r  sc h ließ lic h  d o c h  a n  d a s  A u f tr e te n  a m o rp h e r

l) A . S p i e k e r :  Z u r  K e n n tn is  d e r  E is e n -K o h le n ­
s to ff -L e g ie ru n g e n . D is s e r ta t io n .  A a c h e n  1914 .

*) G . A  u  o h  y  : C o n s t i tu t io n  o f th e  iro n -c a rb o n  a llo y s . 
T h e  I r o n  A go 1 9 1 5 , 7 . J a n . ,  S . 5 0 .

3) T h e  h a rd e n in g  o f m e ta ls .  E n g in e e r in g  1 9 1 4 ,
2 7 . N o v .,  S . 6 4 9 /5 0 .

S c h ic h te n  im  g e h ä r te te n  S ta h l .  M c C a n c e  e r la u b t  s ieh  
dio  b e re c h t ig te  Z w is c h en fra g e , ob  d e r  e x p e r im e n te l le  
N a c h w e is  s ch o n  e r b r a c h t  se i, d a ß  d e m  a m o rp h e n  Z u ­
s ta n d e  g rö ß e re  H ä r te  z u k o m m e  a ls  d e m  k r is ta ll in e n , 
J .  C. W . H  u m f r e y  m a c h t  e in e  fe s te  L ö s u n g  vo n  
E is e n k a rb id  in  a m o rp h e m  a -E ise n  f ü r  d io  H ä r te  d es  a b ­
g e sc h re c k te n  S ta h le s  v e ra n tw o r t l ic h .  D a s  a m o rp h e  
a -E is e n  w ä re  e in  U e b e rg a n g s z u s ta n d  v o m  k r is ta ll is ie r te n  
y- z u m  k r is ta l l is ie r te n  a -E ise n . H . M . H o w e  w e i s t a u f  
e ino  S c h w ie r ig k e it h in ,  d io  s ich  b e i d e r  A n w e n d u n g  d e r  
B c ilb y sc h e n  T h e o r ie  z u r  E r k lä r u n g  d e r  H ä r to v o rg ä n g e  
e rg ib t ,  n ä m lic h  d io  T a ts a c h e ,  d a ß  k o h le n s to ff re io h c r  
M a n g a n s ta h l m i t  n u s te n i t is c h e m  G efüge  o h n e  M a r te n s i t ­
b i ld u n g  u n a b h ä n g ig  v o n  d e r  A b k ü h lu n g s g e s c h w in d ig k e i t 
H ä r tu n g  a n n im m t.  D a s  F ü r  u n d  W id e r  d e r  e in z e ln e n  
A n s ic h te n  w ird  e n d lic h  n o c h  v o n  J .  E .  S t e a d  e in e r  
K r i t i k  u n te rz o g e n , d e r  in s b e s o n d e re  a n  d io  R o lle  d e s  
K o h le n s to f fs  e r in n e r t .

D ie  H a u p tg o s io h ts p u n k to  d e r  b e m e rk e n s w e r te n , v o n  
M c C a n c e 1) v e r t r e te n e n  T h e o rie  se ien  h ie r  n o c h  k u rz  
e rw ä h n t .  ß -E iso n  i s t  im  G e g e n s a tz  z u  a - u n d 'y - E is e n  
k e in e  s e lb s tä n d ig e  a llo tro p e  F o r m  d es  E ise n s .  y -E isc n  
(A u s te n it)  k a n n  n ic h t  m a g n e tis c h  w e rd e n , o h n o  d a ß  
g le ich ze itig  eino  V e rä n d e ru n g  d e s  sp ez ifisch en  V o lu m e n s  
a u f t r i t t .  D iese  le tz te r e  a b e r  i s t  o h n o  d io  A n n a h m e  
e in e r  U m w a n d lu n g  d e s  y- in  a -E is e n  u n d e n k b a r .  D e r  
m a g n e tisc h e  M a r te n s i t  m u ß  a lso  a -E ise n  e n th a l te n  ; es 
f r a g t  s ic h  n u r ,  in  w e lch e r  F o r m . D a s  B e ilb y sc h o  
a m o rp h e  a -E ise n  d ü r f te  s ich  v o m  e n ts p r e c h e n d e n  y -E ise n  
n ic h t  u n to rs c h e id e n  ; b e id e  m ü ß te n  m a g n e t is c h  se in , 
w a s  d u rc h  d e n  V e rsu c h  je d o c h  n ic h t  b e s t ä t i g t  w o rd e n  
is t .  W ä re  d e r  b e i d e r  H ä r tu n g  g e lö s te  K o h le n s to f f  
d ie  U rs a c h e  d e r  H ä r te s te ig e ru n g ,  so  m ü ß te  m i t  d e m  
K o li lc n s to f fg e h a lt  a u c h  d ie  H ä r te  a n s te ig e n . D a  d ie s  
n ic h t  d e r  F a l l  is t ,  e rg ib t  s ieh , d a ß  d ie  W irk u n g  des 
K o h len sto ffe s"  in d ir e k t  u n d  d a s  E ise n  s e lb s t  d a s  h ä r te n d e  
E le m e n t  is t .  B e i d e r  H ä r t e t e m p e r a tu r  i s t  d e r  S ta h l  
u n m a g n e tis c h , n a c h  d e m  H ä r te n  i s t  e r  m a g n e tis c h . D io  
V e rä n d e ru n g  d e r  m a g n e t is c h e n  E ig e n s c h a f te n  k a n n  a lso  
n u r  w ä h re n d  d e r  A b s c h re c k u n g  u n d  z w a r  d a d u rc h  e r ­
fo lg e n , d a ß  e in  T e il d e s  y -E ise n s  in  a -E ise n  v e rw a n d e l t  
w ird , o h n e  d a ß  B is e n k a rb id  z u r  A u ssc h e id u n g  g e la n g t,  
w a s  m i t  d e m  V e rh a lte n  d e s  e le k tr is c h e n  W id e rs ta n d e s  
in  W id e rs p ru c h  s te h e n  w ü rd e . Z u r  E r k lä r u n g  d e r  H ä r te  
d e s  M a r te n s its  m u ß  d ie  A n n a h m e  g e m a c h t w e rd e n  (u n d  
m i t  d ie se r  A n n a h m e  s t e h t  u n d  fä l l t  d ie  T h e o rie ) , d a ß  
be i d e r  U m w a n d lu n g  d e s  y -E ise n s  in  a -E ise n  w ä h re n d  
d e r  A b k ü h lu n g  e in e  T e m p e r a tu r  e r r e ic h t  w ird ,  b e i d e r  
d e r  U e b e rg a n g  d e r  y -K r is ta lle  a u s  ih re n  G le ic h g e w ic h ts ­
la g e n  in  d ie  d e r  a -K r is ta llo  in fo lg e  d e r  v e rg rö ß e r te n  
in n e re n  R e ib u n g  s t i l l s te h t .  D e r  h ie rd u rc h  e rz e u g te  Z u ­
s ta n d  is t  d e m  d u rc h  F o r m ä n d e ru n g  in  b e zu g  a u f  S tö ru n g  
d e s  R a u m g i t t e r s  e rz e u g te n  ä h n lic h , w as  in  d e r  g e s te i ­
g e r te n  H ä r te  J o s  S to ffe s  zu m  A u s d ru c k  g e la n g t ,  d e n n  
n a c h  M cC a n ce  b r a u c h t  F o rm ä n d e ru n g  n ic h t  n o tw e n d ig e r ­
w eise  d ie  B ild u n g  d e r  a m o rp h e n  M o d if ik a tio n  n a c h  sich  
zu  z ie h en , v ie lm e h r  g e n ü g t d io  A n n a h m e , d a ß  d a s  R a u m ­
g i t t e r  m e h r  o d e r  m in d e r  s t a r k  g e s tö r t  w ird . D a s  V e r ­
h a l te n  d e r  S o n d e rs tä h le  so w ie  d ie  V e rsu c h se rg e b n issc

■) M c C a n c e :  T h e  in t e r s t r a in  th e o r y  o f  h a rd n e ss .
E n g in e e r in g  19 1 4 . 2 7 . N o v ., S . 6 5 7 /8 ,
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M a u r e r s  s te h e n ,  w ie  d e r  V e rfa ss e r  a u s fü h r lic h  e r ö r te r t ,  
m i t  d e n  v o rc n tw ic k e lte n  A n sc h a u u n g e n  k e in e sw e g s  im  
W id e rsp ru c h .

S c h lie ß lic h  se i n o c h  a u f  o inon B e i tr a g  v o n  J .  0 .  
A r n o l d 1) z u r  F r a g e  d e r  S ta h lh ä r tu n g  v e rw ie se n , d e r  
e in e  k u rz e  D a r le g u n g  d e r  a u s  f r ü h e r e n  V e rö ffe n tlic h u n g e n  
b e k a n n te n  S te llu n g n a h m e  d ie se s  V e rfa ss e rs  e n th ä l t .

D ie  in  d e n  S y s te m e n  E is e n -K o b a l t ,  E is e n -K u p fe r ,  
E ise n -S iliz iu m  u n d  E ise n -K o h le n s to f f  v o n  R u  e r  u n d  
s e in e n  M ita rb e i te rn  n a c h g e w ie se n e  o -y -U m W and lung  des 
E ise n s  f in d e n  n e u e rd in g s  G . R ü m e l i n  u n d  K .  F i c k 2) 
a u c h  im  S y s t e m  E  i s o n  - M a n  g a n .  W ie  d a s  d ie  
E rg e b n is s e  d e r  V e rfa s s e r  v e re in ig e n d e  Z u s ta n d s d ia g r a m m  
A b b . 1 z e ig t, lö s t  o -E isen  im  H ö c h s tf a l l  2 %  M an g a n . 
D ie  U m w a n d lu n g  d e r  5- in  d io  y -M is ch k r is ta llc  s te ig t  
v o n  1 4 1 0 °  a u f  1 4 5 5 °  u n d  v o llz ie h t s ic h  in  e in em  I n t e r ­
v a ll.  Z w isc h e n  2 u n d  13 %  M an g a n  s e tz e n  s ich  dio 
g e s ä t t ig te n  o -M isch k ris ta llo  m i t  d e r  S c h m e lz e  b e i k o n ­
s t a n t e r  T e m p e r a tu r  (1455  °) je  n a c h  d e r  K o n z e n t r a t io n  
g a n z  o d e r  te ilw e ise  zu  y -M iseh k r is ta lle n  u m . B e i fe rn e re r  
A b k ü h lu n g  g e h e n  d io  ü b r ig b le ib e n d e n  3 -M isch k ris ta lle  in

Abbildung 1. Zustandsdiagramm des System s Eisen-Mangan.

y -M iso h k ris ta llc  ü b e r ,  b zw . d io  ü b rig b le ib e n d c  S ch m elze  
e r s t a r r t  z u  y -M is c h k r is ta lle n . S ch m e lzen  m i t  m e h r  a ls  
1 3 %  M an g a n  e r s ta r r e n  zu  e in e r  lü c k e n lo se n  R e ih e  v o n  
M isc h k r is ta lle n , u n d  d ie  G e s ta l t  d e r  S c h m e lz k u rv e n  
s t im m t  m i t  d e r  v o n  L e w in  u n d  T a m m a n n  g e fu n d e n e n  
g u t  ü b e re in .  W e s e n tlic h  N e u e s  b ie te n  fe rn e r  d ie  a u f  
d ie  U m w a n d lu n g  d e r  fe s te n  L e g ie ru n g e n  b e z ü g lich en  
E rg e b n is s e . D ie  U m w a n d lu n g s p u n k te  d e s  E ise n s  w e rd e n  
b is  zu  e in e m  G e h a lt  v o n  5 0  %  M a n g a n  v e rfo lg t .  D ie  
T e m p e r a tu r  d e r  y -ß -U m w a n d lu u g  w ird  d u rc h  1 %  M an g a n  
u m  e tw a  7 0  %  e rn ie d r ig t  u n d  b le ib t  ü b e r  d ie sen  G e h a lt 
h in a u s  u n v e rä n d e r t .  D ie  T e m p e r a tu r  d e r  ß -a -U m w an d - 
lu n g  s in k t  z u n ä c h s t  ra s c h , d a n n  la n g sa m e r . D ie  I n ­
t e n s i t ä t  d e r  H a l te p u n k te  s in k t  m i t  s te ig e n d e m  M an g an - 
g e h a l t .  E r h i tz u n g s k u r v e n  s in d  v o n  d e n  V e rfa sse rn  n ic h t 
a u fg e n o m m e n  w o rd e n . B is  z u  e in e m  G e h a lte  v o n  10  %  
M an g a n  s t im m t  d io  T e m p e r a tu r  d e s  V e rlu s te s  u n d  d e r  
W ie d e rk e h r  d e r  M a g n e t is ie rb a rk e i t  m i t  d e m  th e rm is c h  
b e o b a c h te te n  U m w a n d lu n g s p u n k te  A2 g u t  ü b e re in . D ie  
L e g ie ru n g  m i t  1 3 %  M a n g a n  e rg a b  d a g e g e n  fo lg e n d e s :

1) J .  O . A r n o l d :  T h e  h a rd e n in g  o f s te e l .  T h e
E n g in e e r  1 9 1 4 , 18 . D e z ., S . 5 7 7 .

2) G . R ü m e l i n  u n d  K .  F i c k :  B e i t rä g e  z u r  
K e n n tn is  d e s  S y s te m s  E ise n -M a n g a n . F e r r u m  1 9 1 5 , J a n . ,  
S. 4 1 /4 .

Um ­
wandlungs­

punkt 
ß-ct beim 
Erkalten

Verlust 
der Magnetisierbarkeit 

beim Erhitzen

Wiederkehr 
der Magnetisierbarkeit 

beim Erkalten

Beginn Ende Beginn Ende

7 2 9 ° 6 8 0 ° 7 1 0 ° 2 0 0 ° 7 0 °

E n d l ic h  w u rd o  a u f  th e rm is c h e m  W eg e  im  re in e n  
M an g a n  b e i 1 1 4 6 “ e ino  U m w a n d lu n g  b e o b a c h te t ,  d ie  
d u rc h  e in e n  Z u s a tz  v o n  5 %  E ise n  a u f  1141 0 e rn ie d r ig t  
w ird  u n d  b e i 10 %  E is e n z u s a tz  v e rs c h w in d e t.  D io  V e r ­
fa s s e r  h a l te n  es f ü r  v e r f r ü h t ,  e ino  b e s t im m te  M e in u n g  
ü b e r  d ie  E r g ä n z u n g  d e r  d ie  U m w a n d lu n g e n  in  d e n  fe s te n  
L e g ie ru n g e n  k e n n z e ic h n e n d e n  K u rv e n  zu  ä u ß e rn .

2. E i n f l u ß  v o n  U n g l e i c h m ä ß i g k e i t e n .

(S eh lack o n e in seh liis se , S e ig e ru n g e n , S c h w in d u n g s h o h l­
rä u m e  u sw .)

Z a h lre ic h e  U n te rs u c h u n g e n  ü b e r  d ie  V e r te ilu n g  des 
K o h le n s to f fe s  in  S c h ien en , d ie  a u s  B lö c k e n  m i t  u n d  o h n e  
T i ta n - Z u s a tz  a u sg e w a lz t  w u rd e n , fü h r te n  n a c h  F .  A . J .  
F i t z g e r a l d 1) z u  d e m  E r g e b n i s ,  d a ß  n u r  3 6 %  d e r  
n ic h t  m i t  T i ta n  b e h a n d e l te n  S c h ie n e n  d e n  v o n  d e r  P e n n s y l ­
v a n ia  R a i l ro a d  C o m p a n y  v o rg e s c h r ie b e n e n  B e d in g u n g e n  
g e n ü g te n , w ä h re n d  87  %  d e r  m it  T i ta n  b e h a n d e l te n  
e in w a n d f re i w a re n . N a c h  d e n  e rw ä h n te n  B e d in g u n g en  
so ll d io  S c h ien e  v e rw o rfe n  w e rd e n , w e n n  d e r  K o h le n -  
s to f fg c h a lt  im  U e b e rg a n g  d e s  K o p fe s  zu m  S te g  u m  12 %  
h ö h e r  is t ,  a ls  d e r  G e h a lt  im  s e it l ic h e n  o b e re n  T e il des 
K o p fe s .

S t a t t  d u rc h  T i ta n - Z u s a tz  s u c h t  R .  H a d f i e l d  
S c ig e ru n g e n  u n d  S c h w in d u n g s h o h lrä u m e  d u rc h  e in  b e ­
so n d e re s  G io ß v e rfa h re n  zu  v e rh ü te n .  G . K .  B u r g o s s  
u n d  R .  H a d f i e l d 2) u n te r s u c h te n  e in e  R e ih e  v o n  n a c h  
d ie se n  V e rfa h re n  h e rg e s te ll te n  B lö c k e n  a u f  m ik ro s k o ­
p isch e m  W ege  u n d  b ra c h te n  d e n  N a ch w e is , d a ß  d e r  P r o ­
z e n ts a tz  d e r  a u s  d e ra r t ig e n  B lö c k e n  a u sg e w a lz to n , in  
je d e r  B ez ie h u n g  g le ic h m äß ig  z u s a m m e n g e s e tz te n  S ch ien e n  
zw isch en  88  u n d  91 s c h w a n k t ,  e in  P r o z e n ts a tz ,  d e r  m it  
d e n  n a c h  d e m  g e w ö h n lic h en  V e rfa h re n  h e rg e s te ll te n  
B lö c k e n  b e i w e ite m  n ic h t  e r r e ic h t  w e rd e n  soll.

E in  b e m e rk e n sw e r te s  u n d  a u ss ic h ts re ic h e s  V e rfa h re n  
fü r  d ie  E r m it t lu n g  v o n  H o h l r ä u m  o n  i n  G u ß ­
s t ü c k e n  b e s c h re ib t  W l i o e l c r  P .  D a v e y 3). D a s  
V e rfa h re n  b e r u h t  a u f  d e r  A n w e n d u n g  e in e r  C oolidge- 
R ö h r e  z u m  D u rc h le u c h te n  d e r  G u ß s tü c k e . D e r  E r fo lg  
d e s  V e rfa h re n s  b e r u h t  zw eifellos a u f  d e m  W ese n  d e r  in  
d e r  C o o lid g e -R ö h re  e rz o u g te n  S tr a h le n ,  d a  f rü h e re  V e r­
su ch e  z u r  D u rc h le u c h tu n g  v o n  E is e n s tü c k e n  b e k a n n t l ic h  
e rg e b n is lo s  g ew esen  s in d .

D ie  h ä u f ig  im  S c h i e n e n f u ß  a u f t r e te n d e n  s ic h e l­
fö rm ig e n  A u sb rü c h e  s c h re ib t  R .  W . H u n t 4) d e n  in  d e r  
M it te  d e r  U n to rf lä c h e  d e s  S c h ie n e n fu ß e s  a u f t r e te n d e n  
U e b e r la p p u n g e n  z u . I h r e  B e s e it ig u n g  d u rc h  A c n d e ru n g  
d e r  K a l ib r ie ru n g  g e la n g  n ic h t.  T . H .  M a t h i a s  f ü h r t  
d a s  A u f tr e te n  d ie se r  U e b e r la p p u n g e n  a u f  d ie  a n  d e n  
B lo c k w ä n d e n  d u rc h  fe s tg e h a lte n e  G a se  g e b ild e te n ' H o h l­
rä u m e  z u rü c k , d ie  d u rc h  O x y d a tio n  a n  d e r  L u f t  e r ­
w e ite r t  w e rd e n . E in e  w e ite re  Q uelle  f ü r  d ie  E n t s te h u n g  
v o n  U e b e r la p p u n g e n  w ä re  d ie  m ik ro sk o p is c h  le ic h t  n a c h ­
w e isb a re  O b e rf lä c h e n e n tk o h lu n g . D ie  B e s e it ig u n g  des 
U e b e ls ta n d e s  g e la n g  M a th ia s  d u rc h  A n w e n d u n g  e in e s  
v o n  ih m  e rfu n d e n e n  m e c h a n is c h e n  R e in ig u n g sv e rfa h re n s

4) F .  A . J .  F i t z g e r a l d :  S e g re g a tio n  in  s te e l
ra ils .  T h e  I r o n  A go  19 1 5 , 4 . F e b r . ,  S . 3 0 9 .

2) G . K .  B u r g e s s  u n d  R .  H a d f i e l d :  S o u n d
s te e l  in g o ts  a n d  ra ils .  T h e  I r o n  A go  19 1 5 , 11. F e b r . ,  
S . 3 4 7 /8 .

“) W h e e l e r  P .  D a v e y :  X -R a y  in s p e c tio n  o f
s te e l. T h e  I r o n  A go 1915 , 2 1 . J a n . ,  S . 186.

4) R .  W . H u n t :  T h e  e lim in a tio n  o f s c a m s  in  
s te e l  ra i ls .  T h e  I r o n  A g e  1914 , 10 . D e z ., S . 1 3 3 4 /8 .
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d e r  in  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  S c h ie n e n !la ch e n , f ü r  d e sse n  
E in z e lh e ite n  a u f  d ie  Q u e lle  v e rw ie se n  w ird .

■ 3. V e r s c h i e d e n e s .

E in e  k la ro  u n d  ü b e rs ic h t lic h e  D a rs te l lu n g  d es  E in ­
flu sses  d e r  fü r  d a s  H ä r t e n  v o n  W e r k z e u g s t a h l  
m a ß g e b e n d e n  P u n k te ,  w ie  D a u e r  d e r  E r h i tz u n g ,  G e ­
s c h w in d ig k e it d es  A b sc h re c k e n s , E in f lu ß  d e r  M asse  des 
H ä r te g u te s  a u f  d ie  e r re ic h b a re  H ä r t e ,  A n la ß d a u e r  u n d  
- te m p e r a tu r ,  V e rä n d e ru n g  d e r  F o rm  u n d  A b m e ssu n g e n  
d e s  H ä r te g u te s ,  g e b en  J .  A . M a t h o w s  u n d  H . J . S t a g g 1). 
A u s  d e m  re ic h e n  I n h a l t  d e s  A u fs a tz e s  se i b e so n d e rs  a u f  
d ie  p la n m ä ß ig e n  V e rsu c h e  d e r  V e rfa s s e r  ü b e r  d e n  E i n ­
f lu ß  d e r  M asse  d e s  H ä r te g u te s  a u f  d ie  e r re ic h b a re  H ä r t e ­
z ah l h in g e w ie se n .

H . G . B o  w e n  u n d  L e o  L o o b 2) v e rs u c h te n  a u f  
m ik ro sk o p isc h em  W eg e  d ie  U rs a c h e  v o n  B rü c h e n  m e h ­
r e r e r  S c h iff sm a s c h in e n te ile  z u  e r m i t te ln .  D ie  m itg e te i l te n  
E rg e b n is s e  s in d  je d o c h  d ü r f t ig  u n d  ü b e rz e u g e n  n ic h t  v o n  
d e r  R ic h t ig k e i t  d e r  S ch lu ß fo lg e ru n g en .

D e n  L e b e n s- u n d  K ra n k h e i ts e r s c h e in u n g e n  d e r  o rg a ­
n is ch e n  L e b e w ese n  v e rg le ic h b a re  E rsc h e in u n g e n  t r e te n  
a u c h  b e i M e ta lle n  a u f , w io J .  C z o c h  r  a  1 s  k  y :l) in  g u t  
g e w ä h lte n  u n d  i l lu s t r ie r t e n  B e isp ie le n  a u s  d e r  W ä r m e ­
b e h a n d lu n g  u n d  V e ra rb e i tu n g  d e r  M e ta lle  n a c h  w e ist.

3) J .  H .  M a t h e w s  u n d  H .  J .  S t a g g :  F a c to r s
in  h a rd e n in g  to o l  s te e l .  T h e  I r o n  A ge  1 9 1 4 , 10 . D ez ., 
S . 1 3 4 0 /4 .

■*) H .  G . B o  w  o n  u n d  L e o  L o o b  : M ic ro g ra p h ie
in s p e c tio n  o f s te e l. T h o  I r o n  A ge  19 1 5 , 4 . F e b r . .  S . 2 9 2 /3 .

5) J . C z o c h r a l s k y :  D a s  L o b e n  d o r M e ta lle .
G ie ß e re i-Z e itu n g  1 9 1 5 , 1. J a n . ,  S . 1 /5 .

A u ß e rd e m  w u rd e n  o d e r  w e rd e n  n o c h  in  d ie se r  Z e i t ­
s c h r if t  b e sp ro ch e n  b zw . k a m e n  z u r  V e rö ffe n tlich u n g  
fo lg e n d e  A u fs ä tz e  :

F .  G i o l i t t i  u n d  S.  Z u b l e m a :  U e b e r  d a s  V e r­
h a l te n  d o r  in  s au rem  S ta h l  e in g eso h lo ssen en  S c h la c k e n .
I .  M i t t . :  B e o b a c h tu n g e n  ü b e r  d ie  E in w irk u n g  d e r  
S c h la c k cn e in sch li isse  a u f  d ie  S t r u k tu r  e in e s  N ic k e ls ta h ls . 
I n t .  Z . f. M e ta llo g r . 1914 , D e z ., S . 3 5 /7 9 .  I i .  H a n e -  
m a n n :  U o b e r  d io  D e u tu n g  v o n  A b k ü h lu n g s k u rv e n . 
S t .  u . E .  1915 , 14. J a n . ,  S . 4 5 /6 .  G . H a n n o s e n :  
U e b e r  B o rs tä h le .  S t .  u .  E . 19 1 5 , 11. F e b r . ,  S. 1 7 3 /4 .
H . M . H o w e  : F o r m ä n d e ru n g  d u rc h  F lie ß e n . S t .  u . E . 
1 9 1 5 , 18. F e b r . ,  S . 197. J .  E . J o h n s o n :  D e r  E in ­
f lu ß  v o n  S a u e rs to ff ,  S tic k s to ff  u n d  e in ig e n  a n d e r e n  E le ­
m e n te n  a u f  G u ß e isen . S t .  u . E . 1915 , 2 1 . J a n . ,  S . 7 8 /8 0 . 
A . L a u t z :  E in w irk u n g  d e r  T e m p e r a tu r  a u f  d ie  B ie g ­
b a r k e i t  v o n  F lu ß e is e n -  u n d  K u p fe rd rä h te n .  S t .  u . E . 
1 915 , 7 . J a n . ,  S. 2 2 . F .  C. L e a  u n d  0 .  H .  C r o w t h e r :  
V e rä n d e r lic h k e it  d e r  E la s t iz i tä ts g r e n z e  v o n  M eta ll m it  
w e c h se ln d e r  T e m p e r a tu r .  S t .  u .  E . 1 9 1 5 , 4 . M ärz , 
S . 2 4 8 /9 .  (E n g . 1914 , 16. O k t . ,  S . 4 8 7 /8 .)  P .  O b e r ­
h o f f  e r :  U e b e r  d a s  G efüge  d e s  D a m a s z e n e rs ta h ls .
S t .  u . E . 19 1 5 , 4 . F e b r . ,  S . 140. P .  O b e r h o f f o r :  
D ie  B e d e u tu n g  d es  G lü h en s  v o n  S ta h lfo rm g u ß . S t .  u .  E . 
1 915 , 2 8 . J a n . ,  S . 9 3 /1 0 2  ; 2 5 . F e b r . ,  S. 2 1 2 /6 .
J .  A l l e n  P i c k a r d  u n d  F .  M.  P o t t o r :  S a u e rs to f f ­
g e h a l t  v o n  S ie m e n s -M a rt in -S ta h l.  S t . u . E .  1915 , 4 . F e b r . ,
S. 1 4 6 /7 . W . S . P o t t  e r  : U e b e r  M a n g a n s ta h l .  S t .  u . E . 
1 9 1 5 , 18. F e b r . ,  S . 197. E .  T o u c o d a :  N o v e l te s t s
o f m a lle ab lo  c a s t  iro n . T h e  F o u n d r y  1915 , J a n . ,  S . 1 3 /5 ;  
M e ta llo g ra p h is c h c  U n te rs u c h u n g  e in ig e r  G r a n a ts p l i t te r .  
S t .  u . E .  1915 , 11. F e b r . ,  S . 1 7 0 /1 .

P. Oberhoffer.

Patentbericht.
D e u ts c h e  P a te n t a n m e ld u n g e n .1)

3 0 . A u g u s t  1 9 1 5 .

K l.  3 1 a ,  A  25  3 8 5 . M it fliiss igom  B re n n s to f f  b e ­
t r i e b e n e r  B re n n e r  z u m  T ro c k n e n  v o n  R o h s a n d g u ß fo rm e n . 
C ar l A xe l A a h m a n n ,  C h r is t ia n ia ,  N o rw e g en .

K l .  4 9  b , M 54  5 1 7 . P r e s s e  zu m  B e a rb e i te n  v o n  
B lö c k e n . M a s c h in e n fa b r ik  S a c k  G . m . b . H .,  D ü sse ld o rf-  
R a t h .

2 . S e p to m b e r  19 1 5 .

K l.  18 a , N  14 9 8 6 . V e rfa h re n  z u r  V e rh in d e ru n g  
d e s  Z e rfa lien s  v o n  E ise n e rz  u n d  E is e n e rz b r ik e t ts  u n te r  
d e r  E in w irk u n g  h e iß e r  k o h le n o x y d h a l t ig e r  G a se  w ä h re n d  
d e r  V e r h ü t tu n g .  D o t  N o rsk o  A /S  fo r  e lc k tro k e m is k  
I n d u s t r i ,  K r is t ia n ia ,  N o rw e g en .

D e u ts c h e  G e b r a u c h sm u ste re in tr a g u n g en .
3 0 . A u g u s t  1915 .

K l.  7 a ,  N r .  6 35  3 9 4 . M asch in o  z u m  E in w a lz e n  d e r  
K u p fe rb ä n d e r  in  G eschosse . R ic h a r d  H u h n ,  D ü sse ld o rf , 
O b e rc a sse l, S c h a n z e n s tr .  36 .

K l.  1 8 c , N r .  6 3 5 3 0 1 .  G lü h o fe n  m it  a n  d o r  U n te r ­
s e ite  d e r  H e r d p la t t e  a n g e o rd n e te n  l a b y r in th a r t i g e n  V e r ­
te i lu n g s r ip p e n  z u r  D ro s se lu n g  d e r  F la m m g a s e . ® r.”Qltg 
E u g e n  E ß ie h ,  S t u t t g a r t ,  H o h e n h e im e r s tr .  77 .

K l .  1 9 a , N r .  6 35  109 . U n te r la g s p la t te  f ü r  S c h ie n e n ­
b e fe s tig u n g . F a ijo n c is en -W a lz w e rk  L . M a n n s ta e d t  & C ie ., 
A k t.-G e s .,  F r ie d r ic h -W ilh c lm s h ii t te  a .  d . S ieg.

K l .  3 1 c ,  N r .  6 3 5  3 3 7 . F o r m  zu m  G ie ß en  %'on S t a h l ­
b lö c k e n  fü r  R o h lin g e  a u s  v o llem  M a te r ia l  m i t  e in g e fo rm ­
te m  E in s c h n i t t .  F r a n z  K .  A x m a n n ,  C öln  - E h re n fe ld , 
V o g e lsa n g o rs tr . 2 6 0 .

3) D io  A n m e ld u n g e n  lieg en  v o n  d e m  a n g eg e h e n e n  
T a g e  a n  w ä h re n d  zw e ie r M o n a te  fü r  je d e rm a n n  z u r  E in s ic h t  
u n d  E in s p ru c h e rh e b u n g  im  P a te n t a m tc  z u  B e r l i n  a u s .

D e u ts c h e  R e ic h sp a ten te .
K l. 1 0  a ,  N r. 279  015 , v o m  13. F e b r u a r  1914. S c h r o e -  

d e r  & C o m p ,  i n  B o c h u m .  Heizgaszuführung für Koks­
öfen u. dgl. mit Einrichtung zur Vermeidung von Explosionen.

Z w isch en  je d e m  D ü ­
s e n s tra n g  a  u n d  d e m  
H a u p tg a s r o h r  b  i s t  e in  
S ip h o n  o e in g e sc h a lte t ,  
d e r  f ü r  g e w ö h n lic h  le e r 
is t ,  a b e r  b e i e in t r e te n ­
d e m  S ti l ls tä n d e  d e s  a n  
d ie  O fo n k a m m e rn  a n ­
g e sc h lo ssen e n  G a s s a u ­
g e rs  s e lb s t tä t ig  m i t  
F lü s s ig k e i t  s ic h  fü l l t  
u n d  d a d u rc h  d ie  D ü se n  
g e g en  d io  H a u p tg a s le i-  
tu u g  a b s p e r r t .  D io 

S p e rr f lü s s ig k e it w ird  a u s  e in e r  L e i tu n g  d  z u g e fü h r t ,  dio 
d u rc h  e in  V e n til e  g e sch lo ssen  g e h a l te n  w ird . D ieses  k a n n  
in  b e k a n n te r  W eise  m i t  d e r  A n tr ie b s m a sc h in e  d e s  S a u g e rs  
v e rb u n d e n  s e in  u n d  ö f fn e t s ic h  s e lb s t tä t ig ,  s o b a ld  je n e r  
s t i l ls te h t .

K l. 3 1 C, N r. 2 7 9 4 0 0 , v o m  14. A u g u s t 1913 .
E d u a r d  L ü h r  i n  B  e r  l i  n  - T o g o  1. Verfahren zur
Herstellung von Stahlgußstücken, z. Ii. Zylindern, mit 
einer Oberfläche von höherem Kohlenstoffgehalt, der in 
die noch flüssige Oberfläche aus einer Graphitbekleidung 
der Formwandung aufgenommen wird,

D a s  G ieß en  v o n  G u ß s tü c k e n , z. B . v o n  Z y lin d e rn , 
m i t  e in e r  O bcrfliieho  v o n  h ö h e re m  K o h le n s to f fg e h a l t ,  e r ­
fo lg t  in  b e k a n n te r  W eise  in  e in e r  F o r m  m it  e in e r  G r a p h i t ­
a u s k le id u n g  d e r  F o rm w a n d u n g . U m  n u n  h ie rb e i d e n  
K o h le n s to f fg e h a l t  in  d e r  O b e rf lä c h e  d e s  G u ß s tü c k e s  b is  
z u r  H ö h e  v o n  G u ß e isen  z u  s te ig e rn , w ird  e r f in d u n g s ­
g e m ä ß  d ie  G u ß s tü c k o b e rf lä c h e  in  d e r  F o r m  m it te ls  B e ­
h e iz u n g  lä n g e re  Z e it  flü ss ig  g e h a l te n .
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Statistisches.
D ie F lu ß s ta h l-E rz e u g u n g  im  D eu tsch en  R eiche  e in sch ließ lich  L u x e m b u rg s  im  J u l i  19151).

Bezirke

Juni 
lö lö  

(2G Arbeits­
tage) 

t

Juli 
1915 

(27 Arbeits­
tage) 

t

Januar bis 
Juli 1915 

(177 Arbeits­
tage) 

t

Juli 
1914 

(27 Arbeits­
tage) 
t

Januar bis i 
Juli 1914 i 

(178 Arbeits­
tage) 

t

Th
 

om
as

st
ah

l-R
oh

 
bl

oc
ke

R h e in la n d -W e s tfa le n  ..............................................
S c h le s i e n ............................................................................
N o rd - ,  O st-  u n d  M it te ld e u ts c h la n d  . . . .
K ö n ig re ic h  S a c h s e n ...................................................
S ü d d e u t s c h l a n d .............................................................
S a a rg e b ie t  u n d  b a y e r isc h e  R h e in p fa lz  . . .
E l s n ß - L o t h r i n g e n ........................................................
L u x e m b u r g .......................................................................

272  438 
11 501

|  30  051

01 419 
88  114 
79 44 4

27 9  790  
12 C93

31 134

00 775 
8 8  033  
S5 201

1 8 2 2  00 5  
70 487

20 8  2 30
: :

j
4 5 0  118 
5 9 9  S79 
52 1  5 0 0

39 3  4 2 8  I 
20  705

43  0 8 2  !

152 7 5 0  ! 
180 00 0  
IcOOOO

2 7 1 8  741  j 
12 6  10 1  |

29 7  91 2

901  2 8 4  
1 23 5  5 2 4  

«41 809

Z u s a m m e n  
D a v o n  g e sc h ä tz t

5 4 2  9 07  
42 0 0 0

50 3  092 3 0 8 4  885 
4 2  0 0 0

9 4 0  02 5  
29 9  188

6 821 431 
2 9 9 1 8 8

A n z a h l d e r  B c tr io b e  
D a v o n  g e s c h ä tz t

27
2

24 2S
2

29
9

29
9

Be
ss

em
er

st
ah

l-
Ro

hb
lö

ck
e R h e i n l a n d - W e s t f a l e n ..............................................

K ö n ig re ic h  S a c h s e n ...................................................
D a v o n  g e s c h ä tz t

|  13 035  

00

13 28 5  

00

8 9  271 

4 2 0

7 89 4  

100

5 8  810  

6 0 0

A n zah l d e r  B e tr ie b o  
D a v o n  g e s c h ä tz t

3
1

3
1

3
1

3
1

3
1

Ba
si

sc
he

 
M

ar
tin

st
ah

l-
 

Ro
hb

lö
ck

e

R h e in la n d - W e s t f a le n ...................................................
S c h le s i e n ............................................................................
S ie g o rlan d  u n d  H e s s e n - N a s s a u ..........................
N o rd - , O st-  u n d  M it te ld e u ts c h la n d  . . . .
K ö n ig re ic h  S a c h s e n ...................................................
S ü d d e u t s e h l a n d .............................................................
S a a rg e b io t  u n d  b a y e r isc h o  R h e in p fa lz  . . .
E l s a ß - L o t h r i n g e n ........................................................
L u x e m b u r g .......................................................................

2 7 8  803 
0 9  094  
22 4 0 0  
21 807
13 51 7  

5 5 0
14 741 

0 592

291 02 3  
79 957
22 415
23  5 09  
14  721

149 
17 151 

0 711

1 88 7  4 80  
5 1 2  723 
153 114 
1 4 4 4 2 0  

95 222  
3 987 

102  582  
40 130

3 9 2  55 6  
101 36 5  

3 2  50 4  
3 0  292  
18 010

2 69 4  
20  0 2 9  
17 000

3 300

2 0 2 5  781 
000  204  
213  343  
2 0 8  5 00  
117 S33 

17 413  
100 735 
108 68 8  

23  24 8

Z u sa m m e n  
D a v o n  g e s c h ä tz t

4 2 8  170 
22  170

45 5  090  
11 930

2 9 3 9  070  
1 28  5 5 7

6 2 4  35 6  
69  9 4 5

4  141 811 
33 6  271

A n z ah l d e r  B e tr ie b e  
D a v o n  g e s c h ä tz t

71
10

G5
8

73 ! 70 
10 1 14

76
14

Sa
ur

e 
M

ar
tin

st
ah

l-
 

Ro
hb

lö
ck

e

R h e i n l a n d - W e s t f a l e n ..............................................
S c h le s i e n ............................................................................
N o rd - , O st- u n d  M it te ld e u ts c h la n d  . . . .
K ö n ig re ic h  S a c h s e n ...................................................
S a a rg e b ie t  u n d  b a y e r isc h e  R h e in p fa lz  . . .

10 94 0  

j  4  788  

1 091

18 777 

3 332  

1 30 4

95 938  

20  51 7  

0 851

10 2 42  

5 80 4

170 27 2  

37 704

Z u sa m m e n  
D a v o n  g e s c h ä tz t

2 2  8 19  
5 00

23  473  
5 0 0

12 9  300  
3 4 8 2

22  0 4 0  
2 4 0 0

207  9 7 0  
10 870

A n z a h l d e r  B e trie b o  
D a v o n  g e s c h ä tz t

12
2

10
2

12
2

13
4

14
5

R
Ba

si
sc

he
r 

St
ah

lto
rm

gu
B

R h e in la n d -W e s tfa le n  ..............................................
S c h le s i e n ............................................................................
S ie g e rla n d  u n d  H e s s e n - N a s s a u .........................
N o rd - , O st-  u n d  M itte ld e u ts c h la n d  . . . .
K ö n ig re ic h  S a c h se n  ..............................................
S ü d d o u t s c h l a n d .............................................................
S a a rg e b ie t  u n d  b a y e r isc h o  R h e in p fa lz  . . .
E l s a ß - L o t h r i n g e n ........................................................
L u x e m b u r g .......................................................................

2 5  009
2 941 
1 417  
4  782

4G2
3 207

|  87 0

28  20 2
3 001 
1 4 0 2  
5 2 1 7

243  
1 042
4  783

1 101

15 9  91 4  
15 091 

8 52 1  
29  967 

243  
5 43S 

17 559

4 500

15 92 0
1 27 0  

707
2 121

51 3
27 0

471

100  8 0 4  
8 £03  
4  5 0 8  

15 2 0 3

2 06 7
3 158

3 4 0 9

Z u s a m m e n  
D a v o n  g e s c h ä tz t

3 9  2 9 4  
49 0

45  771 
1 01 2

24 1  833  
4 201

21 33 2  
1 831

143 41 2
9 551

A n z ah l d e r  B e tr ie b e  
D a v o n  g e s c h ä tz t

39
4

45
4

45
5

4 2
7

44
7

Sa
ur

er
 

St
ah

lto
rm

gu
B

R h e i n l a n d - W e s t f a l e n ..............................................
S c h le s i e n ............................................................................
N o rd - , O st- u n d  M it te ld e u ts c h la n d  . . . .
K ö n ig re ic h  S a c h s e n ...................................................
S ü d d e u t s c h l a n d .............................................................
E l s a ß - L o t h r i n g e n ......................................................
L u x e m b u r g  .................................................................

10 195 
507  

1 740  
1 702  
1 117 

130 
106

11 0 2 0  
5 58

1 80 7
2 0 43  

3 0 4  
170

52

5 2  498
2 95 7  
9 70 7

10 0 4 0
3 0 9 9  

3 0 0  
158

6 651  
749  

1 205 
1 23 4  

155

42  53 0  
5 178 
8 39 5  
7 251 
1 06 0

Z u sa m m e n  
D a v o n  g e s c h ä tz t

15 503  
2 99 5

15 9 0 0  
3 842

78 705  
10 768

9 99 4  
3 010

64  4 2 0  
18 4 8 0

A n zah l d e r  B e tr ie b e  
D a v o n  g e s c h ä tz t

4 2
11

4 0
11

42
11

4 0
14

4 0
15
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Bezirke

Juni 
1015 

(26 Arbeits- 
tage) 

t

Juli 
1915 

(27 Arbeite- 
tage)

t

Januar bis 
Juli 1315 

(177 Arbeits­
tage) 

t

Juli
1014

(27 Arbeits­
tage) 

t

Januar bis 
Juli 1914 

(178 Arbeits­
tage) 

t

JZ
2</>

R h e i n l a n d - W e s t f a l e n ..............................................
S c h le s i e n ............................................................................
S ie g e rla n d  u n d  H e s s e n - N a s s a u ..........................
N o rd - , O st- u n d  M it te ld e u ts c h la n d  . . . .  
E l s a ß - L o t h r i n g e n ........................................................

8 08 4  
2 4 0

}  __4 ^

8 122 
33 6

97

5 6  0 6 6  
1 891

30 8

—

8 2 8 8  
22 9

5 0

22

52  351 
1 096

40 4

170
to
tu
h- Z u s a m m e n  

D a v o n  g e s c h ä tz t
8 366  

97
8 55 5  

137
5 8  265  

6 9 4
8 589  

6 9 4
5 4  021 

4 21 7

A n z ah l d e r  B e tr ie b e  
D a v o n  g e s c h ä tz t

20
5

22
5

23
5

22
10

23
10

ta
oooL_

R h e i n l a n d - W e s t f a l e n ..............................................
S c h le s i e n ............................................................................
S a a rg e b ie t  u n d  b a y e r isc h e  R h e in p fa lz  . .
E l s a ß -L o th r in g e n  ....................................................
L u x e m b u r g .......................................................................

I  6 4 9 0  

1
1  3 4 8 2

7 72 9  

4 31 7

42  5 25  

19 4 39

8 08 9  

1 723

50  37 5  

13 414

¿XI
CD

Ui
Z u s a m m e n  

D a v o n  g e s c h ä tz t
9 972  

2 8 0
12 0 46  

280
01 9 6 4  

2 639
10 41 2  

1 0 80
63  789  

4  647

A n z ah l d e r  B e tr ie b e  
D a v o n  g e s c h ä tz t

14
1

14
1

15
2

13
3

13
3

cm
c_
Ñ
CÛ
jeo(0c
CT»cZS
c a3a>

R h e i n l a n d - W e s t f a l e n ..............................................
S c h le s i e n ............................................................................
S ie g e rla n d  u n d  H e s s e n - N a s s a u .........................
N o rd - , O st- u n d  M itte ld e u ts c h la n d  . . . .
K ö n ig re ic h  S a c h s e n ...................................................
S ü d d e u t s c h l a n d .............................................................
S a a rg e b ie t  u n d  b a y e r isc h e  R h e in p fa lz  . .
E l s a ß - L o t h r i n g e n ........................................................
L u x e m b u rg  ..................................................................

631 756 
8 8  045 
23 87 7  
4 7  0 9 4  
19 87 0  
10 942  
81 9 8 8  
9 6 j8 3 8  
80  37 6

65 7  146 
99 690 
23 8 77  
4 8  41 9  
21 011 
11 951 
91 860  
9 8  29 7  
8 6  221

4  2 0 2  46 8  
6 29  658  
161 635  
3 09  44 8  
136 491 

75  2 3 7  
5 9 4  162  
6 4 8  168 
5 2 6  692

8 4 8  910  
1 2 5  0 97  

33 271 
61 620  
2 6  960  
17 2 1 9  

1 8 0  22 2  
197  4 7 2  
153  871

5 821  571 
8 06  862  
2 1 8  005  
4 3 0  150  
1 7 4  026  
107 60 2  

1 139  22 9  
1 3 4 7  6 14  

97 0  617
N
«
E

Z u sa m m e n  
D a v o n  g e s c h ä tz t

1 0 8 0  7S6 
6 8  59 2

1 138  4 78  
17  761

7 28 3  9 5 9  
2 0 3  888

1 64 4  6 4 S 
3 7 8  2 48

11 0 1 5  676  
6 8 9  824

to
CD
O A n z ah l d e r  B e tr ie b e  

D a v o n  g e s c h ä tz t
228

36
223

32
241

38
238

62
2 4 2

6 4

D ie K o k sg e w in n u n g  d e r  V e re in ig ten  S ta a te n  im  J a h r e  1 9 1 4 ') .
N a c h  d e n A n g a b c n  d e s U n i te d  S ta te s  G e o lo g ic a lS u rv e y  

b e t r u g  d io  K o k se rz e u g u n g  d e r  V e re in ig te n  S ta a te n  im  
J a h r e  1914  3 1 3 4 9  135 t  g eg en  42  0 1 3 2 1 1 t  im  J a h r e  1913 , 
d e r  W e r t  d e r  E rz e u g u n g  w ird  m i t  88  3 3 4  21 7  $  ( i . V .  
1 2 8  951 4 3 0  S) a n g e g e b e n ; d e r  M enge  n a c li i s t  s o m it e in  
R ü c k g a n g  v o n  25  % ,  d e m  W e r te  n ac li e in  s o lc h e r  v o n  
3 1 ,5  %  z u  v e rz e ic h n e n . V o n  d e r  E r z e u g u n g  d es  J a h r e s  
1914 w u rd e n  21 170 4 0 3  t  (i. V . 30  4 7 8  5 6 2  t)  o d e r  6 7 ,2  %  
(7 2 ,6  % )  in  B ie n en k o rb ö fe n  u n d  10 179 0 9 5 1 (11  5 3 4  6 49  t)  
o d e r  3 2 ,8  %  (2 7 ,4  % )  in  O e fen  m i t  G e w in n u n g  v o n  
N e b en e rz e u g n isse n  g e w o n n en . D e r  W e r t  d e r  g e w o n n en e n  
N e b e n e rz e u g n iss e  w ird  a u f  ü b e r  17 ,5  M illio n en  $  o d e r  
r u n d  1 ,70  $  fü r  d io  m e tr is c h e  T o n n e  K o k so rz e u g u n g  
b e re c h n e t ;  d a  d ie  N e b e n e rz e u g n iss e  b e i dom  B ie n e n k o rb -  
b e tr ic b  fa s t  g ä n z lich  v e r lo re n  g e h en , b e re c h n e t  s ich  d e r  
h ie rd u rc h  e n ts te h e n d e  V e r lu s t  a u f  jä h r lic h  35  b is  40  
M illio n en  S.

K a n a d a s  E ise n -  u n d  S ta h le rz e u g u n g  im  J a h r e  1914.
N a c h  d e n  E r m it te lu n g e n  d e s  S ta tis t is c h e n  B u re a u s  d es  

A m e ric a n  I r e n  a n d  S te e l I n s t i t u t e 2) b e tru g  d ie  R o h c ise n -

*) N a c h  T h e  I r o n  A ge 1 9 1 5 , 12 . A u g u s t , S . 3 6 5 .
2) S p e c ia l S ta t i s t i c a l  B u lle t in  N r . 5 , 1915 .

e rz e u g u n g  K a n a d a s  im  J a h r e  19 1 4  71 7  2 6 8  t  geg en  
1 03 1  3 6 0  t  im  J a h r e  v o rh e r .  E n d e  1 9 1 4  w a re n  6 H o c h ­
ö fen  u n te r  E e u e r ,  g e g en  11 H o c h ö fe n  a m  3 0 . J u n i  1 9 1 4 ; 
d io  Z a h l d e r  v o rh a n d e n e n  H o ch ö fo n  b e t r ä g t  2 2 . A u f 
d ie  e in z e ln e n  S o r te n  v e r te i l te  s ieh  d ie  R o h e ise n e rz e u g u n g  
w ie  fo lg t :

1914 1913

B as isc h e s  R o h e ise n  . . . . 3 3 6  759 5 6 7  4 6 0
B e s s e m e rro h e ise n  . . . 186 99 8 231  3 05
G ie ß e re iro h e ise n  . . . . 2 2 8  835
S o n s tig e s  R o h e ise n  . . . . 10 37 6 3 760

7 1 7  2 6 8  1 03 1  3 6 0
D ie  E rz e u g u n g  v o n  S ta h lb lö c k e n  u n d  S ta h lfo rm g u ß  

a l le r  A r t  b e lie f s ich  im  J a h r e  19 1 4  a u f  70 5  5 5 8  t  geg en  
1 0 5 9 1 8 3  t  im  J a h r e  1913 , d a v o n  e n tf ie le n  a u f  
B e s s e m e rs ta h l 146 7 5 8  (i. V . 27 7  765 ) t  u n d  a u f  M a r t in ­
s ta h l  5 5 8  511  (780  9 62 ) t .  A n  F e r tig e rz e u g n is se n  a u s  
E ise n  u n d  S ta h l  w u rd e n  h e rg e s te l l t :

1811 1913
t  t

S c h i e n e n ..............................  3 8 8  461  5 1 4  81 6
B a u e is e n  u n d  W a lz d r a h t  . . 59  9 9 5  69  137
B le c h e , S ta b e is e n  u sw . . . . 221  4 1 5  3 9 8  617

6 7 0  07 1  9 8 2  57 0

Wirtschaftliche Rundschau.
S aa rk o h le n p re ise . —  D ie  K ö n ig lic h e  B e rg w e rk s ­

d ir e k t io n  S a a rb rü c k e n  t e i l t  m it ,  d a ß  ih re  R ic h tp re is e  a b  
1. O k to b e r  d . J .  e in e  E r h ö h u n g  v o n  1 Jt f. d . t  e r f a h re n ;  
d ie  A b sc h lü sse  w e rd e n  fü r  d a s  W in te rh a lb ja h r ,  a lso  v o m  
1. O k to b e r  d . J .  b is  E n d e  M ärz  1916  g e tä t ig t .

U n ited  S ta te s  S tee l C o rp o ra tio n . —  D e r  V ic r te lja h rc s -  
au sw e is  d e r  S te e l C o rp o ra t io n 1) z e ig t  f ü r  d ie  M o n a te  des 
z w e i t e n  V i e r t e l j a h r e s  191 5  —  v e rg lic h e n  m i t  d e n

') The Iron Age 1915, 29. Ju li, S. 255.
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Z iffe rn  f ü r  d ie  e n ts p r e c h e n d e n  M o n a te  d e s  V o rja h re s  —  
n a c h  A b z u g  s ä m t l ic h e r  B e t r ie b s k o s te n  u n te r  E in s c h lu ß  
d e r  la u fe n d e n  A u sg a b e n  fü r  A u s b e s se ru n g  u n d  E r h a l tu n g  
d e r  A n la g en , d e r  Z in se n  a u f  d ie  S c h u ld v e rs c h re ib u n g e n  
sow ie  d e r  fe s te n  L a s te n  d e r  T o c h te rg e s e lls c h a f te n  fo l­
g e n d e  G e w in n e : 1915 1911

§  g
A p r i l .......................................... 7 2 8 6  4 09  6 9 2 0  S79
M a i ..............................................  9 32 0  5 7 6  6 8 4 5  82 3
J u n i ..........................  11 3 4 3  0 7 0  6 6 9 0  8 9 4

G e s a m te in n a h m e n  27  9 5 0  0 5 5  20  4 57  59 6
H ie rv o n  g e h en  a b :

fü r  T ilg u n g  d o r  S c h u ld v e rs c h re ib u n g e n  d e r  T o c h te r ­
g e se lls c h a f te n  sow ie  fü r  A b sc h re ib u n g e n  u n d  R ü c k ­
s te l lu n g e n  z u s a m m e n .  . . 7 63 8  571  7 159 96 8

a ls d a n n  v e r b le ib e n .  . . . 20  311  5 8 4  13 2 97  628

zu k ü rz e n  s in d  f e rn e r :
d ie  v ie r te l jä h r l ic h e n  Z in se n  fü r  d io  e ig en en  S eh u ld -

1915 191-1
S S

V e rsch re ib u n g en  d e r  S te e l C o rp o ra tio n  u n d  d ie  Z u ­
w e n d u n g e n  fü r  d e n  F o n d s  z u r  T i lg u n g  d ie se r  O b lig a ­
t io n e n  m i t  i n s g e s a m t . . . 5 7 3 9  0 2 0  5 7 9 8  145

d a n a c h  v e rb le ib e n  . . . .  14 5 7 2  5 6 4  7 4 9 9  4 6 3

h ie rv o n  s in d  a b z u z ie h e n  d ie  v ie r te l jä h r l ic h e n  D iv id e n d e n :
1*/« %  a u f d ie  V o rz u g sa k tie n  
1 V i %  a i*f S ta m m a k t ie n
d . li. im  g a n z e n ......................

D e m n a c h  e rg ib t  s ich  f. d .
1. V ie r te l ja h r  V e r lu s t  . .

G ew in n  . .

6 3 0 4  919

6 3 0 4  9 19

I 267  645

6 3 0 4  91 9  
0 3 5 3  781 

12  6 5 8  7 0 0

5  159 237

D a s  e r s te  V ic rto l 1915  sch lo ß  m i t  e in em  V e r lu s t  
v o n  5 38 9  681  $  a b :  es  e rg ib t  s ich  s o m it  f ü r  d a s  e r s te  
H a lb ja h r  1915  e in  U c b e rsc h u ß  v o n  2 8 77  7 8 4  § , w ä h re n d  
d a s  e r s te  H a lb ja h r  1914 e in e n  V e r lu s t  v o n  11 4 4 8  881  $ 
au fzu w o isen  h a t te .

B e rg b a u -  u n d  H ü tte n -A k tie n -G e sc lls c h a f t F ried r ic h s ­
h ü t te  z u  H e rd o rf . —  D a s  a m  3 0 . J u n i  1915  a b g o lau fen o  
G e s c h ä f ts ja h r  b ra c h te  e in e n  B e t r ie b s ü b e rs c h u ß  v o n  
1 0 3 1  8 6 3 ,9 7  .11; d a v o n  g e h en  a b  f ü r  S te u o rn , Z in se n  
u n d  U n k o s te n  226 4 8 8 ,2 6  f ü r  K r ie g s u n te r s tü tz u n g o n  
usw . 74 0 1 4 ,9 3  Jl, a n  A b sc h re ib u n g e n  31 9  8 3 0 ,8 3  .11, 
a n  R ü c k la g e n  59  8 4 3 ,1 5  .li, so  d a ß  e in  R e in g e w in n  v o n  
351 6 8 6 ,8 2  Jl v e rb le ib t ,  d e r  s ieh  d u rc h  1 3 0 0  4 1 4 ,4 0  Jl 
V o r tr a g  a u s  d e m  v o r ig e n  J a h r e  a u f  1 65 2  1 0 1 ,2 2  Jl e r ­
h ö h t.  D ie  V e rw a ltu n g  b e a n t r a g t  d ie  A u s s c h ü t tu n g  e in e r  
D iv id e n d e  v o n  8 %  =  32 0  0 0 0  .li a u f  d a s  4  M illionen  Jl 
b e tra g e n d e  A k tie n k a p i ta l ,  d e r  R e s t  v o n  1 32 3  9 5 3 ,7 5  Jl 
so ll a u f  n euo  R e c h n u n g  v o rg e tra g e n  w e rd e n . U c b e r  d ie

G e sc h ä fts o n tw ic k lu n g  w ä h re n d  d es  a b g e la u fe n e n  J a h r e s  
s a g t  d e r  B e r ic h t ,  d a ß  d io  G e se llsc h a ft d a z u  b e itra g e n  
d ü r f te ,  d a s  d e u tsc h e  W ir ts c h a f ts le b e n  s t a r k  zu  e rh a l te n .  
A u s  d e n  g e fö rd e r te n  u n d  z u g e k a u f te n  E rz e n  w ü rd e  R o h ­
e isen  e rb la se n , d a s  ü b e rw ie g en d  z u r  H e rs te l lu n g  v o n  
K r ie g s m a te r ia l  V e rw e n d u n g  fa n d . D ie  F lu ß e is e n e rz e u g u n g  
w u rd e  a ls  H a lb z e u g  u n d  B lech  a u f  d ire k te m  u n d  in ­
d ire k te m  W eg e  in  g le ic h e r  W eise  v e rb ra u c h t .  D a  den  
L ie fe ru n g e n  z u m  g rö ß te n  T e ile  f rü h e re  A b sc h lü sse  z u ­
g ru n d e  la g e n , so  se ien  „ K rie g sg e w in n e “  n ic h t  zu  v e r ­
z e ich n e n  g ew esen , w ä h re n d  d io  U n k o s te n  u n d  S e lb s t­
k o s te n  s t ie g e n , w ie  es Z e it u n d  U m s tä n d e  m it  s ich  
b ra c h te n .

Vereins-Nachrichten.
V er e in  d e u tsc h e r  E isen h ü tten leu te .

A u szu g  a u s  d e r N ied ersc h rif t ü b e r  d ie  S itzu n g  des V or­
s tan d e s  a m  31 . A u g u s t 1915, n a c h m itta g s  3 U h r, im  

V e re in sh au se .
A n w ese n d  s in d  d ie  H e r r e n :  K o m m e rz ie n ra t  ®r.«£(ng. 1). c. 

F r .  S p r i n g o r u m ,  D o r tm u n d ;  G e h .B a u r a t  B e u k e n -  
b e r g ,  D o r tm u n d ;  G e n e r a ls e k re tä r  D r .  W . B o u m c r ,  
M. d . A ., D ü s s e ld o rf ;  G e n e r a ld i re k to r  B r e n n e c k e ,  
K n e u t t i n g c n ; K o m m e rz ie n ra t  W . B r ü g m  a  n  n  , D o r t ­
m u n d ;  G e n e r a ld i re k to r  D a h l , B ru c k h a u s e n ;  G e n e ra l­
d ir e k to r  a .  D . D o w o r g ,  D ü s s e ld o rf ;  S t .« ^ n g .  h . c. 
E h r o n s b e r g o r ,  E s s e n ; D i r e k to r  E s s e r ,  D u is b u rg -  
M cid o rich ; G eh . B a u r a t  h . c. G i l l h a u s c n ,
E s s e n ; K o m m e rz ie n ra t  E r n s t  K l e i n ,  D a h lb ru c h ;  
D ire k to r  v a n  V l o t c n ,  H ö rd e ;  D ir e k to r  W o i n -  
l i g ,  D ill in g e n -S a a r ;  G e n e r a ld i re k to r  W i n k h a u s ,  
A lte n c s s e n ; D ir e k to r  W i r t z ,  M ü lh e im -R u h r.

V on  d e r  G e s c h ä f ts fü h ru n g  d ie  H e r r e n :  fBr.-QtlCj. h .  c.
S c h r ö d t e r ,  S r . 'Q f tg .  F e t o r s e n ,  L e m k e .  

E n ts c h u ld ig t  s in d  d ie  H e r re n :  G eh . K o m m e rz ie n ra t
3)r.Qltg. h .  c. B a a r o ,  B o c h u m ; G eh . K o m m e rz ie n ra t  
M o ritz  B ö k e r ,  R e m s c h e id ; G e n e r a ls e k re tä r  B  u  e  c k , 
B e r l in ; D iro k to r  D r .  H .  H  i  1 b  e n  z , R h e in h a u s e n ; 
H i i t te n d i r c k to r  J  a n  t z e n , W e tz la r ;  G eh . K o m m e rz ie n ­
r a t  H .  L  u  e  g , M . d . A ., D ü s s e ld o rf ;  3)t.«Q hg. h .  c . F r i tz  
W . L ü r m a n n ,  B e r l in ; 3 r .* § ltg .  h . c . M a c c o , 
M .d . A ., S ie g e n ; 2)r.«Qltg. li. o . M a s s e n  e z , W ie sb a d e n ; 
®r.*3iitg. li. c . M e i e r ,  B is m a r c k h ü t te ; H ü t te n b e s i tz e r  
L . M e t z ,  E s c h ;  S r .- f tu g .  k .  c . N i e d t ,  G le iw itz ; 
G eh . K o m m e rz ie n ra t  W . v o n  0  s w a  1 d  , K o b le n z ; 
K o m m e rz ie n ra t  iß r.'Q ltg . h . e. R e u  s c h ,  O b o rh a u se n , 
H ü t te n b e s i tz e r  H e r r n .  R ö c h l i n g ,  V ö lk lin g e n -S a a r ; 
D ire k to r  S a e f  t  o 1,  B e r l in ;  D r .  te c h n . h . c. S c h  u s t  e r , 
W itk o w itz ;D ir e k to r  S e i d e l .  E s c h ;  G e h .K o m m e rz ie n ­
r a t  S c r v a o s ,  D ü s s e ld o r f ;  D ir e k to r  S l t . '^ n g .  h .  c. 
S o r g c , M a g d e b u rg -B u c k a u ; K o m m e rz ie n ra t  U g e ,

K a is e r s la u te r n ; D ir e k to r  H e in r ic h  V  e  h  1 i  n  g , A ach en -
R o th e  E rd e .

D io  T a g e s o r d n u n g  l a u t e t :

1. V e rte i lu n g  d e r  A e m tc r  im  V o rs ta n d e .
2 . B e r ic h t  ü b e r  d ie  fin a n z ie lle  L a g e  d e s  V ere in s.
3 . B e r ic h t ü b e r  d io  w e ite re  E n tw ic k lu n g  d e r  V e re in s- 

g c sch ü fto  u n t e r  d e m  K rie g e , u n t e r  b e so n d e re r  B e ­
rü c k s ic h t ig u n g  d e r  z w isc h e n z e itlic h  v o m  V e re in  
ü b e rn o m m e n e n  K r ie g s a u fg a b e n , u . a .  V e rso rg u n g  
m i t  R o h s to f fe n , d e r  S p a rb e s tre b u n g e n  m i t  M e ta lle n , 
L ie fe ru n g  v o n  G o sc h o ß m a te r ia l u sw .

4. T a g  u n d  T a g e so rd n u n g  d e r  n ä c h s te n  H a u p tv e r s a m m ­
lu n g .

5. S te llu n g n a h m e  z u  d e n  V e re in sm itg lie d e rn  im  fe in d ­
lich en  A u s län d e .

6 . V e rsch ied en es .

D e n  V o r s i t z  f ü h r t  H e r r  K o m m e rz ie n ra t  iß r . 'J l ig .  
S p r i n g o r u m .  E s  w ird  v e rh a n d e l t  w ie  fo lg t :

V o r E i n t r i t t  in  d io  T a g e s o rd n u n g  e r te i l t  V o rs itz e n d e r  
d a s  W o r t  H e r r n  55t.«3ng. E h r e n s b c r g c r  zu  fo lg en d en  
A u s fü h ru n g e n :

M eine  H e r re n ,  g e s ta t t e n  S ie  m ir  e in ig e  w en ig e  W o rto  
im  A u f t r a g  d e s  H e r rn  K r u p p  v o n  B o h le n  u n d  H a lb a e h . 
D e rse lb e  i s t  v o r  e in ig e n  M o n a te n  a u f  f re u n d lic h e  E i n ­
la d u n g  v o n  H e r r n  D r .  S c h rö d te r  h ie r  im  V e re in sh a u s e  
go w esen , u m  d ie  s e h r  in te r e s s a n te  S a m m lu n g  a l t e r  O fen- 
p la t t e n  u n d  s o n s tig e r  K u n s tg e n ü s s e  z u  b e s ic h tig e n . S o ­
g le ich  n a c h  d ie s e r  B e s ic h tig u n g  i s t  in  ih m  d e r  W u n sc h  
rego  g e w o rd en , d ie se  S a m m lu n g  zu  b e re ic h e rn , u n d  z w a r  
la g  d ie se  M ö g lic h k e it v o r  in  d e r  H e rg a b e  e in e r  S a m m ­
lu n g  d e r  „ S a y n c r  N e u ja h r s k a r te n “ . E s  s in d  d ie s  k le in e  
K u n s tg u ß p la k e t to n ,  d ie  d ie  K ö n ig l. H ü t te n v e r w a l tu n g  
d e r  S a y n e rh ü t te  in  d e n  J a h r e n  1821 b is  1864 a ll jä h r lic h  
z u  N e u ja h r  h a t  h e rs te l le n  u n d  a n  ih re  K u n d s c h a f t  v e r ­
s e n d e n  la s s e n . D ie se  S a m m lu n g  is t  a u c h  in  k ü n s t ­
le r is c h e r  H in s ic h t u m  so  w e rtv o lle r ,  a ls  d ie  M odelle  s e in e r­
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z e i t  v o n  e r s te n  K ü n s t le r n  h e rg e s te l l t  w o rd e n  s in d . D ie  
ü b e r re ic h te  P la k c t tc n s a m m lu n g  i s t  n a c h  d e n  n o ch  s ä m t­
lich  v o rh a n d e n e n  O rig in a lm o d e lle n  a n g e f e r t ig t ,  d ie  A b ­
g ü sse  s in d  z w a r  n ic h t  m e h r  g a n z  so  sch ö n  w ie  dio  a lte n  
A b g ü sse , w e il d ie  M odelle  z u m  T e il e tw a s  g e l i t te n  h a b e n , 
v ie lle ic h t a u c h  d a s  h e u tig e  R o h e ise n  n ic h t in  d em  M aße  
f ü r  d ie se  Z w eck e  g e e ig n e t is t  u n d  e n d lic h  d ie  K u n s t ­
f e r t ig k e i t  d e r  L e u te  f ü r  d ie  H e rs te llu n g  so lc h e r  G ü sse  
in  e tw a  v e rlo re n  g e g a n g e n  is t .  I c h  b i t t e  S ie , d ie  S a m m ­
lu n g  im  N a m e n  d e s  H e r r n  K r u p p  v o n  B o h le n  u n d  H a i ­
b a c h  e n tg e g e n z u n e h m e n , w obe i d ie se r  s ich  d a n k b a r  d e r  
L iobo  u n d  d e r  E re u n d lic h k o ito n  e r in n e r t ,  d io  ih m  so w o h l 
v o n  s e ite n  d e s  V e re in s  a ls  a u c h  v o n  d e m  V o rs itz e n d e n , 
d e m  G e s c h ä f ts fü h re r  u n d  V o rs ta n d s m itg l ie d e rn  e n tg e g e n ­
g e b ra c h t  w o rd e n  s in d .

D e r  V o ra itz e n d o  n i m m t  m i t  h e rz lic h em  D a n k  a n  
d e n  R e d n e r  u n d  a n  H e r rn  K r u p p  v o n  B o h le n  u n d  
H a ib a c h  d a s  G e sc h e n k  e n tg e g e n , d a s  e in e  w e rtv o lle  
B e re ic h e ru n g  d e r  im  V c rc in sh a u s  z u s a m m e n g e tra g e n e n  
S a m m lu n g  d a r s te l l t .

S o d a n n  g ib t  V o rs i tz e n d e r  K e n n tn is  v o n  d e r  so eb e n  
e in g e lau fen e n  N a c h r ic h t  d e s  p lö tz lic h e n  H in s c h e id e n s  v o n  
G e n e r a ld i re k to r  M a r tin  B o c c k c r , F r ie d e n s h ü t te ,  u n d  
w ü rd ig t  se in e  V e rd ie n s te  u m  d ie  E i s e n h ü t te  O b e rsch le s ien . 
V e rsa m m lu n g  e h r t  d a s  A n d e n k e n  a n  d e n  V e rs to rb e n e n  
d u rc h  E rh e b e n  v o n  d e n  S itz e n .

Z u  P u n k t  1. D e r  V o rs itz e n d e  m a c h t  M itte ilu n g , 
d a ß  dio  K ric g se re ig n issc  c s  m i t  s ich  g e b ra c h t  h ä t t e n ,  
d a ß  e in e  E in b e r u fu n g  d e s  V o rs ta n d e s  u n te rb l ie b e n  sei, 
u m  u n s e re  zu m  T e il a u f  d a s  ä u ß e r s te  in  A n sp ru c h  g e ­
n o m m e n e n  V o rs ta n d s m itg l ie d e r  n ic h t  u n n ö tig  zu b e ­
h e llig e n , d a ß  a b e r  in fo lg ed essen  a u c h  d ie  V e r te ilu n g  d e r  
A e m to r  im  V o rs ta n d e  h in a u sg e s c h o b e n  w o rd e n  sei. N a c h  
d e n  S a tz u n g e n  s in d  d io  g e w ä h lte n  H e r re n  in  ih re n  
A e m te rn  v e rb lie b e n  u n d  g la u b e  e r  v o rs c h la g e n  z u  so llen , 
b is  z u m  E n d e  d ie se s  J a h r e s  d io  V e rte ilu n g  d e r  A e m tc r  
im  V o rs ta n d e  w ie  fü r  d a s  J a h r  1914  zu  b e la ssen .

D ie s e r  V o rsch lag  w ird  e in s t im m ig  zu m  B e sc h lu ß  
e rh o b e n .

Z u  P u n k t  4  d e r  T a g e so rd n u n g , d e r  d a n n  z u r  V e r­
h a n d lu n g  k o m m t,  w ird  b e sc h lo sse n , d ie  F e s ts e tz u n g  des 
T a g e s  u n d  d e r  T a g e s o rd n u n g  f ü r  dio n ä c h s te  H a u p t ­
v e rs a m m lu n g  b is  z u r  n ä c h s te n  V o r s ta n d s s i tz u n g  z u  v e r ­
t a g e n ;  g ru n d s ä tz l ic h  i s t  V o rs ta n d  d e r  M ein u n g , d a ß  
e in e  H a u p tv e r s a m m lu n g  s ta t t f in d e n  so ll, w en n  d ie  Z e it-  
v o rh ä ltn is s o  cs i rg e n d  g e s ta t te n .

Z u  P u n k t  2 u n d  3 b e r ic h te t  d ie  G e sc h ä fts ­
fü h ru n g .

Z u  P u n k t  5 w u rd e  b e sc h lo sse n , d a s  V o rg eh e n  d e s  
„ I r o n  a n d  S te e l  I n s t i t u t e “  g eg en  d ie  d e u ts c h e n  u n d  
ö s te r re ic h is c h e n  M itg lie d e r  d ie so r G e se lls c h a ft n ic h t  
d u rc h  o ine  g le ich e  M aß reg e l g e g en  d ie  a u s  fe in d lich en  
L ä n d e rn  s ta m m e n d e n  M itg lie d e r  u n s e re s  V e re in s  zu  
v e rg e lte n .

F ü r  die V ere in sb ü c h e re i s in d  e in g e g a n g e n :
(Die Einsender sind m it einem •  bezeichnet.)

Institut*, Das Königliche, für Seeverkehr und Weltwirt­
schaft an der Christian-Alhrcchts-Vniversität zu Kiel. 
K a ise r-W ilh e lm -S tif tu n g . [B e r ic h t ü b e r  d ie ] F e s t ­
s i tz u n g  d e r  E rö ffn u n g s fe ie r  a m  20. F e b r u a r  1914 . 
J e n a  1914. (50 S .) 8 ° .

[Vorlesungs-Verzeichnis des/ Städtische[n] Friedrichs- 
Polytechnikum/sj* zu Cöthen in Anhalt [für das] 
Winter-Semester 1915/10 (C ö th e n  1915.) (158  S .) 8».

=  D i s s e r t a t i o n e n ,  ==
B e n e t s c h ,  A .: Die volkswirtschaftliche Bedeutung der

Torfmoore und Wasserkräfte unter besonderer Berück­
sichtigung der Luftstickstoff-Fragc. P h il .  D iss. (U n iv e r­
s i tä t*  E r la n g e n .)  B erlin  1914. (232 S .) 8°. 

B l u m e n t h a l ,  D a v i d ;  Die Bedeutung der deutschen 
elektrotechnischen Spezialfabriken für Starkstromerzeug­
nisse und ihre Stellung in der Elektra-Industrie. $r.*£)ng.- 
D iss. (K ö n ig l. T ec h n . H o c h sc h u le *  zu  A a ch e n .)  C öln
1914. (152 S .) 8».

B r u m d c r ,  E m i l :  Beitrag zur Kenntnis der Eisenerz­
lagerstätten des nordöstlichen Bifs (Marokko). Si.-£)np.- 
D iss. (K ö n ig l. T ech n . H o ch sch u le*  z u  A ach e n .)  E ssen
1914. (20 S .) 4».

C o s o i u ,  M i h a i l  N .:  Die belgische Handelspolitik der 
letzten 10 Jahre. S ta a ts w iss en s c h . D iss. (U n iv e rs itä t*  
M ü n ch en .) S tu t tg a r t  1914. (SO S .) 8°.

E d e l m a n n ,  F r i t z :  Beiträge zur Kenntnis der volume­
trischen Bestimmung von Metallen mit KCN. 'S r.-Q ug .- 
Diss. (K ö n ig l S ach s. T ec h n . H o c h sc h u le *  z u  D re sd en .)  
B o rn a -L e iz p ig  1915. (82 S .) S°.

K r a f t ,  P h i l i p ,  j u n , : Ucber die genetischen Beziehungen 
des dichten Magnesits zu den Mineralien der Nickel- 
silikatgmppe. O r .d jn g .-D is s .  (K ö n ig l. T ech n . H o c h ­
sch u le*  z u  B e r lin .)  B erlin  1915. (115 S .) 8°.

L e m b e r t ,  M a x  E r n o s t :  Ucber die verschiedenen Atom­
gewichte des gewöhnlichen und des radioaktiv entstandenen 
Bleies. S r . '3 l tp - -D is s .  (G ro ß h o rzo g l. B a d . T e c h n . H o c h ­
sch u le*  zu  K a r ls ru h e .)  K a r ls ru h o  1915. (59 S .) 8°.

b e s s e r ,  W i l l y :  Die Gescliäflsstadt Berlin in baulicher, 
städtebaulicher und wirtschaftlicher Hinsicht am Vor­
abend des Weltkrieges. 3 )r.*$ ltp .-D iss. (K ö n ig l. T e ch n . 
H o ch sc h u le *  z u  B e r lin .)  B o rlin  1915. (128  S .) 8°.

L i i h r s ,  J o h . :  Statische Berechnung des Ilahmcnträgers. 
®V.«^sll(l.-®iss. (K ö n ig l. T e c h n . H o c h sc h u le *  zu  H a n n o ­
v e r .)  L e ip z ig  1915. (22 S .) 4 °  (8°).

M ü l l e r ,  F r i t z :  Ueber die kohlehaltigen Abwässer der
Braun- und Steinkohlenbergwerke. jE 'r.-Qng.-D iss. (K g l. 
T eo h n . H o c h sc h u le *  z u  B e r lin .)  K a t to w itz  1913. 
(32 S .) 8».

S e h m e h l ,  O t t o :  Ueber die Einwirkung von Schwefel- 
Wasserstoff auf einige Metalle und die Deduktion von 
Mtlallsulfiden durch Wasserstoff. $ r.>£(lig .-D iss. (G ro ß - 
lie rzog l. T e c h n . lio c h s c h u lo *  z u  D a r m s ta d t .)  D a rm ­
s t a d t  1914. (85 S .)  8°.

S c h m i d t ,  F r i e d r i c h  A .: Der Saarkohlenbergbau in
Lothringen. S ta a tsw issen se h . D iss. ( U n iv e r s i tä t*  S t r a ß ­
b u rg .)  B er lin  1914. (78 S .) 8 “.

S c h u p p ,  L u d w i g :  Studien zum Bayerischen Verfahren 
der Herstellung von Tonerdehydrai. ®r.*Qttp.-Diss. 
(G ro ß h o rzo g l. T e c h n . H o ch sch u le*  zu  D a rm s ta d t .)  
D a r m s ta d t  1915. (50 S .)  S°.

S t r a t m a n n ,  F r i t z :  Ueber die Entwässerung der Fein­
kohle in den Steinkohlenwäschen. © t.-Jü lp .-D iss. (K ön ig l. 
T c c h n . H o ch sch u le*  z u  A a ch e n .)  G e lse n k irc h e n  1915. 
(34 S .) 4" .

W e i ß b a c h ,  W i l l y :  Die Raumgcstall der Triebslrömc in 
der Scheibe eines Ferraris-Zählers. S r .-Q u g .-D is s . (G ro ß - 
herzog l. T c ch n . H o ch sch u le*  zu  D a rm s ta d t .)  D ü sse ld o rf
1915. (7 8  S  ) 8U.

A e n d e ru n g e n  in  d e r M itg lied erlis te .

Abcking, Kurt, In g e n ie u r ,  F r a n k o n th a l  i. P fa lz ,  G a r te n s t r .  9 .
Betsch, Fritz, In g e n ie u r ,  C re fc ld -B o c k u m , W in d m ü h le n -  

s t r a ß o  4 2 .
Brandenburg, Paul, D ir e k to r  d e r  S te in -  u . T h o n - In d u s tr ie -  

ges. B ro h l th a l ,  B u rg b ro h l,  B ez . K o b le n z .
Havekost, Friedrich Wilhelm, I n g e n ie u r  d e r  M a n n e s m a n n ­

rö h re n -W e rk e , A b t.  W alzw . R a t h ,  R a t in g e n ,  S c h w a rz -  
b a c h s t r .  17.

Janitzky, Emanucl J., H ü tte n in g e n ie u r  d e r  M in n e s o ta  
S te e l C o ., N ew  D u lu th ,  M in n ., U . S . A .

Ketller, Heinrich, In g e n ie u r ,  P e in e ,  G ö th e s tr .  11.
Strecker, D r .  Arthur, C h e f re d a k te u r  u .  V e rle g e r  d e r  D e u t ­

s c h e n  V o lk sw irtsch a ft! . K o rre s p o n d e n z , B e r lin -W ilm e rs ­
d o rf , P r in z r e g e n te n s tr .  2.

Tiemann, Heinrich, T c ilh . d e r  E ise n g . W in te r  & C o ,
G . m . b . H .,  A r n s ta d t .

G e s t o r b e n .

Boecker, Martin, K o m m e rz ie n ra t ,  G e n e ra ld i re k to r ,  F r ie -  
d e n s h i t t e .  3 0 . 8 . 1915 .

Bornemann, Georg, H i i t te n d i r c k to r ,  M ü lh e im -R u h r-S p c l-  
d o rf .  2 4 . 8 .1 9 1 5 .

Lomberg, Friedrich, In g e n ie u r ,  G e lse n k irc h e n . 1 0 .8 .1 9 1 5 .


